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Icilld0 »
die letzten Illusionen fallen .

Hätte doch das g a n z e' dru�sckx - Volk am Dienstag der

Sivuirg des parlomentarischen Untersuchungsaus¬
schusses als Augen - und Ohrenzeuge beiwohnen können .
Es wäre heute um einige Illusionen ärmer , aber um einige
bitter notwendige Erkenntnisse reicher .

Als die Iihung begann , gab es wohl niemaich im Saale .
der nicht , wo immer er mit seinen politischen Ueberzeugungen
stand , vor den legendenumrauschten Grasten des

deutschen Militarismus eine gewisse Dosis R e »

s p e k t empfand . Was war davon übrig , als die Sitzung
zu E n d e war ? N i ch t sl

Reden wir nicht von dem alten Herrn , dessen Standbild

sich einst vor der Siegessäule erhob und desien Unglück zur
Achtung zwingt ! Er hat sicher seine Sache , soweit sie rein mili -
tärisch war . besser verstanden als viele andere . Besser jeden -
falls , als die Generäle des Zaren , und er bleibt bei aller

Fremdheit , mit der er uns gegenübersteht , dem äußeren Ein -
druck noch ein sympathischer alter Regimentskommandeur .
Ein alter Herr eben in einer fremden Welt . In Zivil , hilflos .

Sprechen wir nur von Ludendorff . Er war es

ja doch eigentlich , der zwei Fahre lang alle regierte , die

Soldaten , die Generale , die Wnnirale , die Minister , unter

Wahrung der nötigen Respektssormon auch den Kaiser und
den Generalseld Marschall . Man war darauf gefaßt , mit einem
Mann von hoher Geist ' gkeit die Klinge kreuzen zu müsien ,
aber man W) nur einen roten Kopf und hörte sine zornige
Komma ndosti mrne .

D i e Szene ward zum Kasernenhof .
In Wort und Gehaben erscheint dieser General nur als

die Verkörperung des seelenlojen militärischen Apparats .
Eines tadellos arbeitenden Apparats , gewiß , der auf blindem
Gehorsam ausgebaut ist , und dessen Räder , mit Menschenblut
geschmiert , reibungslos ineinander greifen . Aber . eS ist uns
immer gesagt worden , daß dieser Apparat auch eine Seele
und einen Geist besitzen müsse , und diese Seele , dieser Geist
— das sei eben der führende Feldherr .

Wenn man Ludcndorss vier Stunden lang gesehen und
gehört bot . fällt einem die letzte Binde von den
Augen , und man sieht ganz klar , wonnn und woran das
alte kaiserliche Deutichsand zugrunde ging : am hoch st kam -
mandierenden Fe l d w e b e l g e i stl

Ludendorfs ist kein Zeuge . Er ist nicht Vernehmung ? -
fähig . Aufgeregt bis oben hinan , mit Wut angefüllt
viszum Platzen , bietet er statt sachlicher Aussogen nur
eine Kette seelischer Explosionen . Da ist keine Spur von der
STrag ' k einer gefallenen Größe ! Eher kann man an einen
Unterbefehlshabor denken , dem beim Manöver etioas schief
gegangen ist , der dafür eine Nase bekommen hat und nun
seinen Zorn an seiner Umgebung ausläßt . Die Umgebung —
das ist der Parlamentarische Untersuchungsausschuß , das sind
die Sozialdemokraten , daß ist der Botschafter Gras
Bernstorff . Wenn von diesen Elementen die Rede ist , die in
ihrem Benehmen so gar keine Subordination zeigen , dann
wird der Kops noch roter , die Stimme noch schriller , und die
Sämurrbarthaore sträuben sich

Dieser Mann ist nicht imstande , ruhige Ge -
danken zu fassen . Man logt sich die Frage vor . ob « eS
überhaupt jemals war .

Schon im Winter ! StK/t7 erkannte er die Sage als
krit - sch . Er spricht jetzt von einer „ Niederlage vor
Verdun \ die wir am 15 . Dezember 1916 erl ' tten haben .
Hat das douttche Volk jemals von ihr erfahren ? Don ihr so
wenig , wie von der Katastrophe a ? der Marne im
September 191 <1, die den Krieg , trotz mancher blendenden
Teilerfolge , nur noch zu einem jahrelangen Hinsiechen machte .
Warum bat das Volk von diesen Niederlagen
nichts eriabren dürien ? Damit es nicht entmutigt
werde , damit man keine Schwache zeige , sogt Ludendorsf . Er

hm das V o l k b e w u ß t irregeführt . Statt durch Ent -

hüllung der furchtbaren Gefahr seine letzten moralischen
Widerstandskräfte zu wecken , hat er es eingeschläfert und durch
d e Förderung einer wahnwitzigen Annexionstreiberei inner -
lich gespalten .

Der unbeschränkte U- Boot - Krieg war die letzte
Waffe der Verzweiflung . Sticht diese Karte nicht , dann ist

Dentlchland verloren . Für Jahrhunderte verloren , saßt ?
Helsserich Wenn der U- Boot - Krieg versagt , ist die völlige
Niederlage Deutschlands sicher , sagte Bethmann . Hat die
Karte gestochen ? Hat der U- Boot - Krieg nicht versagt ? Und
» n ch d , m da « Verlagen und seine Folgen eingetreten sind .
�t man tz, , Dreistigkeit , da » Boll für die

Niederlage verantwortlich zu machen . Das
Volk , das sich » ach der Nisderloge aus den Trümmern deS

Zurückziehung ües Irleöensvertrsgsk
„ Rienwe Conrantt ' weidet ans W a s h i n g t » « , Pröfi -

dem Wilson hätte erklärt , daß er den Friedens -
» ertrag wegen der Bor behalte , die sei « Wese «
verändern , znrückziehen werde .

Oer Untersuchunxsavssitzuß vertagt .
Nachdem Bethmann . Hindenburg und Lnbendorff

crNär « haben , daß ihre Nerven den Anftrenzuiige » der Bernrhmnng

nicht gewachsen seien , muß sich der Ausschuß vertagen . Da für
die nächsten drei Tage aus tSriiiidrn , die auS de « Bericht in unserer

Beilage ersichtlich sind , eine Wirteraustiahme »er Brrnehmungrn

ausaeschlossen ist , ha , stch Hiudenburg nach Beendtgung
der DienStagsttzung an den Barsitzendrn G » t h e i n gewandt und

auf die Schwierigkeiten hingewiesen die « we unbestiinmie

Vertagung mit sich brin <ien . Er sei nicht in der Lage , den Aus -

enthalt in Berlin sortztiseyen . Da sich Gathei » außerstande erklärte .

an dieser Lage etwas zu ändern , so wir » Hindenirnrg in »cht nächsten

Tagen Berlin wieder verlassen und erst i » etwa zwei d « S drei

Wachen zurSiktehren .
Der Ausschuß brabfichtt ««, die di « dahin d « « » r » d e P a n s ,

in llutersuchungSausschuß mit Sorgrbeite » f &r die künftigen

Sitznugen anszusülle ». _

/ Die tzurrawahlen in Frankreich .
Nach den nunmehr varliegruden Wahiergednigen n » S Frank -

reich steht es fest , daß « lemenerau einen imtnerhin bedeuten .

de » Sieg errungen hat . Der NatianatiSiauS , der durch den Sieg
der Entente gerade in Frankreich »utzervrdeutUch gestärkt werden ist ,
hat sich in de , Wahlen deutlich geäußert . Tie Sozialisten habe »
weit schlechter abgeschnitten , als man eb nach der stark aktiven Politik

und der lebhakrru Arbeiterbewegung Frankreich » in den letzten Ma -

traten erwarte , kvunte .

Nach einer Mekdang der „ Agetree SannS * bringen die « « h k » »
de « Willen de ? Landes deutlich zum Ausdruck , den Bestand de «

Parlaments zn erneuern . Bon insgesamt 548 Gewählten sind nnr

221 bisherige Abgeordnete , 327 siud neu . E » bandelt sich bei

dieser Zahl nicht nur n « ein « Verschiebung in der Zusammenseyung
der eevublikanischen Partei . Sowobl die Brrschirbung nach recht «

wie nach link » ist äußerst fllblbar . Folgende Zusammenstellung zeigt

die genaue Bersch ' ebung aus die einzelnen Parteien berechnet : Uni .

fizierte Sozialiften : Gewäblt 54 . bistzer 31 . ne »

2 3. Unabhängige Sazialisteu : Gewählt 6, bisher 5, neu 1. Rrpn .

bllkanischr Sozialiften : Gewählt 24 . bisher 1«. neu 8. Sozialistische

Radikale : Gewählt 71 , bisher 39. neu 32. Links - Repubiikaner : Ge .

wählt 117 , bisher 4S, neu «8. BerbLndrt « Progreinsten : Gewählt

120 . bisher 32, neu 88. Action « berate : Gewäblt 73 , bisher 13,

» e « 58. konservative : Gewählt 3t , bisher 12, neu Ist .

DaS Gesamtergebnis der Kammerwahleu in Lothringen

ist folgendes : ES erhielten die revubtikaaischr B- llSvartei 490 «88 ,

die Svzialdemvlratisch » Partei 213 « 80 und die re -

pnblikanische Liga »der Regierungspartei 52 591 Stimme « . Mit .

hin find acht Kandidaten der rrpiiblikanischen BolkSvartei gewählt .

n. a. der Direktor der Lothringer « olksstimme , Hackspill , General

Mandhutz und G« » de Wendel .

Die italienische » Wahle « .

Die verSksentlichten Ergebaiste an « 1153 Wahlbezirken sind

179 31 ? Stimme » . 75 «95 für die Demokraten . 449 für die Agrarier .

73 995 für die katholischr «osksvartei . Der Bwck der Linke « erhielt
» 2 «5. » Stimmen , die Sozialift « « 75 115 Stimmen . An »

den Wahlergebnissen ist ersichtlich , das die Sazialiste « in Ober »

italie « einen erheblichen Borsprnng haben .

mTitäri ich zilscnttmensteHrocheren Kaiserreichs in den freien
Volksstaat hinübergerettet bat .

Die Fried , ensvermittlung Wilsons ! Sudenborff

hat gewußt , daß sie von der deutschen Regierung angeregt
war . Er erklärt selbst , trotz feiner Skepsis an diesem Schritt

loyal mitgewirkt zu haben . Ein paar Monate später erscheint

- m Kopf der Heeresleiwng dies « Friedensvermittlimg als
ein von — E n g la n d und im Interesse Englands eingelei -
tetes Manöver . So vergeßlich war dieser Kopf .

Ja , dieser Kopf war und ist äußerst vergeßlich . Er er -

innert sich nicht mehr , daß e r es war , der aus Einleitung von

Waffenstillstandsverhandln ngen drang , weil

er sein verwegenes Spiel als verloren erkannte . Er erinnert

sich nicht mehr an das prahlerische Won vom 4. Mai 1917 zu
Bernstorff : in drei Monaten werde England serng iern . Chr

Hot alles vergessen , wo « ihm nickt in den Kram paßt . Er hat

sich nur das gemerkt und noch einiges dazu erfunden , was

goeignet ist , ihn vor sich fekber zu rschtfer�ge «. Und dieser
vergeßliche , alle Tatsachen sich wach eigenem Bedürfnis zu -
vechtsügende , rechthaberisch aufgeregte Kopf war in schweres
Schicksalsjahren der Kopf Deutschlands i

W> r müssen die Illusion fallen lassen , daß
Deutschland im Welt krieg große Männer beseffen hat .

Bethmann war kein ragender Führer auf dem Gebiet der

Politik , aber als geistige Gesamtfigur überragt er den führen -
den General um mehr als Haupteslänge . Ludendorff war

zweifellos in Zeiten , in denen er seine Nerven bester zu be -

herrschen verstand , ein tüchtiger militärischer Fachmann , von

tüchtigen militärischen Fachmännern umgeben , und er konnte

sich aus ein Volk stützen , dessen Tüchtigkeit er

neun Zehntel seines Erfolges verdankt und das er jetzt
dafür beschimpft . Aber bloße fachliche Tüchtigkeit , fach -
lich beschränkte Tüchtigkeit ist nicht imstande , ein Volk
aus schwerster Gefahr zu retten , und was die Tüchtigkeit ge -
wann , das hat die mit ihr verbundene Beschränktheit zehnmal
wieder verloren .

Nein , dieser riesige und riefen starke Körver hatte kein

Hirn , dessen Größe seinen sonstigen Dimensionen entsprach .
Das versteht man jetzt . Und man versteht )etzt auch die

grenzenlose Begeisterung der Alldeutschen für diesen General

Ludendorff . In ihm finden sie die Selbstvollmdung ihrer
eigenen Geistesart . rvonn von Geist in diesem Zusammenhang
gesprochen werden darf .

Wenn wir aber dieses Wort ernster nehmen und der

Meinung sind , daß Deutschland nur durch geistige
Kraft wieder auS der Tiefe des Abgrunds hochkomme «

! kann , in den eS im Taumel der Gewalt gestürzt ist , dann er »
kennen wir auch , daß Deutschlands Zukunft weltenweit

�abliegt von der Welt des Generals Luden »
d o r f f und der Seinen . Das find Trümmer der Vergangen -
heit . die wir noch mit uns schleppen . Nur die Befreiung
von chuen hilft uns zu neuem Lebe « .

ßalkenhapn gegen lluöenöorff .
Im Untersuchungsausschuß hat am Dienstag Geneml

Ludendorff die Behauptung aufgestellt , daß die Front
von hinten erdolcht worden sei . Für den Verlust deS

Krieges macht er das deutsche Volk in der Heimat in der

Hauptsache verantwortlich
Ganz anderer Anschauung ist General Falken -

Hayn , der bis zum Amtsantritt von Hindenburg und Ludew -

dorff am 39 . August t9l6 alS Generalstabschef die deuttchen
Heere befehligte . Falkcnhayn hat seine Kriegserinnerungen
unter dem Titel : . Die Oberste Heeresleitung 1914 — 1916 i »

ihren wichtigsten Entschließungen " ' zu einem Buche zusammen -
gefaßt , das in den nächsten Tagen bei S . Mittler u. Sohn m
Berlin erscheinen wird . Die „ Kölnische Volkszeitung " ist i «
der Lage , einige Abschnitte dieses BucheS wiederzugeben . In
dem Abschnitt , der überschrieben ist » Der Rücktritt�

lesen wir nun folgende Sätzr :

Di « allgemein « Kriegslone war in dem Zeitpunkt der Hebe « -

» ahm « der Geschäfte durch den Generalfeldmarschall von Hirudsn -

bürg ernst Sie ist , mit Schwankungen dem Grad « nach , seit
dem l4 . September 1914 nie nnders gewesen , bis zum bitteren
End « so geblieben und konnte infolge der vielfachen Uiber -

legenheft der Feinde an Kräften und Mitteln nicht ander «

I fei » , bevor deren Kriegswill « gebrochen war . Nichts hat wahr -
scheinlich « ehr z « dem jämmerlichen Ausgang des Krieges bei -
getragen als der Umstand , daß diese Tatsache erst z « der Zeit ,
als nichts « ehr z » rette « « ne , der Masse des Lölkes enthüllt
wurde .

Nach Fai7enhayn hat zu dem jämmerlichen Ausgang deS
Krieges also in erster Linie der Umstand beigetragen , daß
die Wahrheit über die Kriegslage der Masse des
Volkes andauernd verhüllt wurde . Für die Zeit
bis zum 29 . August 1916 trägt Falkenhayn hieran sein go -
rüttelies Maß von Schuld . Nach jenem Tage aber wälzt sich
die Schuld auf Lndendorffs Schultern , der sie nunmehr ein
Jahr nach dem Zusammenbruch dem unschuldigen
Volk ausbürden will , das Unsagbares gelitten und

�geleistet hat im Vertrauen darauf , einen Feldherrn au
der Svitze seiner Heere zu wissen .

Seit dem 18 . November 1919 , seit Lndendorffs Selbst -

enthüllnng vor dem Untersuchungsausschuß wissen wir . daß
diese Annabme falsch war . Das Volk wird sich daher gegen

�Lndendorffs Besckmldiauna zu wehren wisien .
Schon bat es in Falken Hayn einen sach - erständigen Be¬

urteiler erbakten . den Ludendorff und auch di « AtUumtsche »
• nicht leichthin beiseite schieben können .



Sa bekehrter .
In het prenhtschen LandeSV « rsammlnn�

f; . ; t auch am Tieustag der Unabhängige Ludwig
gegen die sozialdemokratischen „ Volktwerräter� vor und

während deS Krieges gedonnert . Genosse L i m b e r tz mochte

sich nun das grausame Hergnügen . den Bürger Ludwig daran

zu erinnern , daß er nicht immer so gedacht hatte . Er las aus

Ludwigs Feldpostbricsen reizende Schilderungen von Koni -

pagniefcsten vor , bei denen Ludwig zu patriotischen
A n s r a ch e n dos Wort ergriffen hatte , zeigte eine Feldpost -
karre von Ludwig , in der er sich für den «Witz * begeisterte :
»Hier » oerden Kriegserklärungen angenommen " und IaS

schließlich eine stramm alldeutsche Abhandlung
von Ludwig vor . die m dem Kraftivort gipfelte : » Belgien

mug noch eine preußische Provinz » nerden und König Albert

kam » sich » nt dem König von Portugal zusammentun " .
Rur in einem Punkt ist der unabhängige Ludwig sich

treu geblieben : er schimpft auf die Sozialdemokratie . Damals
und heute . _

JiMsches willkommen .

In der Preußischen LandeSdersammkung
gab am Dienstag der demokratische Abg . Friedberg einen

Brief deS deutsch nationalen Führers H e r g t de -

kannt .
Em jüdisches Mitglied der deutschnational - antisemitlschen

Partesorganisation hatte sich beim Parteivorstanb zweimal
darüber beschwert , daß die Partei eine so . unklare " Haltung
gegenüber dem Antisemitismus einnehme . Daraus erwiderte

Hergt . daß bei der gegmivärtigen Lage eine Aenderung deS

ParteistaridpunkteS nicht durchgesetzt » Verden könne , aber die

jüdischen Parteimitglieder sollten nur durch ihr « Haltung , ihr

Auftreten und namentlich durch Opfer der Partei ihren
Wert beweisen . Es wäre besser , statt sich zu beschweren ,

praktische Beweise de : Hingabe an die deutsch -
nationale Sache zu liefern .

Schnorrer nnd Verschwörer . Die Dentschnaftonaken
putschen und betteln zugleich bei den Juden um Geld . DaS

hindert den wackeren Piofesser Hoetzsch nicht , den AnttsemitiS -
muS eine elementare Volksbewegung zu nennen und die

deutschnationale Parteisuppe auf diesem Feuer zn kochen .

die öeutjche delsgatioa zurückgetufen .
Durch die schweizerische Gesandtschaft in Washington ist hier

mitgeteilt worden , daß die international « « rbeit « -

Kon irren , bereit « End « dieke « Monat « auseinandergeht und

d demnach zwecklos sein würde , daß di « deutschen Delegierten noch

abreisen .
Tie deutsche Delegatiov , die bereit « nach Gotbenburg abgereist

war , ist darauf im Austrage der ReichSregierung durch ein Tele '

nramm , da ? am l7 . November 10 Ilhr abend « abgegangen ist , ge -
beten worden , von der Weitrrrris « Abstand zu nehmen . Ob da «

Telegramm die Deleganon vor der Sbreri « de « Schiffe « in

Gotbenburg am 18. November 12 Uhr mittag « erreicht hat , ist

zweifelhaft . _

Nekchsarbeltsgemeinschaft aller Elsen -
bkhne ?organjsativnen .

Auf Tir . laduug de « RcichsveikehrSminiflerium « fanden sich am

18. November die Verl reter der großen Organiiatione » der Beamten

und Aroeiter oller deutschen LlaalSeiienbahnveiwaltuil�en mit

lgettrctern der beteiligten Länder im RerchStogSgedöude zu einer

Beratung darüber zusaimnen , auf weiche Weije diese Organisationen
bei der Lösung der Frage der Uebersührung der Etaar « -

eisenbahnveewaltungen aus da « Reich beteiligt

werden Snnen . Do « » eichsveriAhrsmtuistettm » «ostl dt » praLffche t v » » b e » Ser « - » » bwbrte ist . Wrß ter KmMu » » sich - fttzis
Erfahrung uns MiwrbeN der Beamte » und Arbeiter auhbar ver » und allein als Filiale der Deutschnatioualeu detrachtet ,
werten . » « wurde Einigkeit erzielt , einen H a u p t a « « s ch u tz von daß in den Bersammwngerc de « Landbunde » « rf Scheidemanrr
2ö B- rlreler » von Beamten und Arbeitern aller SiaatSeisenbahnen

zu bilden , au « dem ein engerer ArbeiterauSschuß bestellt
wird , tzonderscagen »oerden im NnrerauSschutz verhandelt werden .

und H ö r s i n g genau so geschimpft » mrd wie aus E r g b e rge r ?
Im Landtage kämpft dieser Herr Beyer mit Sozialdemokraten
uns Demokraten gegen die Deutschnatiovato » . und m Reustadt
hält er ihnen die Steigbügel . Dreser Herr Beyer ist ein sonder -
barer Vertreter de « demokratischen StaatSgedanken » , aber sicher
nicht der Einzigst « im Lager de « Zentrums in Oberschlesien .

„ Also , Herr Beyer , da ? war ein arger Reinfall . — Ich habe tue

Regierung «ine PrchestmÄ lmgmr der twaps,we > seu An - Zandwitte nicht beleidigt , im Gegenteil rühmend die Tätigkeii der
l „-� . '.it.- . . . L � �..�£ - ■-_ _ _ _ _1 ft* . « _. . . .y ___t .. t _«C� f jt __. _ � _

Eine öeotsche Protestnote .
Di « deutsche Regierung hat an die Alliierte » durch die Schtveizer

Werbung deutscher
Armee gesandt .

lefaugener j « r die polnische
erdrückenden Mehrheit anerkannt . Gebrcm &marki habe ich nur den
kleinen Teil , der die Gesetze und RezicrungSverordnungen nicht
beachten null , habe also die Regirruwg gestärkt . Sie dagegen fallen
mir und damit de » Maßnahmen der Regierung in den Rücken ,
stärken also die ausgeftrochemr » RegierungSsernde . Wohin eine
solch « Politik führt , wenn Zentrum gemeinschaftlich mit den

Unabhängige « und De « t sch na t i o n al e n jede Maß .
nähme der Regierung herabsetzen , beschimpfen und besudeln , be ,
weise » die Koptmunalwahle « in Oberschiesie ». So wie diese
manchem ein Zurück zuriefe ?, , so werden auch die mittleren und
kleinen Landwirte bald einsehen , daß der Landbund st « glatt in »
verderben führt , wen » sie ihm weiter folgen . ; hoffentlich kommt

dies « Einsicht mcht zu spät !

Höhmen will Kartoffeln von uns .

Deuffchscmß lerdet mttv ? einer außerordeittsich schweren
shirtosfelitot . Unsere Eänte ist , ganz abgesehen von den noch
unterm Schnee liegenden Kartoffeln sehr gering . Aber im
Auslände scheirtt der Mangel ebenso groß zu sein , wie fol -
gende Meldung aus Prag zeigt :

Am Monta « begab sich eine K » m m i s i » « , bestehend
an « vrrtretrr » de « Acker beuministerium » , de « Laude « -

kultnrrat «, der staatlichen GetreideanstaZt and de « Sompr » .
sattonöamiez nach Berlin , um über die Lieferun « von 1250

Waggon « deutscher Kartvsseln gege » ttomprnsatian

zu » erhand « ! » .

_ __ _ _ _ _ __ _ __ _ _ _ _ _ e « aber sehr j Die deutsche Negienrng wirK bei der Besprechung der

unrühmliche Ausnahmen . Und an der Hand «. . - ?» Zirkular «. Bitte de ? tschechischen Republik sich sehr ernst die Sorge
in dem sogenannte BerttauenSlente di « Landwirte auffordern , um di « eigene Ernährung deS deutschen Volles

nicht , mehr abzuliefern , » mm» ihr Will « nicht restlos gegenwärtig hatten müssen .
erfüllt ivird . wie « ich nach , wir «iirtye wenige da » Wirtschaft » . !

leben sabotier » » wollen . Ich ime » weider tioch . daß die » � . .

Zirkulär al « Unterschrift . 10 Vertrauensleute " ichn « « m einzige vkk ? �) ! I/QlT ?TntrtD ?,l ! <?) 05 ? fATTRÜt yUöPtllt ? u5 »
Namensnennung hatte , und » mit deutschem Graß " von einem Herrn
von Oelffen ak » dem Zusenber bezeichnet »var . Gin solche »

Wohin treiben wk ? Z
Der Kebch ? . und Skia tskommiffar für Schlefi « «ich West -

Preußen , Genosse Hör sing , schreibt uns :
Unter »diesem Titel . verösfeMlicht Herr Beyer au » Reu -

stobt O- E . . Mitglied der ZentrnmSfraktioa der Breußischen
A « ion - Uversammln » g, in Rr . der . Neustädter Zeirung " « inen

geharnischten Artikel gegen mich . D» rser Artikel hcst nun die Rande

durch die obcrschlesische Zentrumspress « und darüber hinau » ge -
macht , und Herr Beyer wird sicher glauben , eine �eoße Tat " de -

gangen zn habe » .

Vorweg sei gesagt , terß Herr Beyer an » oigenen OveScn nicht

zu schöpfen scheint , dafür aber prompt aus dx Mätzchen der

Deutschnationalen hercinsällt , deren trübe Erzeugnisse al »
bare Münze nimmt , sie abdruckt und dann mit eurem Kraftaufwand
di « krassesten Sckimpfroorre , di « ein guter Thrist doch nicht sagen
med schreiben sollt », aus mich amvendrt .

In der bekannten BreSlcmer Konferenz , an der auch Staats -

kornmissar Dr . veter » teilncchm . soll ich di « gesamte Landwirt -

schaff mit bem Satz . Da » ist KpartakiSmn » von recht » "

beleidigt haben ! Nim ja . werm ich da » « mf die gesamte Landwirt -

schaft gesagt hätte , dann wäre e» richtig . Aber die Sachlage ist
ein « wesentlich andere , sie ist geradezu entgegengesetzt . Ich weiß
sehr wohl , daß die kleineu und mittleren Landwirte und mich der �
größte Teil der Großgrundbesitzer dem Staat « gegenüber ,
ihre volle vfl ' cht und Echuldigteft tun . Leider gide ti aber sehr

Treiben , da » zur Nichtachtung von Gesetzen und Regie rnngSver -

ordnungem auftott >ert . enrnnce ich . Spartakisn »n« von recht »" , za -
mal da der versenider ein sehr rührige « Mitglied de » . S«l »lefi scheu
LandbundeS " und der Deutsch nationalen Partei ist . Im weiteren

legte ich dar , daß die Herren von recht » da » Wort Spartaki » .
>n u « ja mcht oft genug gebrauchen kcrnnai , wenn Arbeiter oder

andere Personen ähnliche Dinge begehen and zn Gesetzlostg -
leiten auffordern .

Daß bi « Deutschnationale » und der Landba nd dte

Sache nun verdrehen tu *b t » so hinstellen , alt od ich di « Laad -
toi r t « allgemein beschrmpft oder beleüngt hätte , verstehe ich beim
von diesen Leutchen eorvarte ich nicht » andere » . aU ein Aus - den .
ktopf - Stellen der Tatsachen ; denn di « leben ja nnr daoon .
aber Herr Beyer darauf heremyesallen ftl . ist doch « cht chavakte -

risttsckv weirn au- ch »«cht verwunderftck, ; denn er scheint völlig im

Fahrwasser desoberschlestsche » Zentrnm » zu schdnmmew
und da « deßxst ja « Ües Aber Herr Beyer hat noch mehr verraten

In den , besagten Artikel erzählt er auch , baß er Führer « rnc »

Bauernbunde » sei . de , sich dem Schlesischen Land -

bund angeschlossen babe . Weiß denn dieser Herr Beyer

nicht , daß der Laichbund lediglich eine Fortsetzung de » früheren

Alle von der Front einlaufenden Berichte bestätigen daß die
Nordwestarmee vollkommen zusammengebrochen
ist . Di « Truppe hat den letzten wneren Halt verloren und wälzt
sich in regellosen Haufen unter Znrstcklassung der Artillerie , Ge -

wehr « und Munition von Jamburg wrstwärt » auf die Naroiva zu .
Die Riederlag «? ' haben derartig demoralisierend auf die Truppe «

gewirkt , daß ihre Verwendung innerhalb der estnischen Verbände

nicht möglich ist . Di « Beut « der roten Arm « « w Geschützen un »

Material ist gewaltig .

Riefst polltMe Nachrichte «.

„ BorKtzergeyrnd auöDelirtzeir " . g ? » klaar » dou « haltsou » kchuß der

Daß ! Loa de » Versammlung sprach am Monrog abend bei Beratung de »
Kapitel « Kunst « nd Wisienlchall Diretrar Bode ansftlhrl - . ch über
da » Echick >al unserer Kunstlarrunlungen , besonder « über die Ernch -

Nmg eine « nenen Muftum » für Gkulpircren de » 17. und IS . Fobr -
Hunderts , welche » der durch die Revolution wieder ?» sein Amt euw

gesetzte Direktor de « Rauch - Museum » organisieren soll .

Am 27. Rioewber soll las Diktat von Verscrille » m td - aft trete ».
DaS ist den standimwischc » Nogierungeo «ms ihr « Anfrage goonb -
wartet loardrru

�in /lronS ' venkmal .
Dnn Schciffrn und dem Wesen Leo AronS ' haben die

. So. zialistiichcn Mouatshesle " jetzt ein Denkmal gestaltet , da «

würdig und schön ist . Männer der Wisienschaft , der Politik , der

sozialen Bauarbeit zeichnen Bild und Lerdieusw de » allgeehcten

Forscher » und Menschen , der unser Genosie war . Albert Einstein ,

der bahnbrechende Neudcnker der Physik , Max Schippel , Paul Hirsch ,

Carl Leisten . August Müller , Bruno Boichardt , Hermana Mehner ,

Wally Zepler . Heinrich PcuS , Walther Koch verbinde » in eindringen -

den Würdigungen ihr Wissen von dem Zeven , der in rastloser Teil -

« ahme an den Bewegungen unserer Kultur von dieser Persönlichkeit

ausging . Ein Bergwerk , in dem werteschwere Adern gedrängt

ziehen , wird durchwandert . DieS Denkmal ist eine Ehrung , die

Dank verdieyt .
lieber Aron « al » Politiker sagt Max Schivvel Wesentliche » St

nennt Worte de » Mitkämpser » . di ». weil sie . über ihren besonderen

Anlaß hinauSeeicheiid , nicht mit dem Tage vergingen , hier eine »

Platz haben sollen . Schippel erinnert daran , daß Aron « Frankreich

an der Seite DculschlmchS und sogar »n der Führung oder Be -

gründung einer neuen Löikerförderaiion gesehen habe . Und wenn

eine « beuso iurzlebige wie lurzsiwnge Nealpvlitit diese Utopie vrr «

spottete , so halte er zur Vcrleidiguug und Abwehr gern eia be -

zeichnende » Bild zur Hand :
. Ich denke nur an die großen unausbleiblichen Vorgänge . Die

kurzkrtstigen Politiker vergleiche ich gerrie . . . mit einem Neuling

am Meer » der beim Heranskulen der vom Wind gepeitschten Wogen
auZruft : Jetzt kommt die Flittl und beim Zurückgeben : Jepr
kommt die Eichel In Wirklichkeit werden di ? großen Bewegungen
dir Ebb » und Flut von den ftlhfl unter starken Stürmen hin und

her gehende » Wogen nicht wesentlich beeinflußt . "
Sch ' ppek fährt dann ' idrt : Den Maßstab aller . großen Be -

wegungen " erbirckl « er aber schließlich sund diese Aaschuuung festigte

st - h in den letzten Jahren immer mehr ) in der Höhcrorganrsation
der menichheitlich «! » Produktion : al » leyie « objekliveS Ziel
bei ollen vorwärislreibenden inneren Kämpfen , bei der nationalen

Wuticbast . aber « benlo bei den Neuarupp irrem gen brr Böller , br >

den weltwirtschaftlichen Neuzefialtunaen . Noch in schwer «, Krank -

heit und bei sinkenden Kräften suchie er dazu beizutragen , diele »

ohjcltive Ziel den schaffend Mitbeteiligten zu suojeklivein Bewußt -
sein zn büngen .

Sttie eia periöukiche ? Tfftament ober und ein « Zusammen -

fasiimg alled sein ? » reinen , restlosen Srreben » liest sich , wo » er im

kliieg in den Monatsheften niederichrieb :

. Mag sefti , daß Parteien , deren Forderangen sonst keinen

vodcn im Volk finden . . . . eine . . . öiechnung «» räger » i üben

?ntifftn , die man hart al « Demagogie bezeichnen lSunte . Ein «

wirkliche Volks parter bat eme andere Aufgabe . Ihre Führer

haben - licht ängstlich der Voll « st r m m u n g zu lauschen , sie haben

dem voltSwillen die richtigen Bahnen zu weiieu . Sie müssen

nach innen in unermüdlichen Verhandlungen die Tatsachen sestzu -

stellen , da » Möglich « ,a erreiche » suche », nach außen aber auch den

VclkSmasien di « Unmöglichleiten oder die augenblicklichen lln -

Möglichkeiten klarmachen . Gewiß ist t » kür den einzelnen in

besserer Lebensstellung jchwer . die optergewohnte » Mafien zur Ge -

duld , zu noch härteren Opfern zu mahnen ; aber gerade hierbei
wud stch seine Tharakterfestigkeit . da « Wichtigste für den Volk » «

führ er , offenbaren . Nicht Steden zum Fenster dinauS , die der

Sttmnrung der Mafier . entgegenkommen , find jetzt für die Fübrer
der Sozialdemokratie am Platz , sondern kluge « Handeln unter

l ' tänd ' ger Auitlärung der Massen über da « Mögliche und llnmög -

ftche , da » vermeidbare und das unerbittlich Notwendige . "

In einem zweiten Aussatz hebt Schippe ! hervor , wie Kinig
di » Verbundenheit Aron « ' mrt den Gewerkichasien gewesen ist .

Da » begann in den »ungesestiglen und mitunter kriti ' chen Jahren
ihre « Heranwachsen » und Mündiglocrdcn » " . Und dauerte treu

an dt » zuletzt . Schippe ! schreibt : Wie innig diese « Zusammen «
gehörigkeil « gefübl bei Aron » blieb offenbart in ergreisender Weite

e »n Bries <an Gustav Link ) , in dem der dem Tod fich nah « Fühlende
sein Bedauern cuKipiichr , nicht mebr gelegentlich in der eigenen

Heimftäll « der Berliner ArdeUerichast ur ter alten Freunden und

Bertroulen weilen zu tonnen , fich aber daiür «inen Augenblick der

schmerzlich tröstlichen Vorstellung binqibt , nach » einem Hinicheiden
wie »in stillgewordener Freund von neuem dem aufblühenden und

erntereifen Leben der Berliner Arbertelllafie , mit für immer ge »
schlofienen Augen und doch i » erquickendem Schauen , innerlich
verbunden zn sein , ttnd nun ein Wort au » jenem Briese vom
20 . April 1918 ;

. Wie würde ich mich freuen , Ihrem Wunsch entsprechen zu
können and wieder einmal in Ihrer Mitte zu »richeine ?, . Da «

icheint aber völlig aussichtslos . Dagegen überlege ich mir bis -

weilen , ob ich nicht bitten soll , daß Sie meiner Alchenurne einmal
ein Plätzchen in dem mir so lieben GeweitichastSdau » gewähren

wollen , und zwar denke ich an den kleinen Hof im Neubau mit seinem
wenn ich nicht irre , runden Grosplätzchen . Werm ich mich recht er «

innere , erzählte mir Buffe ciirnnl , daß er manchmal am Tommerabeud

mit seiner Familie oder Bekannten dort säße . Die Anwelenheii
meiner Urne , die ja nicht einmal durch eine Erhöhung über dem

Boden verraten zu werden braucht «, würde die Fiöblichen wohl
nicht stören . DaS ist aber nur ein beiläufiger Bedauke , auf den ich

gar nicht zu antworten bille . "

Ein Kämpfer , der den Tod nahen weiß , gege ?« den et kein

Wehren mehr gibt ! Such d,e Briefzeilen sagen Tiese « au « von
dem Wesen de » tinvergeßlichen , dem Alberl Einstein im Hin -
weis auf da », wa « «r�al » Aladcmiler durchlämpfte , da » Wort auf

die llrne fchreibi : . Wa » er tat . war in leinen Augen nur da «

Selbstverständliche ; er tat e » tu Schlichtheit , ohne die große Gest ,
de « Mär lyrer »" .

_ _ _

Vier Kestkouzerte deö BittzUNgsauSschusse « .

« eben den BeranNallungen aus dem » ewel « der «issenlchaMIchen B«.
lebrimg und der Theater tullur bat der VezirlöblldungSauSIchu « m den
toinmenden Monaten vter »roge Konzerte vocze >ehen . In denen unter Mil -

wirkun ? derooir «yendei KünMer der Groß - Berliner »rbetteitchait ein
auSerwiblle « künftlerifche « Programm geboten irbd .

Da « erste Konzert findet am Lt. Dezember , nachm . &1, ttdr ü?
der alten Earntzontiiche statt . Mitwirkend » find : der Domchor unter Pro -
sefior Nildei . Dornorgonist Prolefior Walte ? Fischer , Frau KammerfSnqeiln
Lula Mcß - Emewer . Da « Progiamm bat w« tbuachlifch « t > eda -
ratler . - Da » zweite Konzert . Ende Sanum im VISIhneri - al .
um Z Uhr. bietet heiter « M usi « . Mitwirtende find : Mllg >' eder der

Kammermufiloereinlzlmq der edemaligen JtgL Oper , da « vlördnerorcheuer
unter Leiiung von Muükdii eltor Echeinpfiug , die �. a » ppo » la . Pereniigung
de » Berliner VoliSchor » n?>ier Leiiung von Dr . Gulinmnn . Sm Mö�z »st
ein drille « Konzert an gleicher SIStie zu gleicher Tmnd « b e rn

Tan , gewidmet . Den «inleitenben Pottrag ho! Professor QSiar Bier

übernommen ; da « »lülhiierorchciter Ipiell Zanzweisen - u« aiier und nenet
Feit , ferner werden ein lanzewsemdle und deiannie Goloiänzerinnen aus »
treten . Da « viert « Konzert diwel al » Lidichwd de « Winter « «i »
große « Veetdoventonzert , im Aptti in der Reuen W«tt : e»
wnd die fl. € t n f 0 n I e Niij dem Orchester und Soloquorteti der ehe -

maligen Kgl . Oper unier Leitung von ffinieraünuiifbtutlci Dr. Karl -"-•.ack
und mit brui Berliner VoUSchor ( Dirigent : Dr Aander ) oulgefüdrt : voran

geht da » O- Vui - Kiavierlonzert . da » Ariur Schnndel spielen wird .

Für all « 4 Konzerte werden « d » n n « « e « t » «. «gegeben , die
10 Mark tosten . Di - icr vrirag ' ann ach einmal gezoh l wei den - e- ist
oder auch gestattet , doli er w Tc. tbeirageu von je ibO Matt . wSleilens
ein « Woche out jedem Konzert aezahU wird . %>it rrllc Aablung tno � vi «
zum Ib. Dezember , die legte Aablung vor dem dn' . ien z. onzeri m' sigeu
Die « bonnenteu e. dai . en mit der erllen A- blung einen AuSwe ! » . ach du ?
jür jcde « Konzert ein - Wcilmarle zu L5u Marl aulzulieben Ist

Die Emliauukigen au , die tlbonnewem » lo . mrn »chov wtzt « olg »«.
Au diesm We lieg «, w der Buchhandt . mg BarwättS . öindenlu 2.
IM0I « im Eeil etll ' . iat der twzttieorganifation , Dellenueftr 7, II . Zimmer iz ,
Listen au «. Die emgeUagemn « donnenten baden für den « ewch der
Kanzeile das Poircechi und . werden in der Reihechrlge der Emiraguug
berückfichligt . Die NrOeliepchaU wird erjncht , fich recht zahircUH in pj . au ».
gelegten Lisi » einzutragen _

Dtieoter . ? m Kleinen Ifienler findet am 7. Dezember dorr - ' ' •■£
die « ocu » « muinultun » der D « u t I ch e N Tramalliche « itzeseil -
ich a » t statt »eipieii wird im Urauisührung » der tinailer . va *
Wunder * von Wollamia <S v e tz und dir Legende . Aeoatier 1 * 0 '
von Karl F e 1 1 n e r ( Muhl von Max R a r , ch a , t). — Im Tdeater der

Fiirdrichstadl geiangl am 20. November Felix Philipp ! » . Schatten -
j viele - zur Urauftührrmg . � — Da « Tbotia - Iheaier bereitet a>« nächste

Sieubeit die Lufiüdrnng de » Lingipiei « . Die n ä r r i i ch e Siede ' , von

Seav Kren , Musii von Leon Jesjcl . vor . - Da « VI, ine Idealer hol die

jugendliche Tänzerin Dorothea Aldu vom LS. November ad M einig «
«ibcnSe verpstichlet . � .

Urdrr ! rr,tz Montbnrr nutz kein Lrbendwer » sprich « Theodor

Kapp st e i n an Mauidncrd 70. Aeburlslag am LT. November , abend »

7 Udr . in der Aula de « Wildelm - Reaigoninafium «. stochiw . " . _
Tickituugen Oer Völtrrveriöhuung liest Karlheinz Marwi am

L0. November , abend « b Uhr. vor den Atilgzieoern de « verein « vertmer

Kauüeule und SndujltieUer im Oberlichtiaai der Philharmonie vor .

iieber die exprrssivnistljchc tSegenwariSkunst beginnl Dr . Enist

Cohn - Wiener einen Kurm » von »stnj Lichlbilbervortiage « am 20. No¬

vember . um b Uhr . Kochiwake tist.
« Ort tu ' » ? « in Kapitalist »»vir . so und

ftünnle . ' dem Mater der iym pmträiieri ' s6,
nehmen , weil rt nicht ähnlich | eL Sr l - gte . »a « in er nicht . Der Ü' - iuer

«tflriie (ich bereit , onl die ridnabme de , Bilde « z» »erzichien , wenn der

Auftraggeber e« ihm ichMlich gib «, daß « »ichl der Dargestellte ftt
Uiejct stelli , die Kelcheimgung au « und der Maler nah » i - m Süd zuruck .
. Zn der nächsten stuSjtestung tzmg da « Srid mU de » Tüet : . BUdni » eme »
allen Wucherer »" .



Rheinland und Schulpolitik .
preußische tanSesverfammlung .

M. Eitz « « « . D i e » 4 t a « , > « » 18. XoDcntbet .

Vizepräsident ». Krie » eröffnet die Sitzunp lv llhr 25 M« .
Auf der TageSo rdnuup steht zunächst die iormliche Anfrv�e

nller Parteien mit Ausnahme der llnabhängigen über die
ii -. nitiae Durchdringung der beseiten v?ftlichcn Gebiete t » fran -
zästschem Lenne . Da » Hau » wünscht die Stellung der Sta « S -
regie rung hierüber zu erfahr «».

Abg . Leiuert ( Sog . ) :
Der KrichenZvertr - rg hat dem deutschen PoLe äußerst schp - err

Tsdinguoy « ' ausi rlegt uno n ist wiederholt erklärt wsrscu , dag
wir bereit sind , sie zu erfüllen , obgleich sie wahrscheinlich unse,e
Gräfte übersteigen werden . Die Franzosen , die sich mit Borliebe
Befreier nennen , such . m bei jede , Gelegenheit da » im Friedens -
vertrag festgesetzt « Recht zu überschreit « » . Wir müssen be -
simen ,

da » » betnUmd ist unser tzaud ,

deutsche « und preußische « Land . Di « BevÄkeruna ist deutsch , st «
leidet enorm nur « diesem Diktatfriede » und wird von d « n
Franzose » bchandelt , al » ob Deursthlcmd sich mit ihnen noch im
Krieg « zustand deftndet . sHört , hört ! und Sehr richtig ! ) Ein
besonderer Schuierz ist . daß die Franzosen

demokratisch » ftultu » durch schwarz « Trappen

in da « Rheinland dringen wollen . iL- ebh. Zustimmung . ) Hin « Kul -
rur . die sich besonder « darin äußert , dag diese schwarzen Truppen
die Ed « unserer Frausn und Mädchen nicht zu scheiden wissen .
« Stürmische Zustimmung . ) Weiche . Ziel »ersolgi Frankreich ? In
einem Blatt heißt es . Frankreich hoff «, auf diese Weise die Bs -
nölternng für « ne LoStrennunp der Provinz vom Reich « zu
gewinnen . Da » steht vollkoannen nn Gegensatz zu der Antwort , die
die >&lriwmdSm ächte auf unsere Beschwerde vom L8. Juki erteilten .
Die Zusicherungen sind uns gegeben . Wi « e« aber mit der freien
Ausübung der StaabSbürgerreckst « steht , ersieht Deutschland , und
besonder » auch Preuße » , daraus , daß der Persuch landeSverräie -
rischvr Elemente ein « Rbeinischr Republik zu gründen .
von Frankreich unterstützt wird sLebhastc Bewegung . Sehr richtig l
auf alle » Seiten . ) Als die » Ziel , die Errichtung einer Rheinischen
Republik , nicht erreicht werden tonnt «, versuchte Frankreich auf _ _

_ _

andere « Wege » » eine « solchen Erfolge ZU gelange » , nämlich daß i �rfchi� ' t�w" ' EV w" d7n ' R�«iSn »e�' k: »r' �. s' agü welche'
eä dre Vtrwollnng . dm preuß . stb «. die deutsche « erwalwng ��� „ eren ihnen bevorstehen . Er wcll ihnen Freiheit bringe » und

sollte sie nur lieber gegeu die Uebergriffeder Besatzung « -
behörden schützen . sLsbhaft « gitstxmmung . ) Di « Rheinländer

Ministerpräsident Hirsch :
In der dorliegende « Frage bn » » e » kein «« Unterschied geben

zwischen Regierung und dem a « samten Volk , von de » Tage an ,
wo die Franzosen in die Rheinland « eingerückt find , haben fit
zielbewußt alles zu erstrebe » gesucht , wa » ihnen der Wortlaut de »

Friedensverträge » vorenthält « » hat . sLedhoste Zustimmung . ) lln .
zählig find die versuche ,

mit Hilf « v » » Sbentourer « ,
die sich im Besitze der berüchtigten Freibrief « befanden , die fiaatS -
rechtlichen VerhAtnifie in den besetzten rheinische » Gebieten umzu -
wälzen , den Rheinländern vorspiegeln , daß sie sich diene », wenn
sie den frai�Zsischen Zwecken dienten . Plcrn . - v ißig versuchen sie .
die preußische Verwaltung zu deSorganisiercn . uw die

UnzutrogLcHeiten zu schaffen , die ihnen zu weiterem Eingreifen
Aiilah b�ten sollen . Währeich sie . sertions äconomiqcer " angeb¬
lich zur Erleichterung der Wiederaufnahme der wirtschaftlichen Be¬

ziehungen zwischen . Teutschland und Frankreich ern richtete », zögern
fie , den Verzicht auf die Zollgrenze am Rhein auszusprechen
»ich unser « Hin - und Ausfuhrverbote anzuerZrnnen , wodurch allein
ermöglicht werden würde ,

da ? deutsch « Wirtschaftsleben , insbesondere t » de » besetzte » rsteini -
schen Gebiete » , vor dem Weitzbtute » und der Aussaugnng bnrch die

Jutereffe » de » vuSIandr » zu bewahren .

sDeweguny . ) Die Eingriffe schließlich in da » kulturell « Leben
am Rhein zeige » deutlich da » Gepräg « einer Kolonialvoli -
t i k. Di « Hoffnung , daß sich noch der Ratifikation de » Friedens
durch Teutschland diese Pcrhaliniffe ändern lämtten . «raren trüge -
risch iS : hr wahr ! ) Di « Hoffnung , da� die Franzosen nach dem

Inkrafttreten de » Rheinland - LbkommenS ohne Zögern von dieser
Politik ablassen werden , sind bisher noch gering . Während die
anderweitige Berwensung einer Anzahl politischer Generals
zunächst den gequälten Rhrinländrrn einig « Hoffnungen zu geben
schien , die auch schon in eine peinliche Enttäuschung urnge -
schlagen find , bieten nurnnehr die Ausführungen de ? Herrn Tirard .
Veite « sich entsprechend « des militärischen OorbefehlShaber «
Degoutt « charakteristisch anschließe » slebhaste » Sehr wahr ! ) . Anlaß .
die Möglichkeit einer

Sieuortentierung der franMschen HrobeennzSpollta

zu prüfen .
Alle Hoffnungen auf Aeicherung dieser Zustäeibe noch RaM -

zierung d « S Friedens find durch die Erklärungen de « Herrn Tirard

in fern ? Hände zu bekommen sucbte . Die Zahl dieser Versuch « ist
außerord - ntssch «roß . Vor allem dar » Deutschland «wer Preußen

! 5ÄNÄ * i ? tSS * Ä » " �

lande Sverräterische , fronzösisch gesinnte Dcutsch «

W der Fvrngosen zur Beschaffung
dieser angeblichen Freiheit . Di « Rheinländer wissen längst , daß
von einem durch die französischen Bajonett « beschirmten rheinischen

zu erreichen . ( Große Beweg » na . — Hört , hön ! ) Die Freiheit d. - r PartikulariSmuS kein « Abschwächung de » quälenden französischen
Bersanimlumaen wird durch tägliche Redeverbot « erläuterc . die von Drucke » zu erhoffen ist . lLebhaffe » Sehr richtig ! ) Sie sehen das

den Franzoien an mißlielüg « Redner ergehen , wozu auch Mit - �eigentliche Ziel der grauzvien klar vor Augen « und diese » Ziel ist

gl ' leder dieie » Hauff » gehören . ( Hört , börtl ) Und die Freiheit ihnen genau so underwärtig wie uns . ( Slürmifche Zustimmung . )
der Preise ? Blätter , dff die deutici ?« Demokratie zu fördern �Si « werden sich durch die Wieberauffrischurig solch notdürftiger

such «, und die deutsch « Republik vertreten , die . Frankfurter Zeitung " C<l >lagwort « wie . Lo » von Preußen " nicht betrüge » lassen , denn

vor allem und die . Franksureer VolkSstunme " werden verboten , Sie wissen , daß Frankreich Deutschland meinte , wen » «» Preußen

aber alle Zeitungen , di : in der Opposition zu der deutschen und ; kagt . lLedhastr » Sehr wahr ! ) E » ist in der Tat zynisch , die haye -

preußischen Regierung stehen , können unKchmd . - rt mit großem ve -
' rischeri und preußischen Beamten d. - r Länder am Rhein al » Fremd .

Hagen der Bevölkerung zugetragen werd. tt - . AI « die Arbeiter sich Glinge zu bezeichnen . Unter un « Deutschen ist keiner « n Fremd .

gegen die Einsetzung von Beamten , die fi « al » Landesverräter an - ' lüdg in irgendeinem deutschen Stamm , ( ©türnrische Zustmunung . )

sehen , wehrten , konnte » ihnen die Franzosen nur MaschinengÄvehre wir siich allzumal Deutsche , sWiederholt « Zustimmung . ) |
entgegensetzen . Dccrmr » ist

eine » ngehenr « veunrubiznn ,
eutsianden . lach sie vergrößert sich lägt ich. besonder » »och durch , . . . . _ � .
die Atußerungen . die der Borsitzende der Internationalen stom > : �Le schaff - gujtfanninag . ) Wir » erden n ich? nach�isi tn . dt « Futer

Fremdling ist aar der jetzige Herrsch « am Rhein , der die freie
Sti » « » e de » volle » gewaltsam und mit glatte » Warten z » ver¬

fälsche » facht .

Mission für di - besetzten Gebie « «. Tirard . am Lt . Oktober in � � � �
Pari » aus einem FestmaA und am i . November zn einen . Presse - . dr - rng - vche Vorstellungen u�. den , « « » « . unserer Vrearnw

* * * * " " - b . -

essen der Rheinländer auch aus wirtschaftttche » Gebtete �urch
dringliche Vorstellungen und den Am« bau unserer Orgarnsatroneu

muadung der Rheinland « dar . find nickt » weiter al » der
Versuch eurer geistigen Durckdringung de » Lande » und deutscher
Stamm - tangehöriger mtt französischem Geist . Wir müsse » lin » da -
gegen wenden . Und auch dagegen , daß die Franzosen immer der -
s- rchen. Preußen in Gegensatz zu Dei ' tschland zu stelle », daß Frank .

berechtigt sei , dem preußischen Rheürlaud Freiheit und Demo -
krati « zu dringen . ( Lebhaster Beifall . )

Preutzc » lft die führende Demokratie de « freiest «» Lande » der Welt .

Wir haben für Reich , Staat und Genviffden da » freiest « Wahl¬
recht . une die Franzosen sollen sich diese Freiheit zum Muster
" - kimen .

'
sLekchofter Bei fall . i Welch « Freiheit und Demokratie fie

ksi ' zß - Lotbringe » gebracht haben , kcrmzeich « « die Abschaffung d « »
Achtstuiidcntiige ». Dabei habe » die Franzosen und ihr « Verbündeten lwähreird de » ktviege « immer di « Seldftheft ' mmung im Munde
g ' ttihrt iuip behauptet , dag sie den Krieg im Namen der Hnmuni -

"

tat führten und nach dem Abschluß de * Kriegs der Humanität zu
isirem Rocht - verhelfen würden . Fünf Porte - von des Hanfes haben
üch vereinigt , um ihre Empfindungen über diese Art der Verwal -
Irina und d- r Durchdringung de » Rheinlande » mit faör. zöfiscfcem
Ge- fie auszusprechen . Der neu « offiziell « Vertreter der "franzöft-
rchi ' n OktupabonSbehönde im Rheinland ha « da » al » fein Pro -
g r a m m dargestellt . Eetn Programm ist anch

do » Programm de « franzökfcbcn Regierung
Die » Programm bat die Unmben nunmehr auf « inen Punkt ge .
nuchch « aß man sie nur nach al » Entrüstung bezeichnen kann

fSvbhaffer Beifall . ) Ich muß al » Präsident der Lande » .
Versammlung namen » der denlscken Etäninre erklären : da «
ilih ' inloud braucht nicht politische Freiprit » on de « Franzosen z «
c - nvfvngen , da e » nirgend « freier Ist al » im Rahmen fein «« Pater -
lande ». Das Rheinland und wir find einig in dieser Empkinduag ,
und wir lehnen alle demokratischen Vorwürfe und den Borwaud
eure » Lchupe » vor einem neuen Kriege ab . Wenn Tirard da «
: >t . i <inland als Vorposten ausbauen loill , der Frankreich vor
einem Kriege mit Deutschland schützen soll , so antworten wir . daß

- utschland « und Preußen » Zukunft nicht nach militärische »

mutlich aus schnellstem Wege öon de » Franzosen selbst wieder auf -
gehaben werden . Je rücksichtsloser , je derwogener die Bestredun -

gen am Rhein werden , desto fester , innigernndschneller
werden di « deutschen Länder und dt » Länder am StheiN
sich zusammenschließen zu der R « ich » « inheit . bie
un » allein dauernd « , glü . ckverheißepH « Zustänid « versehafse « kann .

sLebhcrsler Beisall . )

ab « höher al » die Änternationale steht un » die Wahrung der

Interessen de » preußische « und tzeurschen Volke «. ( Lebhafter
Beifall . )

Damit schließt die Aussprache . Die zweite Beratung de «

Haushalts für öas Staatsmlaisterlum
wird fortgesetzt .

Kultusminister Haeoisch :
kldber die politische Gerätigung der Schuljugend und der poki -

tischen Schülrrbünde werde ich beim KultushauSbaU sprechen .
Heute will ich nur da » UntersuchungSergebniS über di « deutsch -
nationalen Schülerausschreitungen der letzten Woche
mitteile ». Bereit » beim Einlaufen der ersten Schülerkundgebun -
gen vor dem Reichstag und im Tiergarten habe ich mich teleph »
nisch mit zwei Direktor « » in Verbindung gesetzt , und auf meine

Veranlassung sind Direktor Müller vom Fichie - Gymnasium und
Direktor Leonhard von der Goeche - Cchule bereit » am Freitag
durch da » Provinzial�chulkollegium vernommen worden . Gegen
Direktor Leonhartz ist da » Difziplinarverfah -
ren « ingeleitet , und ferner ist seine sofortige Eni .

lassung verfügt . ( Lebhafter Beifall bei der Mehrheit . ) lieber
andere Schulleiter schwelen noch Untersuchungen . Auch gegen
tziesr wir » rücksichtslos eingeschritten , wenn ei sich herausstellt »
deck fie tzi « Schüler nicht von solchen Demonstration - n ferngehalten
haben . Di « Vernehmung de » Direktor » Leoichard hat ergeben :
er hat genau gewußt , daß es sich um eine deutschnativ »
nale Demonstrotlon gehandeli hat ; denn ein Mitglied de »

teui - schnationalen Jugendbundes , ein als solche » bekannter Ober »

sekundaner hat unter ausdrücklichem Hinweis aus «tue bevor »

stechende

Hlntzeuharg - Demsnstratio » der Drutschuatioualen

um Urlaub gebetet ' . . Der Direktor hat durch den Schuldien « in
sämtlichen Klassen bis Onarto bekanntgegeben , daß di « Betei »

ligung der Schüler an der Demonstration erlaubt
fei . Erschwerend für Leonhard ist sein Verschweigen der Tatsache
gegenüber den Schülern , daß die geplant « Demonstration vom
deutschnationalen Fugendbur . d ausging . Im übrigen mußte er

sich sagen , daß der BelngerungSzustand für alle Schichten der

Bevölkerung gilt . ( Lärm bei den Deutschnationalen und de » lln -

abhäugigenff Und daß «» unverantwortlich war , die Kinder der

ltzefahr von Angriffen Andersdenkender oder der Maßnahmen der

SicherheitSwehr "auszusetzen . ( Lebhaft « Zustimmung . ) E « ist ge »
wifienlo » von dem Direktor , daß er die Schüler einer solehen Gefahr

ausgesetzt hat . ( Lebhafte Zustimmung . ) Hindenburg stein auch
an » viel zu hoch, al » daß wir ihn in ei « parteipolitische » Treiben

hineinziehen lassen möchten . Gerade für die Jugend kann « « iu

Musterbeispiel der Selbstverleugnung und der Pflichttreue sein .
Um so unverin kwortlichcr ist aber der Mißbrauch diese »
Manne » für parteipolitische Zwecke . ( Lebhafte Zu »

stimitning . ) Wir alle empfinden deutsch und national . ( Wider »

sprach recht ». ) Ader deutsch und national ist nicht dn »selbe wie
reaktionär und monarchistisch ( Großer Lärm recht ». — Stürmischer
Beifall link ». ) Darum werde ich «och wie vor mit aller Sehärf «

gegen Leute vorgehen , di « nicht deutsch und national im guten
Sinne , sondern deutschnaiianai im Parteisinne find , und in diesem
Parteisinne die

Jugend verhetze »

wollen . Die Regierung hat keine Lust , die Fugend van deutseh »
nationalen Drahtziehern mißbrauchen und sich aus der Nase herum »

tanze, ! zu lassen . ( Lebhafter Beifall bei der Mehrheit . — Groß «
Unruhe «cht ». )

Abg . Limbertz ( Gaz . ) :

Der » an Herrn Graef - Anilam all ungeeignet bezeichnete Pott «

zoipräsident ist ein E h r e n m a n n. In de » Kreffen de » Herrn

Jiraef nimmt man ja nicht einmal Anstoß daran , daß jemand die

Frau seine « besten Freundes versührt und den betrogene » The »
mann nachher nledertnallt . Die Recht « hat mit ihrem Bestreben .
Streit zwischen de « M e h rh « i t » pa r iei « n zu ver »

anlasse » . Schifsbruch gelitten . Wir wünschen freilich

daß die anderen Mehrheitsparteie » sich bei den Adstimmungea
energischer an den vereinbarte » gemeinsamen Richtlinien hielten .
E » ist lächerlich , daß sich ausgerechnet die Denlschnationalen , die
die hundtgemeine Verleumdung Verbreiter », daß wir

Utcht » für die Gefangenen übrig hätten , sich über den guten Tau

kreyfrweren . Unsere Antrage über tzie deukschnattonolen Schüler -

tzemonsttatione » können wir auf Grund der Erklärung de « Kullu » -

Die pre » hl sche Reiter » n » raff die Lfintze » am Rhein mmifteriums zurückziehen , daß lnc Regierung sich nicht aus die

auf de « von ihr beschritteneu Weg de « AuSbwne » der Reich » etnhrH .
Mit lbr ist d' e Grsellschest aller « nstäadise » Menschen , dir dir

Kreaturen der Fremdherrschaft , die sie verftl >»re » wellen , ver - achteo

( stürmische Zustimmung ) ; » it Ufr ist da » werktätige Boll

aller P a » e r i ri ch t » » g e » ( ledtzafte » Bahr gntl ) , mit ihr

iß da » Narr deutsche Recht . ( Lebhafter sich wiederholender Beifall . )

Auf Antrag Adolf Hossman « ( U. Sog . ) wird nur mit den
Stimmen der Unabhängigen die Besprechung der Interpellation
unterstützt .

Dbg . Dr . Ziosenfcltz :
Wir haben die Interpellation nicht «nierschrieden . weil sie

sich auf ZrilnimSnachrichten stützt . ( Großer Lärm . G» liegen

Genügend
Tatfachen vor ! ) Alle französischen Machen »

chaften verurteile » anch wir . ( Zuruf : Sie unterstützen
ja ii «4< Machenschaften ; Andauernder Lärm . ) I « weniger Fr « -
heit in Deutschland . . . . ( Die Worte de » Redner » gehen in an -
dnuernd - m Lärm verloren . Sämtltch « Abgeordnet « ver lasten den
Saal . Abg . Dr . Vtosensekd spricht nur nodi zu den Unabhängige »
und zu d- n, Präfidenten Leinert . der auf einer Batik im Hause
sitzt und dir Ausführungen de » Redner » wieberholt mit Zurufen
erwidert . ) Da » Heil Deutschland » liegt allein in der verwirk -

lichung de « alten Ko m m u » cp ifch e » Manifeste » .
( Bersall bei de » Unabh . )

Ministerpröfffxnt Hirsch :
( Di - Unabhängigen rufen : „ Kommen Sie nur wieder herein .

meine Herren ! Während der Minifterpräfident spricht , » ersam

ru . „ ? unt ihrer Revanch - nach lS7V . W,r sehen Die Interpellation ffützi sich nicht nur auf Zeirung - nachrich .
uuscre innrrpolitische tlofgobe ten , sondern e » handelt sich dabei um wohl vorbereitet »

rs d- r vlrtsckafffrchen Wiederausrichtung unsere » Landes rmb unser «
roeti politisch « Mission in der Mitbilse am Bau eine » freien
E: rropaS - Wir erbeben A n k l a g en gegen die Unterdrückung
der persönlichen Freiheti . die Vergewaltigung deS Lan -
osS . die Schändung unserer Frauen und Töchter und den Versuch
der Erdrosselung de » deutschen Volke «. Wir lassen b>e Zusammen .

programmatische Erklärungen de » Herr « Tirard
bei einer amtlichen Veranstalning . Darüber hinau » können
wir uus aus unzählige Talsachen stützen . ( Lebhafte Zustimmung . ,
Die Franzosen haben nicht nur ungezählte deutsche uutz prenßische
Verwaltung Sbeamt « abgesetzt , sondern

ganz « Bureau » mit de « gesamten Personal » » « gehabe » .
g? . örigkeil de » linken RPnnreer » mir dem übrigen Deutschland Di « Tirardschen Ludfü ! rungen haben de » Sin « , daß die franzö -
nicht lockern In ihrem schweren Kampfe «ollen wir die Rhein . >fischen Interessen auch durch Anwendung d - r militäri »
ionder mcdt allein stehe « lassen Deshalb fragen wir die Re - eschen Macht gefördert werden sollen . Angesichts dieser Lage
gierung . ob fie gewillt ist . di « Rechle de « Volkes zu schützen und : ist es veadammt « Pflicht und Schu ltziakeit der Regierung und der
ff ine wirtschaftliche Entockiung . Da » rheinische Volk verlangt zu Volksvertretung , gegen die französisch « Anmaßung Protest zu
w' kff «, wa » die Reg erung auf diesr Fragen ,u autworten bat . >erbeben . Auch wir wünschen friedliche internationale Beziehungen .

Rase herumianzeu läßt . Und auch der ReichSwehrministrr bat das

Dcinige getan durch Bestrafung des Major » von Lützow wegen fein «»

eigenmächtigen Vorgehen « mit Arrest .

Jeder Offkzier ist ans die RepuSN ? »eeekdigt

und darf seine BrsehlSgewalt nicht zu Demonstration : « gegen sie

mißbrauche » . Die Sozialdemokratie hat kein « Schuß » daran , daß

heute noch nicht überall befried ' geade Berhältniss « einae kehrt üwd ,

schuld darau ist d « Gewissenlosigkeit der frühere »

Herrscher , die de « Zusammenbruch verursackt Hab « . Die Re .

gierung bot die Verfassung nicht verschleppt . Sie muß allerw : « �

tigft « prattiscte Arbeit leiste », namentlich für die Ernährung d «

Bevötleruns . ( Lebhafter Beifall bei den Dsz . )

Abg . Frirdberg ( Dem. ) :

Di « A gktatio » d « r De v t schn a ti onal « n kann man

nur al » widerwärtig bezeichnen . ( Lebhaft « Zustimmung bot

der Mehrheit . ) Di « unanständige Kampsesweise zeigt besonders

auch die Tätigkeit de » . . Bund « ' der « nkrechteu unter

den Studenten ' . Wenn Sie ( - ur Rechten ) die po - rlamen -
näbern fi « sick der heutigen Regiermigeiorm sg weit , daß e« einex

solch erhitzte » Agitation doch nicht bedarf . Die Rechte müßte ei al «

eine erhitzte Agitation doch nicht bedarf . Die Reckte müßt « et alt

ihre heiligste Verpflichtung betrachten , d« n schlechte « amisemittschev

Instinkten , di « sich überall breitmachen , enigegetiziitreten , wenn fi «
die Hübereniwicktung de » Volkes will . ( Lebhasw - - Sehr richtig l ) Di�

äußerste Linke sollte sich überlegen , daß die Demokratie die Basi »

ist . aus der di « Einheit allein möglich «st. Wir werden nach wie

vor eintrete » für Ordnung , Freiheit und Gerechtigkeit . ( Lebhafter
Bsifakl . )

Danach «sird ein Schlußantrag gegen die kknobhängiges
und die Rechte angenommen . ( Große Unruhe . ) lieber de «
Schluß der Besprechung entsteht eine lange erregt « Geschäft » «
ordnungSdebatte . in der sich die Redner der Opposition
darüber beschweren , daß entgegen den Abmachungen die zweite
Rednergarnitur nicht zu Emde gehört worden ist . Di « Oppoi ' ition »-
Parteien behalten sich unter diesen Umständen die Entscheidung über
ihr « wsiter « Beteiligung am Aelteftenrat vor . Ein Antrag Adolf
Hoffmonn ( U Soz . ) auf W,edereröffnung der Aussprach « wird
gegen di « ÖppofitiouSpardeiftr und den Abg . Dr . Friedberg ah »
stelchnt .

Danach vertagt sich da » Hau » auf Donnerstag , den ??. K *
vember , nachmittags 2 Uhr : Förmliche Anfrage über da » Fffetzmann .
ich « Tubertulose - Seium . klein « Vorlagen . — Schluß 8 Uhr .
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HewerWAsbewWna
Em Urtett aus eigenem Logsr .

Der � K a m p f vas Münchener Organ der Nn -
abhängigen Sozialisten , mackte am 12 . November zu dem Versuch ,
den Berliner Bietallarbeiterstreik zu einem politischen General -
streik auszuweiten , folgende Ausführungen :

. Es >st kein Zufall , dah gerade in den Lugenblicken , da
Hasse auf dem Sterbebette lag , von der sogenannten Künf »
zebnerkommisfion . dem 0 b e r b o ! t e n V o l l z u g « r a t . der
Berliner U. S. P . und natürlich auch den onarchosyndikalistischcn
Kommunisten der tolle und jeder Siniicht bare Ver¬
such unternommen wurde , den nunmehr schon Wochen wäbrenden
Berliner Metallarbeiterstreil in einen politischen
Generalstreik zn verwandeln . Wenn e » au » , und

zwar nur zum Teil , unrichtig ist , d' e ' en bornierten « er -
s n ch mit dem Gedenktag der russischen Novemberrevolution in

Zukammenbang �u bringen , so zeigt doch die Regie die ' e« Versuche ».
auch unter Berücksichtigung seiner eigenriichen Ursachensicherung Vr
Delegiertenrechte — ein « derartige Ver kennung der objeltiven und
subjektiven Bedingungen eine » solchen Streik », dah e » Zeit wird
tlber die Taktik der Berliner Genossen ein Wort zu
reden , wenn nicht die ganz « ll . ®. P . , « « Gespür « de » Welt
werden soll ; gerade in dem Augenblick , da Hoase » führende Hand
kalt geworden ist . Wir sagen e » deutlich : Daß die Doktrinär «
vom sogenannten roten BollzugSrat in Berlin bi » in die
letzten Tage nicht freiwillig ibre tragikomische Wirt -
s ch a f t beendeten und datz die B « r l i n e r U. S . « . sich bei
jeder politische » Dummheit und Kinderei von
den anarchoshudikaiist ' schen Kommunisten in » Schlepptau nehmen
läsjt , ist eine Schande jllr die Partei und ein für die Dauer
unmöglicher Zustand . Dies « Kritik ist objektiv auch von
unseren Genossen der Berliner GrwerkschaitSlommissian , selbst
von Richard Müller , mit vollem Recht an dieser doktrinären und
verbodrten Taktik geübt worden . Wenn unser « Partei nicht ihre «
Kredit im politische « Leben verlier « « will , mutz
fie deutlich und rückfichtSlo » von ihr abrücke « !

Venn die . Freiheit " von einer objektiven , in den Dingen
selbst liegenden Schuld spricht , fe heistt da « doch «ine Blamage
bemänteln , die einfach iwri « besteht , daß gewisse unbelehrbare
Doktrinär « keinen Blick für die Dinge , wie fie sind , besitze ». Daß
dies « Leute noch länger de » politischen Kur » unserer

Partei bestimmen sollen , gebt nicht länger an . Wir müsien
un » endlich einmal Rechenschaft ablegen von den ob -

jektiv - u Vorgängen der Welt , und unser «

politischen Methoden danach einrichten . Wen «
wir nicht rechtzeitig die ökonomische Natur dieser objektiven Vor -

gänge erkennen , werden wir noch mebr solcher Blamagen
erleben und der Fluch der Lächerlichkeit wird uns in den Augen
der Mafien töte «.

Die « iei ein kurze », aber ernste ? Wort zur Besinnung . "
find dazu vergleiche man die Schreibweise der . Freiheit " .

die die Ablehnung deS . bornierten Versuches " mit Riesen -
lettern als . Verrat der Rechtssozialisten " wertete und stch

nicht genug tun konnte in Beschimpfungen des . . Vorwärts " .
der Sozialdemokratie und sogar ihrer eigenen Partei -

genossen in der Berliner Gewerkschaftskommission . DaS

erfreulichste an dem Urteil deS Münchener Blattes ist das

offensichtliche Bestreben , nicht länger mehr die Verantwortung
mit zu übernehmen für die Machinationen derer , die . wie der

. sogenannte rote BollzugSrat " . nicht nur mit einem Bein .

sondern mit Herz und Kopf bereits im Lager der Lommu -

nisten und Anarchoihndikalisten stehen .

Dieser Zug zur Gesundung der Anschauungen über die

Aufgaben der Gewerkschaften läßt hoffen , daß in nicht allzu -
langer Zeit wieder eine geeinte und geschlossene Arbeiter -

bewegung dem Unternehmertum und der Kapitalistcnklasse
überhaupt gegenüberstehe » wird .

die Lehren de « Metavarbeiterstreiks .
Neber diese ? Thema wird am Freitag , de » 2t . November ,

abend » 6 Uhr , in den AndreaS - Festsile » , Andrea » -

ftraße 2t , in eine ? Versammlung aller Funktionäre de »

Deutsche » Metallarbeiter - Verband «» , die auf de » Boden der

S . P . D. stehen , gesprochen .

Und willst du nicht mein SruSer fein . . .

Zu der unter dieser Ueberfchrist veröffentlichten Nonz in Nr . 687

de » . Vorwärts " erhalten wir vom Betriebsrat der Ftima
Endieati « «. Co . eine ver ' chtigung . die wir . trotzdem fie sich

auf » Preßgesetz stützt und ihm nolütlich «ich « enliprlcht , uniern

Lesern doch nicht vorenthalten wollen . Der Betriebsrat schreibt :

ES ist nicht richtig , daß der Betriebsrat der Firma Eudicaii »

n. So . ganz allgemein dazu aufgefordert habe , Miiglieder
der S. P D. mit Faustschlägen oder Fußtritten zn bedenken .

Richtig ist . daß einer der Odteute de » Betriebe «, bezugnehmend

auf die Vorgang « bei der Serbasimtg de ? V�llzngSrarSmrigsiede »
Wegmann , welcher von den zur Verhaftung Beouitrogten mit Kolben «
stoßen traktiert wurde , erklärte , daß Mitglieder der S . P. D. , welche
derartige Brutalitäten billigen , allerdings Kußrrirt « verdienten .
Desgleichen erklärte der Reierent , daß er dadurch und durch da « Ver -
halten der Führer der S . P. D. den streikenden Metallarbeitern
gegenüber , e « in Zukunft ablehnen müsie , die Interessen der bei
der Firma « rbeuenden T. P D. - Sollegen zu vertreten . Außerdem
ist deren znteressenvertretunq dadurch gesichert , daß dem Betriebs -
rat auch ein Mitglied der S. P. D. angehört . Der in der Notiz
angeführte Satz : . Tie Faust aus » Auge , das Knie aus die
Brust " ist « in im politischen Kampf häufig ange -
wandter Ausspruch . Und erst dem Einsender der » Vor -
wärtS ' notiz blieb e » vorbehalten , in diesem Ausspruch eine
direkte Aufforderung zu Mißhandlungen zu er -
blicken . ES ist auch nicht richtig , daß obiges Zitat von dem Re «
fcrenten angewendet wurde . Richtig ist , daß ein Diskussions -
redner diesen Ausspruch tat . Damit fällt auch die dem Referenten
«a den Mund gelegte tendenziös « AuSleaung diese « Zitat «.

Es ist auch nicht richtig , daß die S B. D. - Kollegen , nachdem
sie in der Diskuision scharf angegriffen waren , mundtot gemacht
gemacht werden sollten . Richtig ist , daß einem au » der Mitte
der Versammlung gestellten Schlußantrage von einem link ?-
siedenden Mitglied ? de « Betriebsrat « im Namen und Auftrage
deSielben widersprochen wurde .

Der tätliwe Angriff erfolgte während der Ausführungen
de « S . P. D. - Kollegen . Mitglieder de « unabhängigen Betriebs -
rares , in erste » Linie der Referent selbst , eilte » dem Angegriffenen
zu H' ife .

Es ist auch nicht richtig , daß der au « der Versammlung ge «
stellte Antrag , jede « gemeiniam « Arbeiten mit dem Vertreter der
S . P. D. im Betriebsrat abzulehnen , zuerst von e, « em Som -
munisten bekämpft wurde . Richtig ist vielmehr , daß gerade der
erwähnte Regerem e ! » erster die Ablehnung diese « Antrage « der
gesetzlichen Bestimmungen wegen empfahl

Der Betriebsrat d<r Firma Eudieati » u. Ca .
A A : Paul Grass « .

Bei allem Mtgestihl . daß wir iür die peinlich « vttuation
haben , in die der Betriebsrat der Firma durch den Appell eine «
seiner Mitglieder an die rohe Gewalt gerate « ist , möchten wir doch
einmal fragen : Hat der Betriebsrat unser « Notiz überhaupt ge -
lesen ? AuSdrücktich haben wir in unserer Notiz erklärt , daß nicht
der BetriedSrat . ganz allgemein " , sondern einer seiner Ob -
leute in de » Versammlung den Ausspruch getan bot . de «
S . P. D. - Kollegen . gebäre die Faust auf « Auge , da »
Knie aus die Brust und mit Fußtritten beoft zu
werden " . Venn der Unterzeichner der Berichtigung . Herr
Paul Grass « , e « nunmehr so zu dreben versucht , als ob e « sich
um einen im politischen Leben oftmals gebrauchten Ausdruck handle ,
so beweiien ja die Tatsachen , wie von den Versammelten die Worte

aufgefaßt wurden . Mit einem Schwall von Worten und der . Be -

richligung " von Nebeniächlichkelten sucht Herr Graffe die Auimert -

iamkeit davon abzulenken , daß er — denn Giaife war de

Referent der Versammlung — sich dl « Manieren von

Gassenbuben zum Muster » ahm , um AnderSdeukead « zu belehren .

Streik i « der chemische » Industrie im Rheiuland .

Da der Reichstarif , der von dem größten Teil der Unter -
nehmer in der chemischen Industrie akzeptiert wurde , von den

Fabrikanten in Mainz , Wiesbaden , Biebrich und Um-

gegend nicht angenommen wurde , trat «» über 2000 Arbeiter der
chemische » Industrie in den Streik .

Darifbetteguug der kaufmännische « « ud technische «

Nngcstellte » der städtische » stöas - » ud Elektrizitätomerke .

In einer am l7 . d. Mts . stattgefundene « Bollorliommlung de »

in den ftädlijchen Sa « - und EleltriziiätSwerken beschäjiigten kauf -

männlichen und technischen Angestellten , die sehr gut besucht war ,
wurde Stellung zu dem Tarifvertrag genommen Nachdem die

Kollege « Eiieuoerg und Hendrrch at « Mitglieder bei Toriskommiision

einen eingehenden Beiicht über den Tarifvertrag gegeben hatten ,
wurde in die Diskussion eingetreten . LiebeSktnd vom Bund

der Technischen Angestellten und Beamten sowie g i e » l « r vom

äentralveiband
der Angestellien und Gatter vom verband der

taschiniste « und Heizer legten in eingehenden » ussührungen den

aollegen nahe , den Tarisentwurs , wenn er autb nicht all « Wünsche
der Kollege » restlo « erfüllt , so doch aber weientliche Verbesserungen

ihrer Lohn - und Arbeitsbedingungen bringt , geiwloffen anzunehmen .

Nachdem noch einige Wünsch » der Kollegen in der Diskusnon zur
Sprache kamen , wurde der Tarif in der vorliegenden Form von der

von über lvOO Personen besuchte » Versammlung gegen zirka
18 Stimme » angenommen . _

GiewerkststastSmitgliedorl
Am Somttag , den 28. November , abend « 7V , Ahr , findet im

Meiftei - Saal . Köihener Straße »«. ein « a m m e , k u n i, -

abeud statt . Die Leitung ha , uns derettwilligster « eise « arten

zu ermäßigtem Preise von 1. 60 und S. S« M. zur Beifügung

gestellt . Zum Vortrag gelangt ». a. : Beethoven , Sonar « op . SS:

. Golgatha " . Spiel in neu « B' Idern von Atthur E. «utta .

gelesen von Oökar Ludwig Brandt und Margoiete Brandt «

�. alobi . Die Konen können Donnerstag , den 20. , von vormittag »
9 hu nachmiitags 81/ , Uhr . m unterem Bureau , vngelufer 1» I

tZimmer lb ) in Empfang genommen werden .
Berliner Gewerkschaft « ommsiston .

Aentrakverbanv der «»gestellten . FachgradseZ , Sektion b
sHeereSbelriebe ) . Freitag den t ! . November , abend « 7 Uhr . in den Musiker -
sÄen , Kasser - Withelm - Jtraße Zt : Versammiang aller aus dem Soden der
freien Gcwertichasl siedenden ilnzestelltenausichüsse . — Fachgruppe 4.
Sektion 6 ( Kranteiikassen - Ängeitellle ) . Morgen Donnerstag , den
20. November , nachmittag « 4 Uhr. im ScwersschailKhaule . Engeluier 16 :
Bersammlunz . — Fachgruppe 6, Sektion » tRechtsauwaUS -
angestellt - : ) . Morgen Donnerstag , den 20. November , abends ?' / , Uhr , im
Königsiadt - tiafin », Holzmarktitr . 72 : Mitgiiederversammlung . — Fach¬
gruppe lS. Sektion b iAngestellU der ZeitungSdrmkereien ) . Freitag ,
den 21. November , abends 7 llbr . in den Zcntral - Fssiiälen . Alte Jakob -
strafte 30, LS: Äg tatianSver - ammlung .

Stpotdekeuardciter . Morgen Donnerstag , den 20. November , abends
Tl , Ubr , im zeönlgftadt - ttasino . Holzmarktitc . 72 ( Ecke tllexander ' trake ) :
Versammlung Tagesordnung : Die » ündrgung unseres Tarif es

tttrindauwerk StemcnS - Schuckert . Marge » Donnerstag , nachrnittogS
1 Uhr , alle noch tUisgefperrlen : BetrirbSverfammiunz im Streitlokal ,
Tegeler Teg 37. B chliqe Jnfurmrtloneii .

Siemen « u. Halste . Blockmerk . Freitag , nachmittag » ' l,5 Uhr , im
Stadlpart , Jungiei nheide : Vettommlung aller Sefchäftigten und noch
auftenilebendeu Kollegen und Kolleginnen , »«sienwetl wird in der Ver¬
sammlung .

Firma A. Born « . Die noch nicht bekam « gegebenen Sollegen habe «
sich am Freitag , den St . November , zur Sinltcllung zu melden .

A. E. SS « Prunueuttralie . Schlosserei . Alle Kollegen und
Kolleginnen , dic im Str - t ! iolal Olboler . U! edomltrai,e . enrgetragen sind ,
erhallen ibre Restiintcrsiühung am Freitag , den 2t . Novembei . von llfi Uhr
bt « 5 Uhr , bei 01651 «. Alle in Arbeit getretenen Kollegen müssen um -
gehend ihr « Streitkart « im Lokal abgeben .

Soziales .
Zur Wrederrinstellunq der KriegsflrfatiAe »?«.

Noch der Verordnung vom 3. September ( 910 steht dem «it -

baffeuen Kriegsgefangenen ein Recht auf Wredereinstel -
t u n g zu. fall « er sich innerhalb von 6 Wochen noch ferner o- rd -

uungsmäßigen Eutlaflu «- ! melbet . Für Zivilintemierte beginnt
die Meldefpist mtt dem Tage , an dem sie die Befngm » zur freie - i
OrtSwohl « i Deutschen Reiche erwrigt haben . Es ist aber nicht
die letzte Arbe- itsstell « vor der Einberusuug zum HeereLnenst
zur Wiederernstellung verpflichtet , sondern die . bei der der

Einberufene am l . August 1914 tätig war .
Will der Arbeitgeber se - iuer Verpflichtung nicht nachkommen .

so kann de ? Avbettnehuier den SchlichtungSau « jchuß de «
Orte » anrufen , i » dessen Bezirk der betreffende Berpieb oder da »

betreffende Bureau sich befindet . Da nun aber dieser Ort oft von
dem Entlassung « , und Airfenttwltsort verschieden ist , so kann der
Emilassene auch beim Schlichtung Sausschuß seines Aufeirthaltsorie »
sich beschweren . Dieser Schlichtungsausschuß hat dann die Be -
jchwerde an den zuständigen weiterzugeben .

Gin großer Teil der Kriegsteilnehmer läßt mnr jedoch in Un »
fenntitiS der Verordnungen di « vorgeschrieben « Frist ver «
streichen und geht dadurch seiner Rechte aus Wiederanstellung
verlustig . Ein anderer gsoßer Teil meldet sich zwo ? rech »
zeitig erhebt seine Ansprüche gegen den früheren Arbeitgebe ?
aber erst später beim zustänchgen SchlichiungsauSschuh . zum Tel !

auch wohl darum , rvrii sich der betreffend « Kriegsteilnehmer bei

seiner Entlassung nicht am Orte de » zuständigen SchlichtungSau « -
jchusseS befindet . So kommt e » vor , daß der Arbeitgeber , wen »

die Beschwerde trotz rechtzeitiger Meldung erst später erhoben

wird , durch Schiedsspruch verpflichtet « ud , dem Wiederoinzustellon -
d - n fite die ganze Zeu je-it der Meldung zu entschädigen . Ge liegt
daher im Interesse der Arbeitgeber , möglichst schnell zu einer

Entscheidung zu kommen , ob der sich Meldende wieder « mg « stellt
werde » soll oder nicht . _

Gericktszeitung .
Bestrafte Grschivvrene . Ein « Art paistve Resistenz seitens der

ausgelosten Geicdwoienen erschwert den Geschäftsgang des Schwur »

gerichtS am Landgericht ll in dem Maße , daß auch gestern eine

Verhandlung nicht möglich war . W» « wir mitteilten , sind vor «

gestern mehrere Geschworenen wegen unentschuldigte »
Ausbleiben « zu Geldstrafen in Höhe von dObi «

tOO Mark verurteilt wordest . Obgleich nun feiten « de «

Vorsitzenden soiort sämtlich « Hitisaeschworenen geladen waren .
waren gestern wiederum nm 23 Ge ' chworene zur Stelle , so daß zur
Bilduna der B- ' chwoienenbant nicht geschritten werden lonnte . G«
wurden deshalb wrederum Ordnungsstrafen gegen die ohne ge -
nügende Gntichuldigung ausgebliebenen Herren verbünpi . die diesmal

gegen die ichon gestern fehlenden und bestraften erheblich Höver

ausfielen und zwei erhielten Geldstrafen > « Höh « von je
1000 Mark , zwei solche in Höh « von je 600 SB a t ! : # uB« t dem

wurden ihnen die durch ihr Ausbleiben verursachten kosten de «

Beriabren « ousgebürbet . _

ch». Hb »en crtoktis «. UÜ: «link 6®«1». S. uISÜb ; JSt WOV
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Der Mussthußsaal als Kafernenhof .
( Schluß aus der LbeudauSgabe . )

Hindenburg ( fvvtftchrend ) : Em General , der feinem Lande den
Sieg nicht erstreiten will , darf nicht das Kommando übernehmen
oder doch nur beim gleichwertigen Auftrag , zu kapitulieren .
Solchen Auftrag hatten wir nicht erhalten . Wir hätten auch bei
einem solchen Auftrage die Ueberuabme der Oberstem Heeresleitung
abgelehnt .
Der deutsche Große Generalstab ist im Sinne des großen Militär -
Philosophen r>. Clauscwitz erzogen . Wir sehe « den Krieg als die

Fortsetzung der Politik mit militärischen Mittel » an .

Unsere Friedenspolitik hat versagt . Wir wollten keinen Krieg
und bekamen doch den größten . ( Unterbrechung . )

Vorsitzender Gotheiu : Hier ist ein Werturteil . Ich möchte
Sie aufmerksam machen , daß Wertuirteile hier ausgeschlossen
fein sollen von der Bekundung des Zeugen . Ich erhebe also gegen
diesen Satz Einspruch

Hindenburg ( sortsabrenb ) : Dann lasse ich die Welt -
g e s ch l ch t e darüber entscheiden . Ich weiß nur das eine mit ad -
soluter Gewißheit : das deutsche Volk wollte den Krieg reicht , der
deutsche Kaiser wollte ihn nicht , die Regierung wollt « ihn nicht und
der Große Genevalstab erst recht nicht , denn er kannte ebenso gut ,
wie jemand sonst , unsere unendlich schwierig « Lage in emexa . Kriege
gegen die Enteret «.

Daß die militärisch « Zentralleitung auch ans die MSglichkett eines
etwa » nvermeidliche « Krieges vorbereitet war ,

wm dann ihre Pflicht gegenüber dem Vaterland « zu tun , fft selbst -
verständlich . Ferner war ' sie dazu verpflichtet , im Falle , daß sin
Krieg lmwevineidlich sei , alle uns nützlichen Chancen aus zu -
nutzen . Wir betrachteten « S als unsere vornehmste Aufgabe , dem
Krieg durch militärische Mittel so schnell und so günstig - ÄS mög »
lich zu beenden . Im Weltkriege kam die Erkenntnis hinzu , daß
das Ueber gewicht der Feind « an lebendem und totem Material
groß war , daß der Verlust an allen Wertem oin beispielloses
Ausmaß gewinnen mußte ,

daß diese Schwächung auch bei dem relati » günstigste « Krieg * .
anSgang einem unglücklich verlaufende « Kriege gleichkam .

Trotz der ungeheuren Ansprüche an Truppen und Führung , trotz
der zahlienmagigen lieber legenheit deS Feindes konnten wir den
Komps

» « einem glückliche « Ende führe «,

wemm dte geschlossene und oimbeitlich « Zusa mmenwirkung
von Heer und Heimat eingetreten wäre . Aber waS
geschah nun ? Während sich beim Feinde trotz sein « Ueber -
tezeml ) eft ein Zusammenarbeiten aller Parteien und aller
Schichten zeigte , so daß sie sich in dem Willen zum Siege immer
fester zusammenschloffen , und zwar je schwieriger unsere Lage
wurde , da machten sich bei unS die Parteiinteiessen
gLltend . ( Unterbrechung . ) ,

Vorsitzender Gothein : Hier handest es sich
wieder um ei « Werturteil ,

das über das D o l ? im Innern gegeben wird . Nach den Beschlüssen
des Ausschusses sollen solche WerturtÄl� nicht abgegeben
werden . So leid es mir tut , kann ich beim Herr » Generalseld »
Marschall keine Ausnahme machen gegenüber den Beschlüssem ,
die wiederholt vom Ausschuß gefaßt worden find . Ich bitte also ,
diese Stelle zu übergehen .

Hmdcnburg : Doefe Zustände führte » gar Sp altnng des
SisgeSwillenS ,

Borsitzender Gothein : Anch da » ist ein Werturteil , gegen das
ich Einspruch erhebe . — Dir Borfitzende , macht bei dieser Ge -
tegonhsit die Zuhörer und die Pressevertreter wiederum
darauf aufmerksam , daß sie sich bei Straft der Räumung und
Kar teuer , iziehu reg jeder Beifall » , oder Mißfallsäußerung zu
enthalten haben .

Hindenburg : Als wir unser Amt üiberncchmen , stellten wir bei
der Reichsleitung eine Anzahl von Anträgen, , rem die Z n .
sammenfassung aller Kräfte herbeizuführen ; waS

gzlließlich
wieder durch die Einwirkung der Parteien au » unseren

nträgenae worden ist , ist bekannt . Ich wollt « Kruft und Mit -
« beu geAnnen . bekam aber Versagen und Schwäche .

Vorytzender Gothein : Da » ist schon wieder ei « Werturteil .
Hindenburg : Die Heimat hat umS von diesem Augenblick an

« ich t mehr gestützt Seit dieser Zeit setzte auch die

heimliche Zersetz » » « » » » Heer und Klette
ein . Die Wirkung dieser Besiwbu regen war der Obersten Heere » -
tettung während des letzten ldriegsjahre » nicht verborge » ge -
bkieben . Die braven Truppen , d- ie sich von der revolutionären
Einwirkung frei hielten , hatten unter der Einwir .
knng der revolutionären Kameraden schwer z »
leiden . ( Glocke de « Vorsitzenden ; nach Rücksprache mft dem
M» g . Warmuth und Abg . Dr . Siazheimer unterläßt
Vorsitzender Gothein eine Unterbrechung Hindenburg ». )

vusere Forderung . stre «ge Zvckn u « d strenge Hsndhnbung der
Gesetze durchznsübre « . wurde nicht erfüllt . V» mußten « nftre Ope¬
rationen mißlingen , so mußt » der Zusammenbruch kommen ; die Rr -
Volution bildete nur den Schlußstein . Ei « englischer General sagt
mit Rech «: die deutsche Armee ist »»>» hinten erdolcht worden . Wo

die Schuld liegt , bedarf keine » Beweise » .

Dteft großen Linie « mußten ftstgelegt werden , damit dft «tilU
tflnschen Maßnahmen richtig bewertet werden können . Fm
übrigen erkläre ich,

daß Ludendorfs « » d ich bei »llr , grntzr » « ntschrfdnngr » die
«lriche Aufsaffuag gehabt und in »aller llrdereinftimmna « , rarbettet

haben .
Wir Hoden Vor « nnd Berantwortnng «metnßbaftlich grteoge * .

J r L®1"1 btermit mich Hand : « Hand »ft Auffassungen
und Handlungen der Obersten Heeresleitung fttt dem Lg. August
Ivio .

Vors . Gothein ;. . �
Nun ote Frage : Bon weiche « Zeitpunkt

an bte . i die Ci * ftte Heeresleitung die Erklärung de » « wringe »
i a « 1. Februar 1917 für unaufschiebbarschränkten U- Boot . Krr

und au » welchen Grü
Hindeubnrg : Wft hielte » den uneingeschränkten ll . voot - Krtey

schon be, unterem Eintritt ht die Cfcerft « HeereAeftung für ge .
boten Naher « AnSftchrungen . dft schriftlich nfttftrgelegt
sind , wird H e r r L u d e n d o r f s zu machen haben . Außerdem
« eben die Akten Aunchluß . Ich null nur kurz hierzu sagen ' An -
sang sglll war zu übersehen , daß . wenn Arme « und Marine ihre
Vorbereitungen kür den U- Booe - Krieg beendet haben wurden , die
Fährung das U- Boot - Krieges zu� P i I i ch t wurde , tveil andere
Mittel , der schwer bedrängten Westfront zu Hilf « zu kommen ,
nicht bestanden .

Die » war aber der einzig « Weg , de » Krieg z « beende « .

Ludendorff : Ich kann nur aus dem Gedächtnis
sprechen , dft Akten sind mir erst vorgestern abend zugegangen .
Als der Generalftld Marschall und ich in di « Oberste HvereSleitüng
eintraten , war vi « Lage sehr ernst . Im Westen war dft
Schlacht von Verdun ttn Gange . Seit dem 1. Juli tobte dft
Sommeschlacht , di « erste ausgesprochene MaterireTichlacht . Dft
• Foont hftkt . aber nur wtt äußerster Kra ftanstrengums , Im Osten

stand dft Front noch nicht wieder fest , w Mazedome « waren emp »
sindliche Rückschläge eingetteten . Da traten auch die R u-
m ä n e n auf den Plan ; Ungarn lag offen vor ihnen . Wir stan -
den an der Front dem Feind « gegenüber wie S ; 10. Unsere Mo »
terialausstattung war nicht genügend , dft MunitionSauSstcrttung ' zu
gering Und das bedeutete mit klaren , dürren Worten : schwerste
Verluste von Menschenleben und Werten .

Gleich nach nnserm Eintreffen in Pleß wurde die Frage deS
uneingeschränkten U- Boot - 5ftiegs durch den Reichskanzler und den
Chef des Admiralstabs erörtert . Wft der Genevalftldmarschall und
ich damals über die U- Bvot - Frage dachten , geht aus den Akten her -
vor . Hindenburg führte aus : „ Wir dürftn jubeln , wenn wir
den ll - Boot - Krftg sofort beginnen können , aber eS ist eine
ernste Frage . Wir müssen mit der Möglichkeit neuer Kriegs -
erklävungen und mit Landungen in Holland und Dänemark
rechnen . Mehrere Divisionen müssen dort gebunden werden , die
wir jetzt nicht entbehren können . Die Zukunft ist jetzt dunkler
als je . Es war in dem Weltkrieg , in dem wir gegen eine unge »
heure Ueberlegenheit rangen , ein Unding daß unsere Marine
mit so erheblichen Kräften so gut wft brach lag . Eft hielt zwar
die Ostsee offtn und leistete dadurch wesentliche kriegswirtschaftliche
Dienste . AuS das Marinekorps in Flandern kämpfte tapfer , aber
wir hatten doch nicht von der Marine , dftftm so wertvollen Teile
der bewaffneten Macht , den Nutzen , den die Gesamttriegführung
haben mußte . Dadurch wurde unsere llnterlegenheft noch ver¬
schärft . DaS feindliche Wirtschaftsleben wurde nicht getroffen .
Wir hatten zwar den Versuch gemacht , dft Flotte in den Uritersee .
booten besser auszunutzen . Auf Grund der Note Wilson « war aber
der U- Boot - Krieg in eireer Weis « durch Einschränkungen belastet ,
daß Einsatz und Wirkungen nicht mchr in Einklang standen .

England führte dagegen mit seiner Flotte

die völkerrechtswidrige Handel « , und Würgeblockade

d- uich� die selbst daS Kind im Mutterleibe treffen sollte .
Seme Flotte wurde dadurch ein starkes Kampfmittel , auch wenn
sie selbst in ihren Häfen lag . Die Blockade war nur mit Zustim »
unmg der Bereinigten Staaten möglich Diese lag stillschwei »
ge n d vor , obschon Wilson dft Blockade als unrechtmäßig bezeichnet
hatte . England kehrte sich » cht an diese Auffassung . Unsere B e r -
elend ung zeugst ebenso gegen die barbarische Kriegführung Eng -
landS wie gegen das unnentrale Verhalten der Vereinigten
Staaten . Englische Kommission « , untersuchten in amerikanischen
Häfen dft nach Europa gehenden Schiff «, um jede Versorgung
Deutschlands zu verhindern .

Dft
vereinigten Staate « unterstützte » die Entente

auch weiterhin . Ich erinnere hier an dft im Amerika gegossenen
Granaten mtt amerikanischem Stempel . Ich eiiimere an den hei¬
ligen Zorn , der damals in jedem Soldatenherz « » entstehen mußte .
Dft amerikanischen Militärmissione » wurden an
der Front nicht gern gesehen , nur «ruf unmittelbaren Druck der
Obersten Heeresleitung wurden sie ausgenommen . Kein Soldat
glaubte an dft ehrlich « Neutralität der Bereinigte » Staaftn und
rhres Präsidenten . Leider scheint

die öffentliche Meinung

in Deutschland nicht über das schädliche Verholten der Vereinigten
Staaten so aufgeklärt worden z » sein wie eS meines Er -

achtens geboten war . Die Haltung der Bereinigten Staaten in der
Blockade - und MunitionSftage war schon im April 1915 von Graf
Bernswrff gegeißelt worden . Eft ist zu bewerten , » » ga einem
richtigen Urteil über de » Siwteitt der Bereinigten Staate » t » den
Krieg zu komme » .

Dft sogenannte » nnerschöpflichen Hilfsmittel Amerika » stand « »
der Entente bis auf dft Menschenkräfle schon vorher zur Vor -
fugung . Wenn sich nach der Kriegserklärung di « Kriegsindustrie
noch entfaltete , so war da « zum Teil sin « Wirkung der Wirtschaft »
lichen Störung der Ententeländer durch den N- Bood - 5iri « a und reine
GeschäftStvagen . Ich bitte , für dfts « militärisch bochwichttge Frage
Sachverständige , Amerikakenner und möglichst auch S a ch -
verständige aus Nm « r i ka selbst zu hören .

Auf die Führung deS U- Boot - KviegeS vor de « L9. August gehe
ich nicht ein . Ich nehme an . daß dft Untersuchung sich auf diese »
Punkt ausdehne « wird , am fsstznstellsn . ob in dem späten Beginn
mit der Führung deS uneingeschränkten L- Boot - Krtege « »ich : ei » «

schwere militärische Unterlassung vortiegt .
Für den Genevalftldmarschall und müh Wae bei der Stekkung -

reahme Ende August gegen den U- Bvot - Krftg » nd damit gegen de »
Chef d » S Admiralstabs lediglich der Grund maßgebend� daß der

Reichskanzler ein feindseli ' ge » Handel » Dänemarks
und Holland « unter dem Druck England » in den Kreis feiner
Berechnung zog und wft keinen Mau » übrig hatten « m dft

Grenzen zu schützen .
Das war dft WeMage . okv der Gereerarftkteimrscha « und ich i »

dft Oberste HeereNeiwng bevuftn wurden , itt dem klaren Willen
und mit dem klaren Hoffen des gesamten Volkes , j » rf ieaen . Das

mußten wir auch au « der Presse von recht » « ch links ent -
nehme » . Rur wenige waren es damacks wohl , dft eine « Eftg
bat deutschen Waffen an ? Furcht vor der sogenannte » Reaktion und
dem verftumdeten Militarismus für » « erwünscht hiÄ -
ten . Aber sie waren leider vorhanden .

Ich erinnere - « di « Aenßrrung , die , wie mft gefugt » « che » kst, k »
. BarwärtS - gestanden habe » ftll : „ Ich bekenne ganz «ffe », daß ein
voller Steg deS Reiche » den Interessen der Sazialdtmakratft nicht

entspreche » würde . - ,
st » gestrigen( Wir haben z » diese « Ausführung « » bereift st

Abendblatt Stellung genommem . Red . A . v. " . )

Vorsitzender Gethein : Ich möchte doch bitte », sich auf dft T « t -

fach « » zu beschränke », die zur Aufklärung » » bedingt notwendig
find , »ich nicht auf alle Prefseäu ßerangeu einzugehe » .

Ludendarff : Ich bringe mrr da » vor . wa » i ch für » n b « d t n gt
notwendig halte . Ich erkläre aber ausdrücklich , daß ich bei An -

führung dftfts Ausspruches nur an dft

sozialistischen Führer « » d « gttntoee »

denke , nicht an dft Massen der Arbeiter , dft auch glänzered ihre
Pflicht taten .

Vorsitzender Gothein : DaS gehört wirklich nicht znr
Sache . Ich bitte , sich auf . die Tatsachen zu beschränken und

Meinungsäußerungen und Werturteile , zu unterlassen . DaS

beruht auf ernem einstimmigen und wiederholt gefaßten Beschlüsse
de » Ausschusses und entspricht auch den Weisungen , die dem AuS -
schuß irnrch die Verfassung mitgegeben ssnd .

wirkt habe . Wenn die Entscheidung darüber . waS ein Werturteil
ist . einer einzelnen Person , also hier dem Vorsitzenden überw
lassen bleiben soll , so kann ich daS nicht als ein Berfahren an -
erkennen , wodurch die volle Wahrheft anS Licht gebracht wird . Es
kann um Werturteile nicht völlig herumgegangen wer -
den . Ich erhebe als Sachverständiger Einspruch gegen diesen
Beschluß des Ausschusses .

Vorsitzender Otethein : Professor Schäfer ist über fem « Befug -
nisse völlig im Irrtum , wenn er betont , rr könne den Beschluß nicht ,
auerkenneu . Wenn er glaubt , nicht i » de » Lgge zu fei », gegenüber i

dem einmütigen Beschlüsse de » Ausschusses mitzuwirken , so steht e »
ihm frei , sein Amt als Sachverständiger uiederzulege «. Ich mutz
aber Borwahrung einlegen , daß ein Sachverständiger , der lediglich
als solcher hier mitzuwirken hat » die Tätigkeit des Ausschusses in
dieser Weift kritisiert .

Schäfer : Ich muß meinerseits feststellen , daß der Sachvor -
ständige dazu da ist , mitzuhelfen , dft Wichrhett anS Licht zu
bringen . Fch bedarf keiner Belehrung darüber , daß ich bei
den Beschlüssen des Ausschusses nicht mitzuwirken habe .

Vorsitzsicher Gothein : Gegenüber diesen sehr merkwürdi ,
gen Aeutzerungen des Sachoerstäredigen wind sich der Ausschuß - zur
Stellungnahme zurückziehen .

Gagen %11 Uhr zieht sich der Ausschuß darauf zurück .
Räch dreivierftlstundiger Beratung verkündet der Vorsitzende

Wg . Gothein folgenden

Beschlutz zu der Aeußerung des Sachverständige » Geh . - R. Schäfer :

Der Sachverständige hat kein Recht , Kritik an dem

Verfahren zu üben oder Beschlüssen des Untersuchungsausschusses
und Anordnungen des Vorsitzenden zu w i d « r f p reche n. ©r *
weit dft Aeußerung des Prof . Schäfer eine solche Kritik und eine »

solchen Widerspruch enthält , wird sie hiermit gerügt . Dieser
Beschluß ist mit allen gegen eine Stimme gefaßt worden . Da »

gegen hat d « r Ausschuß einstimmig beschiossen : Der ©ach .
verständige hat das Recht , zur AufKärung� des Tatbestandes An -

regungen zu geben und Vorschläge zu machen sowie

F r a g e u zu stellen . Dieses Recht kann « nd soll nicht beschränkt
werden .

Hindenburg : Man bat mir gesagt , daß eine Aeußernng von

urir so aufgefaßt worden ist , als db sie eine tendenziöse Spitze gegen
dft alt « Regierung enthalten sollte . Das wm: nicht meine

Absicht , stch war mir der »nendilichen Schwierigkeiten stets

bewußt , mft denen dft frühere Regierung zu kämpfen hatte und

muß das hier offen aussprechen . Ich wollte der früheren Regierung
niemals zu nahe treten .

Lndcndarff : Hindenburg und ich waren dar lftberzeugung , daß

wir mit dem gesamten Volk einig wären , auf Sieg zu kämpfen . '

Tatsächlich waren aber schon Strömung « » vorhanden , dm

nichi diese Ansicht vertraten . Ich muh « ine »

LuSspruch Walter RiftheuauO

wiedevgeben , in dem et ctoa sagt :

„ An dem Tage , wo der « aiser «IS Sieget mit seinen Pala¬
dinen auf weißen 3! ossen durchs Brandenburger Tue einziehe » .

würde , hätte dft Weltgeschichte ihre » Sinn verloren . "

ES waren also Strömungen im Volke vorhanden , dft nicht die An -

ficht der Obersten Heeresleitung vertraten . Uns beschäftigte mit

besonderer Srn�e die S i che rstellunH htr Kampf m i t t c l

für die weitere Kriegführung . Im Septewber 1916 trat der R« chK -

kanaler a » ans mit dem Gedanken einer Frre denS v e r m i t t - „

lang durch Wilson heran . Wir stimmten z » Ich weiß noch heuft ,

mit welcher Spannung , aber auch mft welcher Skepsis wtr

wartoten , ob Wilson Wirklich den Frieden vermittÄn wurde . Als

nichts kam . wäre » wir nicht überrascht , da wir die engen tmrt -

schastlichen Berftech - tuttgen der Vereinigten Staaten mft England

kannten . Als der Reichskanzler dann daS
�Friedensangebot btx

Mittolmächte vorschlug , machten wir gleicht all S loyal

mit . Wir taten dies um so lieber , als wrr den Willen mrsereS

obersten Kriegsherrn kannten , seinem Volke den Frle -

den zu aeben und dem Heere einen neuen W rnterfeldzng

zu ersparen . Der militärische Schaden der bmrch tee T��un .
seres Angebots geschaffen werden konnte , wurde nach Möglichkeit

überwunden . Erst nach der Mnnöchme von B tt t ö t «ft und

nach der Annahme d « S HtMdienstgesetzes tmrrd « da » FriedenSan -

gebot veröffentlicht . Wir standen ihm sMlch Geennöct .

Woljl hatte der Feind starke Verluste geeckt , wohl waren

seine Pläne zusammengebrochen , aber dft ftinbltchen Volter Witten

noch gesund . Llottd George war der führende Mann m Eng -

land und wer den Charakter dieftS willensstarke » Menschen

richtig einschätzte , mußte sich sagen , daß er dft Waffe « mit dtmn

niederlegen würde , weTrn Gn�land am Kra f t

war oder sein KriegSzftl erreicht hatte : die Vernichtung

Deutschland » . Di « Lage m Frankreich war nicht so genau zu

übersehen . Aber daraus kam eS auch utcht an . de » » Ä»gla »d war

die treibende Kraft in diesem Kriege . '

Der Generalfeldmarschall » nd ich wate » k» vebereinfNmmnna

mit de » Chef de « Admiralstabs entfchlasse », tm Febrn « » Sic

anf de « uaeingefchränkte « U- Boot - Krieg z « bestehen , fall » » » ftr

Friedensangebot abgelehnt werde » sollte , b » wir bi » dahin

Truppe » » uS Rumänien >

gegen Da « « « « ? vvd

$ Ht BerfAg » » » haben würde « , fall » diese Länder bnrch Enw

laah ( ? ! ) i » den Krieg gezogen würde » .

nitftoe Lc� AnfangDezembern « so, daß wk M Aanbe

ans « ine » Sieg allein nicht rechnen konnte » . Wir konnte « günstigsten .

fall » hoffe » , 4» der Verteidigung ten feindlichen SeegeKmllen zu _
lähmen .

Da » bedeutete de » endlose » Krieg mtt schwere « Rocht » Aea für
Land « nd Volk .

Wft mußten aber auch daraus gefaßt sei «, daß unsere Truppe »

bei der gewaltigen maftrftllen lleberlegenheft deS Feinde » , di « sich

m der Eomm eschlacht gezeigt hatte , ftindliche » Angriffen

stellenweis « nicht staudbalten konnten . Wir mußten anS sagen :
Wft könne « dft Entente nicht « ehr zur FrftdenSber - i tschaft

zwängen , » nd wft müssen , m » uns « Ziel zu erveichen , nämlich » »

den Krieg so schnell und so gut wie möglich zu beenden

« wa » ttn ,

wen » NTTfet FelebeuSwigebot keinen Erstchg halft » sollüe . Rme sie »

saßen wir «ach dem Urteil der Marine in dem verschärften H- Bazd -

Krieg da « Kriegsmittel , daS nnS dem Ziele näher bringe » konnte ,
da » deutsche Menschenleben erhalte » und an « z » Lande de » Sieg
sichern konnte .

Unser Friedensangebot hat trotz aller VorfichtSmaßreahme n dt »

Schwäche gewirkt . Ich beruft mich auf dft Aussage de « Grafen
Bernstorsf über sein Gespräch mit Lanfireg und ans zahllose
Pressestimmen des feindlichen und neutralen Auslandes .
Sollten wir dieses Schtvächegefühl noch vermehren durch eine starte
Betonung der Lag « auch im der deutschen Presse ?

Vorsitzender Gothein : Dft Fragen der Zensur werbe » » och
besonder » vom Ausschuß untersucht tverden .

Ludendorff : Mit d « Zensur hat « S sa eine eigen « Be¬
wandtnis . Der Fehler war , daß der An schein » aufrecht er -
halte » wurde .

wft hätte « keine polttische Zensur .

Die Zensur wurde von militärrschen Stellen geübt . Wir
wären froh gewesen , wenn man sie unS abgenommen hätte ,
aber wir hatten damit kein Glück .

Aus eigener Erfahrung kann ich noch mitteilen , wie überhaupt
die Obrrste Heeresleitung mit Sachen beschwert wurde , dft eigentlich

nicht ihres Amtes waren . »

Auch hier ist behauptet worden , wir hätten mns um viel z « diel

Ding « gekümmert . Run . als dft Hetzereien mib Wühle - ,
r eleu der Unabhängige » im Hem und i » der Mari « .



Vorsitzender Gothein : Ich bitte , derartig scharfe Wert » rteile
du unterlasse « .

Ludendorff , Was ist em Werturteil und loa » « tue Tut .

SSotsttzenJicr ffiolljein ; Sie fällen ein verletzende ? Urteil
über die Haltung einer Partei . Dieser Ausschuß ist wie die
Nationalvers <rminlus >g aus allen Parieien zusammengesetzt . AIS

Vorsitzender habe ich die Pflicht , sämtliche Mitglieder deS Aus -

schusseZ und der Kationaversammlunz dagegen zu schützen . Ich
bitte deshalb dringteud , von solchen scharfen Erklärungen Abstand
zu nehmen .

Ludendorff : Also wir verlangte » ein Eingreifen der Reichs -
leitung , aber « S geschah leider nichts . Ich habe hier einen Eid

geschworen , und ich komme , wenn ich das nichr sagen darf , mit
meinem Gewissen in Konflikt . ,

Vors . Gothein : Der Eid verbietet nur die Verschweigang von

Tatsachen , nickst die Vevschweig�g von Urteilen .
Ludeudorff : Ich verzichte , hierauf zu erwidern . Jeden -

falls bat die Oberste Heeresleitung , eine Stelle zu schaffen , in
der die Zusammenhänge der revolutionären Bestrebungen mit

Rußland festgestellt werden sollten . Die ReichSieitung überließ
es aber dem Generalstab , eine solche Zlbwehrstelle einZutich -
lest . Sie wollte sich offenbar mit diesen Ding « , nicht be fa s -
se n , weil sie davon politische Schivierigkeiten befürchtete . Also
die Negierung griff nicht durchx Joffe kam nach - Berlin und in
verschiäienen Städtotz wurden russische Konsulate errichtet .
Das hat traurig e ?? o l g e p für Heer und Marine gehabt .

Wöbs . Gothel « : Wir kommen zur zweiten Frag « : „ iBaren
der Obersten Heeresleibung di » Gegengründr gegen die Eröffnung
!Jfe? uneingeschränkten U- Boot - Kriegeö , wie fie sich » Slhesondere
aus den >

Ausführungen der Unterst « « tSsekretckre Hantel und Aldrrf

ergeben , bekannt ? Au » welchen Gründen hat die Oberste
Heeresleitung die gegen de » uneingeschränkten U- Boot - Krieg vor -

gebrachten Gegengründe als itlchhalkg sticht anerkannt ? "

Dazu fft notwendig , daß vm die �Ausführung «« der >Unter -

stllatSserretär « Ho nie ! und Albert verlesen .
Abg . Schüsting verliest dann einen Bericht de ? Botschaft ? -

rotS d. Hantel vom 1<X IL 1018 , in dem « iSge führt wird , daß
in AÄierika die Stimmung durchaus für England sei .
Weiter kommt ein Schreiben des Unterstaatsfekretärs Albert
an Helfferich vom 0. IL 1918 zur Lerlefnug , in dem unter
anderem gesägt wird :

„ Ich kann nicht dringend grnnz davar warnen , die engNsche
Zähigkeit und Hlirtnäckigkelt etwa als banale Legende » » zusehen . -

Weiter wird erklärt , daß der unbeschränkte U- Boot - Krieg «t »
nationales Unglück sein würde , da « in letzter Linie zur
Niederlage Deutschlands führen müsse . Diese Schreiben
sind dem General Ludendorsf mitgeteilt worden .

Bors . Gothel » : Da General Ludendorff wünscht , alle an ist »

�erichieteu Fragen im Zusammenhang zu beantworten »
'
so

verlese ich gleich hier auch die Frage » 3 bis ö:

L. Aus welchen Gründen nahm die Oberste Heere » -
lettukig , wie sich aus dem Telegramm deS Generalseldmars <hallS
V. Hindenburg vom 23 . Dezember 1916 an den Reichskanzler
ergibt , an , daß der Friedensappell WiffonS vom 21. Dezember
1913 „ durch England hervorgerufen " fei und nicht
auf die vo « der ReichSleituug «urgeregte FriedeuSaktion
Wilsons zurückgehe ?

L Ware » der Oberste « Heeresleitung die einzelnen
Stadien der Wilsottaktion bekannt , Wasen ihr insbesondere
am 9. Januar 1017 , als der Entschluß zur Eröffnung des un -
eingeschränkten U- Boot - Krieges gefaßt wurde , die Berichte
des Grafen Berustorff aus der Zeit vom 2L Dezeniber
bis 9. Januar bekannt ?

5. Hat die Oberste Heeresleitung angenommen , daß �Eng¬
land 0*5 längsten » L Juli 1917 zum Frieden gezwungen
werden könne , wie die « in der DenkfchriftdeS Ädmiral -

ftab e k vom 22 . Dezember 1913 in Ausficht gestellt war ?
6. General Ludeudorff berichtet in feinem Buch ( ®. 2681 ,

daß am 29 . Januar 1917 bei der Besprechung i « Hauptgi�rrtier
von Seiten der ReichSrogierung « in Auffchub�deS Beginns
des uneingeschränkten U- Boot - Krieg « » » ichl gefordert worden
sei , während Her ? V. Bechma » » Holkweg in seiner Aussage vor
dun Untersuchungsausschuß betont hat , er habe eine solche Kor -
derung gestellt . Wie erklärt sich dieser Widerspruch ?

Bethtnann HoNweg stellt zur Frag « 6 fest , daß er «un 29 . I «»-
nuar in Gemeinschaft mit Ztmmemcntn den Adnstral Holtzendorff
gebet « » habe , üi Rücksicht «ruf das Bernstorsf - Telegrcmnn

' den
U- Boot - Krieg aufzuschiebe » , daß aber Holtzendorff erklärt
bat , daß die U- Boote nicht mehr zurückgerufen werd « ,
könnten . Nach dieser bestimmten EVSärung war für ihm die Frage
eilte » Aufschubs erledigt . Infolgedessen besteht ein Wider -
sprach zwischen den Ausführungen Ludendorffs und seiner Er -
klärung nicht .

Vorsitzender Gothein : Nach dieser Erklärung Hann auf i�e Be -
aiftworwrig der Frage 6 verzichtet werden .

Hindenburg : Für die Oberste Heeresleitung laaum kediglkch
die Erklärungen des Reichskanzlers maßgebend .

Wir entsinar » » » S der hier vorgrlesene « Denkschriften nicht .

Lndrnborff : ES wurven ebensoviel Dentschrffden eingereicht .
dio�f ü r den U- Doot - Krieg spkachen . ES waren da » aber p r i dt » t e
Arbeiten . Wir hcitteu uns lediglich an den verantwortlichen

" Staatsmann zu halten , an den Reichskanzler bzw . an den
Staatssekretär deS Auswärtigen Amtes . ,

Hindenburg : Durch die Perntchtmnuvd «« Grafen Berustorff ist
ja klargelegt worden , daß Amerika cntch ohne den U- Boot - Krieg
entschlossen war , mit uns in den Krieg zu treten .

Vorsitzender Gothei « : Soweit ich verstaube « habe , galt das nur
für den Fall , daß wir die F r ie den » v e r m it tlu u g ab -

lehntet » . ,
Hindenburg : Die vom Reichskanzler mvge führten Gegengrünbe

sind von uns voll bewertet worden . Di « militärischen Gründe waren
uns aber stichhaltiger . Der Entschluß zum U- Boot - Krieg war
wohl der fch w e r st e S n t s ch l u ß , der von unS bis dahin gefaßt
worden ist . Schwerer war nur noch der Entschluß am 28 . Septem -
der zum Waffenstillstand « .

Lndendorsf fährt den » iw seinem Bericht fort : Di ,

schwere Niederlage am 15 . Dezember 1916 dar Bertm »

war ein Hinweis auf den Ernst unserer ficw und die Erschöpfung
unserer Truppton Damals sandte ich das Telegramm ab , in dem
erkliütt wurde , paß , nachdem Lloyd Georgs unser Friedensangebot
abgelehnt habe , ich lweAleberzeugung fei .

daß « immehr der U- Boot - Krieg mit aller Schärf « eiusrtze » müsse .

Dieser Entschluß entsprang keiner A u g e n b l i ck S wa l l u n g ,
sondern war lange erwogen Der U- Boot - Krieg ergab sich z w a n g »-
läufig al » militärische Folge , nicht als besonderes Experiment .

Abg . S ch ü ck i n g verlicst ein Bdlegramm des Herrn v Lersner
an daS AuM>iirtige Amt , wonach Hindenburg erklärt : „ Ich
halte daS Wilsonschr Angebot für von England beroorgr -
rufen . Wir könnten au » nationalen Aründr » in Rücksicht ans
unsere starke miUtStisch « Position jetzt » ich « darauf ein .

gehe « . Offiziere n » d S» ldaten « rwarteo den rücksichtslose «

E , n s a tz all - w Kräfte . " .
Ludendorsf : Ich möchte feststellen , daß hier ew halber «satz

fehlt . Es muß hciß - n : „ Ich halt « daS Wrlsonsche Angebot fui

ton England hervorgerufen , umuns hinzuhalten . " Darm
glaubten , daß daS Angebot von

von England h - rvorgeruten , u mu

liegt die Erklärung , warum wkr

Enaland hervorgerufen sei .

i Aba Schücking : Dt « Worte fehlen seltsamerweise .

Vorsitzender Gothein : Mir wird mitgeteilt , daß da » refegs « « »

f » «ingelause » ist . wie eS verlese » wurde .

Hindenburg : Wir haben geglaubt , daß da » Angebot Wilsons
nur aus dem Wunsche heraus entstanden ist , um uns hinzu -
halten , um ein « Verschärfung deS U- Boot - KriegeZ , vor dem
England schwere Sorg « empfand , zu verhindern . Stach
unserer Auffassung steckten Amerika und die Entente unter
einerTecke .

Borsitze , wer Gothein : Ich werde jetzt einen Briefwechsel
deS früheren Reichskanzlers von Bethmann H » l l w e g und
deS GeneralfeldinarfchallS Hindenburg über d « Aenßerungen
des Herrn Professor . Schulze - Gaevernitz verlesen lassen .

Abg . Schückiug verliest zunächst das Schreiben HrndentnirAs ,
in dem gesagt wird , der Reichskanzler habe bei der Besprechung auf
Schloß Pleß erklärt , daß er für den Eintritt des unbeschränkten
U- BooKstneges nur fei , lvenn von ihm in absehbarer Zeit ein «
ausschlaggebende Wirkung zu erwarten wäre , und
„ wenn die militärischen Stellen den U- Boot - Krieg für
notwendig hielten " . Nur dann sei er in der Lage , nicht zu
widersprechen . In dem Briese werd « , die Telegramm « aufgezählt ,
durch die der Generalfeldmarschall Kenntnis von der Friedens -
aktion Wilsons erhalten hat . Dazu gehören ein Fernschreiben , in
dem der Reichskanzler dem Kaiser vorschlägt , den Botschafter
Grafen Bernstorff anzuweisen . Wilson zu veraitlassen / er möge
baldigsL jedenfalls noch vor feiner Wiederwahl , « inen Fri « .
d e n s f ch r > t t unternehmen . sodann ein Schreiben de »
Reichskanzlers , m dem es heißt . Wilson sei unentschlossen ,
er scheue ängstlich eine Zurückioeisung durch die Entente . Diese »
Schreiben ist vom 27 . November 1916 datiert . Weiter ein Fern¬
schreiben des Auswärtigen Amtes , in dem gesagt wird ,
man habe sich, um erner Einmischung Wilsons vorzubeugen , zu
ein «? Beantwortung feiner Note entschlossen , wodurch zum Ausdruck
gebracht werde , daß wir mit unseren Gegnern d i reit zu der .
handeln wünschten . Wilson wurde als » als Friebensvermittler ab -
gelehnt . DeS ferneren kommt in Frage die Anweisung an Bert ».
swrff , die Frag « der FriedenSbedtngungen dilatorisch sver -
ichleppend , hinzieheudj zti be bandeln , woraus hervorgehe , daß die
Reichöleiftntg auf die Wilsonsche Bermittlung keinen Wert leg «,
ein Fernschreiben de » Grase » Berustorff von Anfang Januar
1917 , in de » gebeten wird ,

die Befehle für de » rücksschtSkose » V- Boot - Krirg zttrückzuhektr »,
woraof die Reichsleitnttg dir Antwort gibt , sie fei bereit , deS Rifik »

für einen Krieg mit Amerika auf sich »tt nehme « .

kdtd endlich kommt w Frage An Fernschreiben de » Grafen Bern .
storff vom 16. Januar 1917 , in dem «S heißt : „ Wenn militärische
Gründe wicht unbedingt ausschlaggebend seien , wäre Aufschub de »
U�Soot- KrlftgeZ dringend erwünscht . Wilson hoffe , den
Frieden erhalten gn können auf Grund der von uns verlangte «
Gleichberechtissung aller Ra�onen . " Graf Bernstorff
wird mitgeteilt , daß «in « Rüctgängigmächnng des U- Boot - Kriege ?
zu spät fei . der größt « Teil der Boote fei bereit » auSg « -
laufen - „

Bevor der Brief de » Rei « b ? b,nzlerS « n den Prinzen Max
von Bade » verlesen wind , weist

Betlimann Hollweg darauf hin , daß man in seinen Leuß « -
rungen den Unterschied des WortsinnS „ Friedens Vermitt¬
lung " und . Friedensaktion " beaSten müsse . Eime Frie -
denSaftivn Wilson » sei zur gewissen &? it nicht erwünscht gr -
Wesen , da » tvürd « ein Eingreifen der Handi Wilson » » die matr .
wellen FriedenSbed iiigungen bedeuten , nnd da » sei unerwünscht
gewesen .

Schöcklng verliest sodann ein sehr umfangreiches Schreiben de «
ehemaligen Reichskanzler » von Bethmann Hollweg an Pen nach .
maligen Reichskanzler , de » Prinzen Max von Baden . In diesem
Schreiben wird auf die

komvafte NeiihStagSmehrhrft von recht « MS in die Reihen de » Fort -
schritt » hingewiesen , die für den U- Boot - Krieg eintrete «,

Mo Konservativen und Na- iionalttboralen hätten ihn sogar leiden -
s ch « s t I ich verfochten . In diesem Schreiben wird auch davon
gesprochen , daß die Marine sich imstande erklärt habe , England bi »
zur neuen Ernte « m Frieden » « zwingen . Bethmann habe eine
Berechnung der Wertring de ? U- Boot - Krieg ? « für unmöglich ge .
haften , bei Nichtgetiagen de « U- Boet - KriegrS soi ein « völlige Nieder -
läge «ntimgliuglich . Hindenburg schätze die KrtrgShilfe Amerika «
ffir die Entente gering ein . Die in militärischen Händen ruhende
Zensur habr dir Gegnrr de?. U- Boot - Krieges nicht » uffommen lasse «,
wäbrend die Kreise , die seit Monaten stürmisch den ll - Boot . Krieg
verlangt hatte «, speie » Spiel besaßen . Auch wenn er , Beth -
matm . am >. Januar widersprochen hätte, ' der U- Boot - Krieg
wäre doch gekommen ; nur

ei « Sanzlerwechsel , •

wir ihn Hindenburg schon damals wollte und betrieb ,
wäre für khu persönlich ein Ausweg gewesen . Unser FrtedenSan -
gebot fei so bokmisch und apodiktisch abgennesen worden , daß an
eine Wiederholung nicht zn denken sei . Wie au » einer Unterredimg
v. BethmannS mit dem Obersten Houfe in der Amerikanischen Bot -
schcrft zu Berlin hervorging « , habe kvan sich eine FriedenSvermitt -
lung Wilsons nur so gedacht , daß er die Feinde an den gemeinsamen
Verhandlungstisch bringe . Tatsache sei gewesen , daß Wil .
lan nicht im Sinne de » Frieden « äuf die Entente eingewirkt habe .
Der Artikel de » Blbgeordneten Schultz - Gaevernitz nttt dem
Vorwurf de » Doppelspiels sej Bethmann nicht bekanni , wab !
aber « in Artikel Geovg Bernhard » in der „Bossischen Zesinng " ,
in dem dieser Vorwurf de » Doppaffpiel » mit Amerika gemacht
werbe . Selbstverständlich habe er auch im Reichstag „gelegentlich "
von einem stärkeren Deutschland gesprochen . Daß er aber
keinem Anm « Zionismus gebulPigt babe , wisse alle Welt .
da » habe kbm fa den Haß der AnnerionSjünger eingebracht .

Ludendvrfft Den Artikel des Prof . v. Sckwltze . Gaeventih habe
ich nicht mehr im Gedächtnis . Alles , tmrüber hier verhandelt wird ,
find nur Episoden Wir hotten Krieg zu führen , und
unser Sinnen und Trachten war nur aus dies « Krlegrubr . n ' g ein¬

gestellt . Der Artikel de » Abg v. Schultze - Gaevernch hotte nur Be¬
deutung für « 114 weil in ihm betont wurde , wir hätten gespielt .

Da » ist ei «« der tirfame » Lügen . . .

sUnterbrechung durch den Vorsitzende . )
Vorfitzender Gothein : Ich muß dringend bitten , devartige Werl -

urteile zu unterlassen . Professor Schultze - Gaevernrtz ist Mit »

glied der Nationadiersannnlung , und ich habe dt « Pflicht , ihn zn
schützen . Außerdem hat er diese Behauptung gar nicht auf -
gestellt .

Lttdendorff : Ich wollte sagen , daß die » di� Aigen sind , tit ftn
Volke umherlaufen und dahin gehen , daß X �

wir an allem Bösen schuld

seien . Darum hatten die Artikel von Schultze - Goevernitz und Georg
Bernhaod fttr uns so großes Interesse , denn sie gaben �uns Ge .

legenhefti , festzustellen , daß der Generalfeldmarschall und ich durch
und durch loyal gehandelt haben . Dann ist gesagt worden , daß
wir die diplomatische Aktion - Mlssns gestört halten . Für uns
war da » Friedensangebot am 9. Januar beendet . Von einer

Störung kann demnach nicht mehr die Rede setn .

Vorsitzender Gvthes » : Graf Bernstorff chot vor ein »gen Wocben

hter Bekundungen gemacht über seine Unterrodung mit Ew Ex .
zellenz vom 4. Mai 1917 , Danach sollten Ew . Erzellenz ihn mit den
Worten empsovqei ! stoben : „ Sie wollten in klmcrika o��eden revchen�
Sie dachten wohl , wir wären zu Ende ? " Darauf erw - . derte Graf
Bernstorff : » Nein , ich glaude ittckh daß mir zu Ende waren , aber

ich wollt « den Friede » machen , rh « wir » v Eude nmren, " Darauf
sollen Ew, Exzellenz geantwortet haben : „ Ja . «der wir wollen

' nicht . Außerdem werden wir jetzt durch den� II - Bvot - Krteg die
Sacke in drei Monaten zu Ende iuh�W

Lndendorsf : I » weiß nicht , wie Gr « f Bernstorff , « diese , Ao » .

sage kommt . sBoweaung . ) Er hat ja bekundet , er habe den Ei « .
druck gewonnen , daß mir sein - TÄft�t unerwünscht » » d

unsympathisch war . lieber die Esndrutte . die c raf Bern -

stovff gewonnen hat , komti ich mich urft ch «: » lcht au » « i » -

fandersetzen . Da spricht gm sehr das Temperament mit
! oder das Fehlen eines solche ». Ich gebe mit Genugtuung zu . daß

Gras Bernstorff und xh grundverschiedene Naturen'
sind . Auch mein Eindruck von töeser Unterhaltung war kein an -
genehmer . Ich sage das nicht als Revanche , ober zwischen dem
Grafen Bernstorff und mir stehen Weltanschauungen , die
sich gegenseitig schwer oerstehen . DaS mußt « auch in der kurzen
Unterredung zum Auadruck kommen . Wenn Gras Bernstorff sagt ,
seine Tätigkeit hinsichtlich de ? Friedens wäre mir unerwünscht
gewesen , so ist do8 falsch Aber allgemein war mir di :
Tätigkeit des Grasen Bernstorff allerbingS unsympathisch . Ich
halte es für möglich , daß er den Reichskanzler über Wilson nicht
richtig unterrichtet hat , und daß er dadurch das Schwan¬
ken in der U- Boot - Frag « veranlaßte , das schließlich zum Kriege
mit Amerika nnd den Neutralen führen mnßte . Mir gefiel die
Tätigkeit des Grafen Bernstorff auch deshalb nicht , weil , er in
Amerika der englischen Propaganda so gut wie nichts
entgegengesetzt hat . Ich halte « ich daher für voll be -
rechtigt , auszuführen , daß mir die

Tätigkeit diese » Botschafters durch und durch unfympachisch war .

- Unruhe . ) Ich komme später darauf zurück . Dann soll ich grsagt
haben , ich wollt « den Frieden nicht , in drei Monaten wäre dir Sache
ohnehin durch den U- Best - Krie, , zu End « fmit steigender Erregung
nnd mit der Faust anf den Tisch schlagend »: Dies « Worte habe ich
nickst gesagt . Ick verlang «, daß der Generalfeldmarschall und meine
sämtlichen Mitarbeiter darüber vetnommen werden , ob ich jemals
gesagt habe , daß ich dem dcumchen Volk keine » Frieden
bringe » wollt «.

Vorsitzender Gothein : General Ludendorff hat gesagt , er wisie
nicht , wie Gras Bernstorff zu dies ? . Aussage gekommen ist . All «
Aussagen erfolgen hier unter dem Eide und werden nnck bestem
Wissen u ' ni Gewissen gemacht . Dann macht General
Ludendorff dem Grafen Bernstorff zum Vorwurf , daß er der e n g -
l i s che » Propaganda nicht » entgegengesetzt hat .
Die Frag « ist hier eingehend verhandelt worden , und es ist klar -
gestellt , welche außerordentlichen Schwierigkeiten für unS

vorlagen , um der englische » Propaganda wirksam entgegenzu -
treten .

Sinzheimer : Wir müßten . wissen , ob Graf Bernstorff da », was
er hier ausgesagt hat , damals von Washington noch Berlin berichtet
hat . Ans den Akte » ergibt sich, daß dies geschehen ist . An der
Hand der Akte » toaf diese Bekundung de » Grafen Bernstorff also
nichts - neues .

Hindonburg : Ich wollte nnr aussprechen , daß auch ich e n t -
rüstet bin über da ». waS meinem treuen Gehilfen und Mit -
arbeit « hier nachgesagt worden ist . Gr ist stets für den Frieden
eingetreten , ab « allerdings nur für einen ehrenvollen Frie «
den , und den hofften wir damals durch einen deutschen Sieg zu
erreichen . Iedeniall » weise ich den Vorwurf gegen mein « Mtt -
arbriter «niss ßbärtite mit nroßer Entrüstuna zurück ,

Graf Bernstorff : Ich habe weder den Wunsch noch die Neigung .
dem General Ludendorsf in dem gleichen Ton zu antworien , den
er mir gegenüber angefcHagen hat Ich möchte nur ein M i ß v e r >
st ä n d n t S aufklären Wenn General Ludendorff meint , ich hätte
gwagt , er wolle überhaupt keinen Frieden , foistmirdaSgarnicht
eingefallen . Was ich gemeint habe , war , daß Generai Luden -

� �
dorff mir gegenüber ausdrücken vollie , er wünsche die Friedens -
Vermittlung Wilsons nicht . Etwa » andere » habe ich nie bebauptet
nnd njeMfbstipaen wollen .

Lndnu Für mich war Graf Bernstorff damals nur nochLndessdorff : D _ __ _ _ __ _ _ . .
«in « Privatperson , die keinen Einfluß mehr ans die Geschicke
des Landes badte . Wenn ich erregt geeoorde « bin . so glaube
ich daS , denn Graf Bernswrff war für mich der Mqnn . der mich

an meiner Ehr « verletzt harte .
Vors , Gethrin : DaS kann ick nicht zugeben Dieser Schluß ist

nicht gereckst fertigt . Graf Bernstorff hat mir sagen wollen , daß Sie
die Absicht hatten , den Krieg nicht aus dem Verhandlungswege , /
sondern durch den Sieg zu Ende zu sichren , wa » so auch «irre
berechtigte Forderung .st,

Lodenbörff : lieber meine Ehre babe ich a l 1 e t n zu befinden .

Bors . Gothein : Als Vorsitzender habe ich darüber zu wachen ,

daß niemandes Ehre gekränkt wird . Ich muß auch eingreisen .

wenn die Behauptung aufgestellt wird , es sei di « Ehre eines an¬

dere » »ertetzt worden , denn darin müßto ein Vorwurf gegen meine

GeschäilSführung liegen .
Ludeudorff beantragt , den Obersten Bartenwerfer Oberst

Bauer , Oberstleutnant Nicolai und andere zu laden . Tie

werden bekunden , wie ich über den Frieden gedacht habe .

Borfitzendeff Gvthet » : ES ist in Aussicht genommen , eine ganz «

Reih « do « diesen Herren gelegentlich der Presse fragen zu laden .

Zu dieser Verhandlung ist eS nicht möglich . . /

Ludendorsf tzJch ' bedaur « daS lebbaft . weil dadurch der Eindruck

chrtstehen lönnte , als ob meine Aussagen nickt r i ch t i g
Di « Lage war ganz ander » , al » Graf Bernstorff sie cmsalr

,
unr

haben Beweis « gegeben , daß wir den Frieden wollten , AIS in

Rußland die Revolution ausbrach und der Erfolg am st o <i' od

überraschend groß war , bat Bethmann mich , wir möchten vgn dem

Erfolg möglichft wen : > machen , damit dt « 8i,e . il JL,, '

Handlungen mit Rußla . d nickt « � » rt würden .

Da » war « m« große Härte gegen die Truppen , aber wtr haben

zugestimmt . Ter «eickckkcngler wünschte we' ter .
die Russen nicht durch Angriffe z « reizen . W' r �bcn auch ker

zugestimmt , um die Politik deS Retckskanzer » zu nuerstutzett .

hie darauf HntotiSging , zum Frieden zu kommen ,

In jenen Tage , fit * von mir die »cki »«»n,ensilr den « . ffeusti ,

stand , mit Rußland eutworfe » worden . St » war « , ' o milde , daß

kein Pazifist etwa » dos « » » « babe « lo * n " -

DaS sind dach Beweise , die schlagen - ml � '

ich mich weiter mit dem Grafen Bernstorfi WdMliqtn muß . Es

' st mir ausgefallen , daß er jede » * * ' * * ' ®

Da « ist kehr schuveichelbasi für » ' icherhat m�ch � für einen

großen Mann geholten , lHeiterke - t , E. ' st aber auffallend .

daß er andere Aeußernngen nicht wt unS m�
gemerkt hat . Di « Besprechung Zwischen mrr war

durchaus « cht zufällig , sondern er hat Wuntche

Ausdruck meb ? er ?

�' �Gras�Bernst »rsi"chbt daß er im Gespräch den Wunsch ge -
äuße�h� ÄÄde�osis - w sprechen Es habe damals sthh Tic

ßote gedauert , ehe er inö H- mptquartter kam . E « lag ans der

,H <md. daß er sich diese Aenßerungen ge nangemerk , Hab «, weil

er aebört habe daß von gettniser Seite , besonder ? von einer ge -

wissen Presse »» ». die Absicht bestand , ihn kür die Entwicklung der

Amerika zum S ü . d - n b » ck zu machen . De - bal » habe

ich mir getwn gemerkt , wa » die maßgebenden Persönlichkeiten «

Vorsi�w�r Gothein schlägt dann um 2 Uhr vor . eine Paus «

zu machen tt «d « m Nachmittage w e i t « r , u t a g e n.

Hiudrnbur « erklärt , daß et nicht in der Lage sei , beut « »och

ia " Ähet G- tbetn : Tum besteht die VAgs ' �e - � da«' mff

General Ludendorsf als ei n vernehmen .
- - Ludeudorff : Ick bin «vch nicht in der Lag « . _

Vorsitzender Gvthein : Es käme dann n, Frage , vb w,r morget

Bußtage - ine Sitzung abhalten Am Donnerstag ift es s « tu

� n dal ich. da dann die Notionaiversammlung - nieber zusammentrat

Der AuSichuß zieht kick zu einer B c r a l u u ez « r, - ck

Nack WiederairtnaHmc der Sitzung verkutwet « cotupenpet

Gothein : Da wegen Erschöpfung der Zeuge »

Verhandlung tstch t möglich w d « w ° �
am - ußto » * * * *

der religiösen Bedenken einzelner Mitglieder eine « Stdung nicht

möglich ist und am Donnerstag nicht wegen der Sttzirng d«,

N. ? t - nal . « rs . w»Iu ° g , hat der Ausschuß bestblossen die

Verhandlungen zunächst auf unbestimmte Zrft zu »ertagen . Der

nächste Be rh crndl ,t ngStertnin wird bekanntgegeben weiden

Damit schließt die Sitzung . Schluß HS W .
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Opemhaas .
Chorkonzert .

Anfang 7 Uhr

Schanspielhans .
Maria Stuart .

( AuBer Abonnement . )

Direktion M« * Reinhardt .
UentmchPH Thrnter .

«V. Uhr : FSUSt . I.
Dornt . 7�. , : Jaakob » Traanu

Kammerapleie .

w. u . : ßespenstefsonate .
Donn- T»,, ! Bachaeder Pandora

Theater {. d.

7 Uhr : Ein Traumaplel
Donst : Schloß Wettersteta
Prelt : Schieß Wellerstetn
Sonnh . : Sch 1o ß We tters telo
Ztg. : Schlad Wcltersteia

KomOdlenbaas
hejte geschlossen .

Donnerst . ; Llselottv . d . Wal *
Freitag ; Uselott v. d. Pfalz
Sonnabend , zum ( . Mate :

CJo Lustspiel von
öiC . Georg Reiche .

iE >tka ulässncr . Reinhold
Schänzel , Heinz Stleda , Leon
hard Haskel, ' Gustav Hotz )
Sonntag : Sie .
Moni : Uselott V. d. Pfalz .
Dienstag . Sie .

Berliner Tbeater
Heute geschlossen .
Ab morgen täglich :
7. io u. ; Bummel «

Studenten

G eil t ral - TB eate r
Kommandaniebstr . 57.

Pft Uhr : Die Fasebingsfee .
Dentsclies OpeinthAOft

sv . um Parsifal .
Die Tribüne

IV, Uhr ; Jl8 «»MSZ. -
Edcn - Tlieaier

Heute geschlossen , morgen

1 \ . „ü. A. w. g/'
Pplodr . - WIlhelmat . Tli .
Heute geschlossen , morgen
VU Uhr Qretcbea .

Kleinen Theater .
geschlossen , morgen

nictil feelelüeB.
Heute

KL 8ehaaa | > lelhsaa
Heute geschlossen , morgen

u ? Albino nndAsjast
oder : Prent Each d. Lebens

Komiarne Oper
Haute gecchiosse , morgen
' Vi Uhr ; Lieheaxauber .

Lantat ielliaua
Heule geschlossen , morgen

Arnold Riech In:
P/zU . : Der üroistaJtkavaller

Iletropol - Theater .
Heute geschlossen , morgen
7 Uhr : SibUl
keoea Operettenhnnn .
Heute geschlossen , morfen
"/ , U. : Die Dame tum Zirkus .
dehlller - Thent . tlhnrl .

u"? Verseilwiiriing des Fiesca
Thalia - Theater

Heute geschlossen , moagen
»U. . Jungfer Sonnenatbcln .

> h . aai A oliendorrpfataHeuta geschlossen , morgen
7' / « Uhr :

a Wengens

PIUDÖ
srg und

rheattV d

v, u. : Die
mit H. Stolzenberg
Rud. Laubenthal .

d. 4 Uhr : Max und Marllz .
heater d. FHedrlch . tadi
eute geschlossen , morgen

uhr : Scbattenspiele.
Wallner - Theater

ieute geschiessen , morgen' 15 Uhr : Ein « Ballnaeht .

Trianon - Theater .
tchm 4. kl pr : Schaeewlhcli .

Täglich Uhr

jilaskeraas .
Von Lc wt« Fii ' da

nnna end ♦: Asehenbrödel .
tonnt � Der Letensschfller ,

Residenz - Theater .
Nachm . ,kl . Pr : Retkäppchen
Tgl. 8 U. Heu * z. 8ta . Male :

m lere ttieo.
unnb . 4: Hinsel und flretel .

I 4, »er im RuL

Volksböhne a . rBÄ
Vit Uhr : LrUthei * .

Lessino - Theater
Direktion : Victot Ramowsky .
V/t Uhr : Robert Prank .
( Lossen . Abel , Loos , f ischer . )
Donnerstag ? : Fräulein Julie .

Der grüne Kakadu .
( Durieux , Servaes , Fischer ,

Klöpfer . Veidt ) !
Freitag 71/,: Robert Frank .

ßHitsetes ItBÖer - Tlmter
i' /« Uhr . Dies irae .

( Gritning , Schultz . Klfipier ,
Tw. rdowsky , Veldt )

Donnei siag u. d. lolg . Tage Vi, .
Cyprlcnne . v

( Konsta ' it : n, glöiz . )

Rose - Theater .
Geschlossen .

Walhalla - Theater .
Geschlossen .

Sltut »bat gtbroudit « üeenz -
boOfn - poaleciadmafdjln « ,
n. stm : « ZHaichMk «wn höchst »
Ltistun «, ( ojoa ju taufen gr
sucht. Wnjtbofe unter A. H. 19
oa RuüofI Mass . , Kar IIa SW,
erbeten . 18/19*

tetohali . -TliEater
Vit Übt u. Sonntag

, nachm. 8 UHe :

itetün . Sänger
aachmermdh .
SteichabaDen -
OOnholf - Breftl .

sfia
mit BflhneSonnabende,Sonit -
tnge nochtrei . Schutz , Nordend
Blank «nfcldenitr . l7 (fr inh . d.
Berolinasälc , SchOnh . Allee ) .

Casino - Theater
LOthrlngprstrafie . TägL' / . k t

Heutp geschlossen .
Morgen zum ersten Mal. ;
Der Sehlarer der Spfelze :

Schnlepels Leite
Berliner VolksstOck I. JAufz

Blauer Ssarafan
Kussische KleinkunsibQhne

Büiowstr . 6.

PüsÄ�oskani . Berlin
Russ . Ballett und Balalaika

Vorverkauf Theaterkasse
lo —l , ab t abds u. an der
Theawk Werlheim , Lelpz . S

v- tt - r . Gustav löoch/tetter -stb-n!».
ZZ. IIoa . öTIHr , tohrcrvereutotiaud , ?llezcinb «r/bniA * dl
hA S » 7! ora/g/tsüle,Wllmar »df . Zob . Gco : g! >t . Z2

. ?>. ! kr *chtshvf/i . c>sinos�wal . öF/threcht/k . la

. . ßrtlderoewtiahcma , Äutföt/lenjlt . 115 - 10

, �an, *rthuu « Linder , Pctntoro . Aratte/k . 54

. Pbiihcrmoni » . OKvrit ! yt/ . Äemburger , strZiZ

, fetaöttbcater , Moabit Ält - ZNoabit 47/48

. Kaologi/cher ( Karten , Äol/et/aaC

. ?estfälg türf . Aelt Chart , «erlltterstr . 55

karten : 2, Z, 5 Zllart . Darueriauf ab 1V. Vlou . an de «

Iheatertass * Iverthetm und Zilialen . Invaliden .
dank . Sat » b - sBod und an im Adtudto/fa

30 .
27. . 6
38. . S
»V- . 8

1. De? . 8
5t . S
3. . 8
< . P

Apollo-tneater
Friadilchetr . 818.
Dir. : James Klein .

onzensaal flocbschule tlTr
Musik , Charlotten bg. ,Fasanen -
s <raie I. Donnerstag , 70. Nov„
7h, v. : Dr . Johannes Müller
Vortrag : „ NEUER GEIST " .
Karten 3, 2, 1 u. OJO M. b. Wert -
heim , Hugo Hother » Buch -
han ( Hg. Cichhorn3tr . MasteIl .
d Hochschule I . Musik uAbck .

rhMrne am Matibnaet T. r
Tvi M,/ntaplatz 140)4.
Jod . Abend T' rt Dbi :

Skite - Sänge ?
9 «fiem. MituL der

StatUaer Unser .
- mmol avka 81) hr
�mäh FrotsaceoU
Abcod - Progranu »)

1 KkrJ «teil »
Baoebro geetaifot

gaoaaet Beg. 7. »Obr .
faeyöekf Ii —Ibi a. 4 —8 vhc

Nauaa ProJrnnamf

0 mim

am Lehrter Babahol .
OeOttnei eea 10 bis 7 Uhr.
Mittvach * und Soonabcnds

von 10 bla 8 Uhr.
B4ntrlttupr . ls SO Ptg .

Mantai * nadl Ein -
Oonn . r . taia , . . I Irina -
Montag » ( nur für 1 prelt

Damen ) ) I M.

StimsliergefPlatz
Grete FUcher - Willlried

Rast - Amaon *

Dr. Bebertas
Eisita H* yer - Helne

Orlfl . FrancoDi - Dao
4 Schwestern Graft

Georg Hertel
Hugo Hanald

Gr . Tonkflnatl . r - K. naart
Aalang 7, Sonntag « 41' , Uhr.

Schaubühne

jÄoritzplatz
( früher Buggenhagcnk

Morgen ringen ;

Wehram
Hintze .

Fernen
rtflkan gegen

Plclro Sct . oita
Uelde gegen Kyrllofi

Gntscheidaugskain ;

Vorher daa
Klesen - Varietdprogr .

6 Attraktionen .
Aalaug 7Je Uhr,

Ahes Nähere durch den

Zähne von4
an

Cel Bestellung eines Tebfste « gahngiehen gratis .
Umarbeiten schlech - fiyender ». bist » in S - 8 lagen .

iSEHTMK
WrllWe öcroattey

5 « - Ms ISiMlfl
Jnvalidenstratze 151 , vor « I .

sternjprüher : Kerben 10 021 .

Spezialität :
gninni - Btiacg - samaimt - s « WsNt .

Spezial « Abteilung

Unitormeniärben . in » pvil umarbeiten
tüHonrj . » tn « m. �lnn . grOn . In duralen io »U

Wenden . Umardeiten . Neuarbeiten

jon Herren - «ni , Dowenj , « . oben In 3 T» a » 0 -

atpffncHhettpu . Stoffausstellung .
«Uberbsm *)ttb icbtf Aritkn In 6 Tagen gefdcbl nn » w

24 « Kaken chemisch geteiut�L ifeng und SofteDung

—— Oeiglnal - Unglifche ßlefl - MaawaHL -
Tronertuche » in 48 �StuaAez .

RLSCh 5 Bllczkvmki . W�eiMLe ST l.

Goeden erschein !

Ser neunte Aovember
M. 4� WL 4 . -« an Ren 6 Schicket «

mt MbenfAafl nah arasteta sprachlichen ABtincn geichriebe *, ist diesee
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kostet bei uns dieser wunderbare

Wintermantel aus einem Stoff , der

Sie wie eine mollige Oscke schützend
und wärmend umhüllt . Zur Der »

schönerung seines AsuSeren ist er

außerdem mit reizvoller Steppeeei
und Knopfcartrierung versehen .
Es ist dies wirklich ein außer -

gewöhnlich begehrenswerter Mantel !
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atMMV
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. ierz - . Wog « » . , V
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en . z. B. cuagea - , \
>». Leberleidea ;
Kopsschnierz ««.

oraositai , allgeiaelarr aeroöscr
>»»»0, Zochioo , Gicht . Rheumotisrnusi
« » « » » schlag « » . Aleititea . wanden ;

allo «»««
Adspao
slln »Iich > WW I WWW
» aymaage « , sowie ' « » nderlShniano : Stoff .
wechsettroneheiten , Zaltrrtrontheil usw. —
LreiwMlg » beiesült, « nad maadiich « Aner -
teaaaagea frllher dehaadetter and geheilter

anaaden , vor der Bedandlu�g in
anderweitig « ha » Eriolg de-

! Handell woeden ju fein ; l. Frau HL »irhter , Ber¬
lin - Moabit , Waldftrahe SZ. Laugcaleidoa , vlo » .
arwot , Il - ooeaschwach » geheil «. — 2. Herr Ge -
arg yeiortch . Voomschnleaweg . Baunifdntlen -
fteahe 29, IL 0 « » ge « i - lden gehellt . — 3. Farn
O. viddora , «ldpeni «. Auguste - Biktoriastraße 2i .
ftetl - , Leber - o. Zlieroaleidea wiederhol « ge -
beffort . — «. Herr K. tknol «. Restaur, , « hör »
tottoabarg . Huitenftr . 12, Ldconifcher Mittel .
ohrtotarrh geheilt . — fi, Frau Geiinberg , wei »
hense «. Eindenallee 8. Bon schwerem Affhma
befreit . — 6. Frau m. gaste , Berlin , Ziollmdors .
fliafte W, 1. ttheamaliownn geheilt . — 7. Herr
9. Shehnrdi . «r . . cich «ecfelde . Ringstraße S2- .

Nische , yastgeieatleide » wiederhel » er .
. - ich behandelt . - 3. Frau ffi. yodorff ,
■lin, Kolbe rger Skr, 38/29 Zlerae ». a. Knochen -

l, » » « ea » zaadu » g aehett «. — 9, Frau preaU .
Pankow , Dwnewwstr , 54. Laagenbiote » in nin |
Tagen ooonänblg «eheilt . - in. grau a . her ,
mann . Schdaeiierg , Feurigstraße gl. Eiternde

�stsw�aoch� SNaddorwoperatioa aeheilt . —

Bon Kate «.
>»L»» hra >« d

______

_

_________

l » sahrige » Herzleiden geheiil . - IS. Herr
M. « atz » « . »ei »»«tead «rs . west . «ntoniensir . S.
Kiesern ereUrrung geheilt - 14 Frau h. Hagel ,
Sachseahaaso » d«i Oraniendnrg i. Matt Aaterl . .
Blutaage » n. Nernenieiden geheilt . — 15. Frau
ßw. Jritschler , Berlin , Marienduiger Straße 48.
Varmgeschwalst geheilt . - lS. Frau des Herrn

dvettor » 0 . hewrich , VerUn . KriedrtchoseW « .
Bon Geb . » Knichnng geheilk .
Sog . Berlin , Havelderger Sir . IS."

vtasenletden , wassersacht
■Fwu

. . Bon
„ . g «heilt . — IS. Frau
lm- Lichtenberg . »ärtnerstr . 10. Bon

Verstopfung
Berlin , Caprst »-

heilt ! vorder
. . . . - H- rr « . hell .
ide , Ernststr . 25. Von Wäger « .

- � >" pwl » g and NeeaenschwSche— 22 Herr aWchisändler ackert . Berlin ,

- 17. Herr 08
von vieren .

______

_

_ _ _ __ _

" m. groszer Schwache geheilt . — 18

Ear herlag . «»riin , SlhSnhauser Alle « 8t .
» « wiche « »raakhei » gehe ! ». — IS.

«. » » » » .
"

wio , « . » vt
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Cirettenhagene » Straße «i . Bon glchiiich . rheowo -
Nschea Schmerzen in «ein und Fußgelent a «.
heilt . - LZ. Lrrr anstwi « « . Michaetlg . « h « .

ischem Bebe « .

Knoe » . vertln - Ltchtenderg . Scdarnwebersir , L?n
loNeabaeg . ßnststr . »7. von chro
leiden » ad " "

herrschwache , Leberaaschwellang gehell «. -
25 Sohn Pool de» Weichensteller » Herrn wllhetw
haffner . v erlin . Westend , Beamtrndau » Bo »
schwerem veinietden geheilt . Bein
genommen werden .

»»» geheiitcr Patienten " heben im Wnrbezinwlrr
der «nstaU aus Wunsch »ne Einsicht ! -
Behandln » »» räume tue Damen » ab
Sprech , nb Behandlnngnje » : 8—1.
«onnta » »nd Feiertag : S —1 Ahr .
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BMe Preise!!!
PliisciiMiitel Pelzmäntel

SealjnCsch . la Qualität , wunderbare Entzüdcende Ausführungen , beste
Mo eilstücke in Velours du Nord Feile , gediegenste Kürsclinerarbeit

350 , 17 S, 890 1900 , 1800 , 2900

HOÜlSE , QSlChS lliSti? « « i » , > » , m . » »

MM Rafflffltssn -Ro�arae
wundervolle Ausfühnirgen

98, 129 . 155 , 212
3i0 , 475 , 650

Elog . Sanycet - Kestüme von 700 M. an

M WsWslfe W ii ine, Seile. Best
275 , 350 , 529 , 650
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Westmann
1. Geschäft : Berlin W 8, 2. Geschäft : Berlin NO 18,

Mohrenstrasse 37 « . Gr . Frankfurter Str . 115

Senntass
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Speech - >
Sonnt »» nb Feiertag :
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Professor P . Mistelsky
approbier « Im « nslaab

Berlin SO Ich , ßrlleHenatraiie lOb |
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Reuenturger Str . 41. MoridvI . ISIS. Potsdamer Siraße 141. Im S
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Ankauf - Juwelen . Perlen . . . MARGRAF & C- l «

Bastei. Deiserkeil üersciiMi
und otelen andere », auch schwereren , Hai». u. Lung«nIetde !
wwt« des Gripp « er. iellNt , wie zahlr . Mittellungen vo>
Äerzten . Apothellu . Lekdenden einwandfrei bewessenalnser

KotoDR . Pillen

wrnv
oid

in sahretoager Sraxio - oorzllgilche Erfolge .
Erhälilich KUM3, —per Schachtel in allen Lipo! Heien ; r <
nicht vorrätig , auch direkt v. uns durch ant . B«rIandAlp

Ausführliche Broidittre kostenlos .

Ploetz & Co. , Berlin SW 68

, Haapwiederlage für Rotol
l « moe » , . » . Rpa,he, .

Reuenburger Str . 41. Ml

tn - Ptiien
Verl « » SV .

Morttzpl . ISIS.

mm
Tischlerei ' •

P * Kernten ,
Neue KSnlgctr . 19 b.

Gegründet 1894.

WuiHiziainer Settiabiiainer

Spelttzinmer Usrnnmo .
in sehr getällg . Formen
i eroS . Ausw. am Laier

t1 r

Schreibmaschiiien
neue u. gebrauchte , auch Reise .
schreidmaschwen laust lausilch
st. C. Areiscdmar , »erlin W »,
Potsdamer

" —

fürst 4379.

Platin
Silber

Qoecksüber
Kupfer

Sämiiieiie Metalle

Salmgelrisse
kauft au konkurrenz -
loaenPreiaen Inunseren

3 Einkauisstellen

Metallschmelze

„ C o h n "

' • sr - iiiFifr . ii
2. BafanbotstraBe 2

Ecke Schöneberg . SL.
am Anhalter Bahnhol

3. Neukölln , Kaiser .
PrledHch . Str . 229
nahe Hcrmannplati .
Tel : Norden 1383

Nenkölln 1S19

Zigaretten ,
Rein überseeischer

Rauchtabak
Mittelschnitt

für alle Pfeifen .

Zigarren .
• Neue Preisliste .

Jartii !" TaliskM
Bremen 27 .

liefert

gegen bar

und auf

Teilzahlung
tu billigsten Preisen :

Wahnr - iminer
SchlmfrlmiueP
ttpeiaealnsmer
Herren / . Immer

t ' nrblgeKlicnon
Kinceine SlObel

GröBie Rücksichtnahme
Liefere auch n. auswärts .
Kriegsani . nehsrein Zahlg .

MöbelCohn
Qr. Frankfurter Str . �8
S Mln . vom Alexinderpltlz -
Filiale : Badstr . 47 - 48 .
S Min. , . Bhi. Oesundbr .

Geöffnet von 8 — 6 Uhr .

Besonders vorteilhaftes

Speisezimmer
1 Büfett Eioho

1 Exodena ,
1 Auodohtlaek „
6 Stühle .

2850, 3750,4500
etc .

Herrenzimmp-
1 Bibliothek , Liehe
1 Sohreibtisoh ,
t runder Tisch ,
1 ßchreibaossol _
2 Stühle ,

Mark ;

2450,3650,4875
etc .

Schlafzimmer
1 Schrank mit Spiegel
1 Waschtoilette mit Spiegol und Marmor
2 Naohtsohränka mit Marmor
2 Itattsteüen
2 Patentböden _

*

2 Steiliga Anflegematratian mit Keilkiasen
2 Stühle
1 HandtnchhaJtor

M. 1875, 2650 , 2950, 3875 et «.

Stflndig große Ausstellung

von oe 300

Herrerzlmmern , Speisezimmern , Schlafzimmern ,

Wohnsalons , Wohnzimmern , Küchtn , Bielen etc .

Leder - MObeb — Oobelln - Sofa » and SetcoL

Horrcrrarend . oh »n», godiegoB » An»tiU >�ng»»
= »inf�her , mitüeror und olognntoiior Art c

Teppiche ' �ronea / Krisfall « Porzellan .

Berlin C, Dircksenstr . 31

am Bahnhof Älexanderpl . , Ecke { Cönlgagraben

Export .

MAX BECKER
limohauo Outen , AndreaMtr . 47

Küeheit' Jfobel
» a Fsbrlkprcloea

in allen Ausführungen und Preislagen .

Chansoeestr . 88 .

Q.
m.
k

H.
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GroßGerlln
fla Sie Sürgerfthast Serttns !

Der Magistrat veröffentlicht folgenden Aufruf :
Der unaufhörliche Schneefall droht für die Verkehrsver -

Hältnisse unserer Stadt zur Katastrophe zu werden .
Die Stadtverwaltung hat von Beginn des Unwetters ab

alles getan , um der Schneemassen Herr zu werden .

Tausende von Hilfskräften find eingestellt worden ,
aber das vorhandene Material an Besen , Schaufeln usw . . das

jetzt nur schwer zu ergänzen ist . zwingt uns , die Einstellungen
auf ein gewiffes Matz zu beschränken .

Gleichen Schwierigkeiten begegnen wir bei der Schnee -
abfuhr . Gefpanne und Wagen stehen selbst zu den höchsten
Preisen nur in beschränktem Umfange zur Ber -

fügung .
Der Magistrat wird selbstverständlich nach wie vor seine

Pflicht tun und alle Kräfte anspannen , um den

Verkehr aufrechtzuerhalten .
Aber wir wenden uns auch an die Bürgerschaft mit der

Bitte , hier mitzuhelfen . Die Hauswirte find verpflichtet ,
den Lürgersteig frei zu machen . Darüber hinaus aber sollten
die Bürger die Pflicht auf fich n ehmen , bei Freilegung
des Stratzenbahndamms mitzuhelfen , damit
der Fuhrverkehr ausrecht erhalte « werden kann . Die HauS -
Wirte werden gewttz bereit sei », hierzu daS notwendige
Material an Besen , Schaufeln usw . zur Verfügung zu stellen .
Im Iutereffe der Ernährung unserer grotzstädtischeu BevSlkernng
ist die Mithilfe aller notwendig . Unsere Ernährung bricht
zusammen , wen « eS nicht gelingt , der noch immer »iedergeheade »
Schncemasie « Herr zn werde » .

Bürger Berlins ! Nehmt den Kampf auf gegen
die Naturgewalten - , Helft den Schnee beseitigen .

. » ei .
man » ,

Kreistag Niederbarnim .

Der KrsiSUwj ist fast vollzählig versammelt . Bor Tintritt in
die Tagesordnung richtet der Unabhängige H o m a - Pankow scharfe
Aregriffs gegen dm Landrat , weil die Bestätigung des Adgevrdneien
B u r g s ch a t ° Oberschöneweide lU . S. . P . D. ) als KreiSdePntierter
bisher nicht erfolgt ist . H. führt das auf einen hinterrück »
erstattete » Bericht deS LandratS cm den Oberpräsidenten zurück ,
worin auf frühere und jetzt erfolgte Bestrafungen hingewiesen wird .
Aus der Entgegimuig des Landrats geht hervor , tag der Oberpräsi -
ixwt ersucht wurde , mit Rücksicht auf die schwebenden Berufungen
die Bestätigung hinauszuschieben .

An Stelle der ausgeschiedenen Genossen Do « nick

mann und Albert Müller werden d?« Genofs « « Husch
Wiesner und Franz Scholz eingeführt .

Eine Vorlage , betreffend den Erwerb de » städtischen
Krankenhause « in Liebenwalde , wird elnitimmig ge -
uehnngt . Die ErwerbSlosten stellen fich «ruf 88 992,75 M. Di « Iii »

gung der zu diesem Zweck aufgenommenen Anleihe soll mit Iis , vom

Hundert jährlich zu bestmöglichste « Bedingungen herbeigeführt
werden .

Die für de « WohnungSverdand Groß - Berit » für lKl < auf de «

Kreiö Niederdarnim entfallende Summe beträgt 2 539 097 M. Da
in einem früheren Kreistag bereits 1 Million bewilligt wurde ,

fehlen noch 1 539 097 M. , die bewilligt werden . Bei d- iessr Gelegen .
heit werden Kiagsn über ungerechte Berteilung der Zn »
schüss « durch die S i « dl u n g s ge s e l l scha ft vorgcbrachli
Es soll dem zuständigen Ausschuß da » gesamte Materich vorgelegt
wi eben . ■ «

Eine längere Debatte « ist die Beratimg de » in der letzte «
Sitzung angenommenen Antrags Schwarzbnrger hervor .

Dieser lautet : . Um ein « praehsch « Reorganisation der Zentralstell «

zu ermöglichen , beantragen wir . int Angelegenheit zur weiteren

Beratung an den Kreisausschutz zu überwetse « , mit dem Ersuchen ,
dem nächsten Kreistag Vorlage rn dieser Sache zu machen . '

Der KreisauSschutz hat fich mit diesem Antrag beschästige und

unterbreitet ein « Vorlage , nach der an Stelle der Zentral .

stelle der Srbeiterräte a « l . Dezember hA - einKreiS »

ausschutzbureau errichtet werden soll , zu welchem die im

KveiStvge vertretenen Fraktion » je einen Vertrauensmann stell ««

sollen . DaS Bursa « soll dem KreiSauSschutz unterstehen und loS »

gelöst von der übrigen Verwaltung arbeiten .
Gegen diesen Vorschlag wendet sich der Redner der ll . S . P. D.

mtt dem Hinweis , datz seine Fraktion auf dem Boden der
Rätediktatur steht , uud bringt einen Antrag ein . der i » S
Weiterbestehen der Zentralstelle gewährleistet .

Die demokratische Fraktion läßt erklären , datz sie fich mit der
vom Kreisausschutz vorgeichlagenen Fassung in berschledener Hin -
ficht nicht einverstanden erklären kann . Sie beantragt , eine sechs -

gliedrige Beschwerdekommtsfion zu Wahlen , die das Recht habe « soll ,
einen ständigen Sekretär zu hatten .

In der Abstimmung wird der Antrag der Unabhängigen abge .
lehnt . Ebenfalls abgelehnt wird der Antrag der Demokraten . An »
genommen wird der Antrag des KreisausschussrS .

Zugestimmt wird dem Erlatz einer Ordnung für die Er -

Hebung eines Zuschlages zur ReichSgrunderwerb -
st e u e r. Der Zuschlag soll m Zukunft % vom Hundert betragen
und erhöht fich bei Umsätzen in Gutsbezirken und im Gemeinden ,
solange fie von ihrem Zuschlagsrecht keinen Gebrauch machen , auf
1 vom Hundert . — Heber die vorgenommenen Wahlen zum Pro -
vinz - iallandtag und den Steuerkommissionen berichten wir später .

Versammlung üer sozialöemokratischen öeamtea -

Vertrauensmänner .

Am Donnerstag hatten fich zum erstenmal die Vertrauens -
männer der Beamten sämtlicher Reicks », Staats « und Kommunal -

Verwaltungen zufammengefunde « , um über die Organisation der
Werbearbeit »nter den Beamten zu beraten . Der LersammlungS -
leiter , Genofie Gronefeld , gedachte zunächst des am gleichen Tage
beerdigten Führer » der ll . S . P . D. . Hugo Haas « , z « dessen Ehre
sich die Versammelten von ihre « Plötzen erhoben .

In einem Referat über die Beamten und die Sozialdemokratie
schilderte Gen . W o h w o d daS Beamtenelend unter der alten Re -
gierung und die Errungenschaften der Revolution , deren Wirkungen
allerding « nur in beschränktem Matze fichtbar seien . Immer mehr
wüte die Reaktion " von recht «, wie auch der provozierende Empfang
HindenbmgS beweise . Er schlotz seine vorzüglichen Ausführungen
mit einem Appell an die Anwesenden , mit oller Kraft den Kamps
um die Seelen der Beamten aufzunehmen . Gen . Steinkopf .
M. d. N, machte interessante Ausführungen , die reichen
Beifall fanden , » nd forderte kraftvoll « Unlerstütznng im

Kampf gegen recht «. Nachdem noch Gen . Thomas
über d>« Organisation der Werbearbeit referiert hatte , setzte eine

rege Disluision ein , in der einmütig zum Ausdruck kam , mit aller
Kraft die Werbearbeit aufzunehmen und die Partei nach jeder
Richtung hin zu unterstützen . Ein Vertreter der Schutzmannschaft
brachte bewegftch « Klagen über die Behandlung der Schutzleute vor
und betonte , datz die Mitglieder der S . P. D. seitens
de « Geh . - R. Dope und anderer Vorgesetzten al « Spar -
takisten angesehen würden . Die HinauSfchiebung der
AuSfllhrungSbestimmungen über die Offen -
legung der Personalakten rief stürmisch « Ent »
r ü st » n g hervor . E » wurde besonders den rechtsstehenden
Parteien der Vorwurf gemacht , datz st « diese » in der Berfassung
verbriefle Reckt den Beamten streitig zn machen suche «.

Einstimmig wurde nachstehende Enlschlietzung angenomme « :
. Die zum ersten Male ob « « llnterfchied von BehSiden und

Klassen versammelten Vertrauensmänner der sozialdemokratischen
Beamten und Beamtinnen aller ReickS - , Staat » « » nd Gemeinde -
behörden Grotz - BerlinS geloben au « Dankbarkeit für die Ecrmgung
ihrer politischen Rechte treu zur Partei zu halte « » nd ibre ganze
Kraft einzusetzen , ihre Kolleginnen « nd Kollege « für die S . P. D.
zu gewinnen und gemeinsam mit dem klassenbewutzten Ptoletaxiat
kür den Sozialismus für Volk und Vaterland z » kämpfen : '

BetriebSrSteschule « .
Um daS SetrtebSrätegesrtz bei seinem Jnkrasttrete » praktisch

und erfolgreich durchführen zu können , ist eS not -
wendig , den in Frage kommenden Arbeitern und Angestellten schon
vorher die Möglichkeit z » geben , sich mit allen Fragen de » Gesetzes
vertiaut zu machen . Der Berliner vollzugSrat hat daher dir Ab -
ficht , für die Bertiner Funktionär « eine BetriebSrätefchul «
einzurichten , deren Unterrichtsveranfialtungen zunächst von Anfang
Januar bis Ende März staltfinden tollen . Es wird geplant , den
Unterrichtsstoff so zu ordnen , datz zunächst die . Allgemeinen
Fragen ' de « BetriebSrätegeseyeS durchgearbeitet werde » . Dazu
gehören : 1. Da « Betriebsrötegesetz lKommentar z » de « Bestim -
mungen ) , 2. KalkulattonSprobleme , 3. vtlanzwese « , 4. Beruf » -
beratung , 6. Aufbouwirtichaft .

An dem allgemeinen Unterricht , an dem fich Zugehörig « aller
Berufe beteiligen können , schlietzt fich die . Spezielle Berufs -
lehre ' an , wobei «» darauf ankommt , datz je nach den per «
schiedenen Berufen und W irti cha sls zw e >gen , iür Kaufleure , Techniker ,
Metallarbeiter . Holzarbeiter , Bauarbeiter , TianSpoNarbelter usw .
aus dem betreffenden Berufsleben das besondere Material be -
handelt wird .

Wir bitten unsere Vertrauensleute und alle , die an den Vor -
trägen ein Jnterefie hoben , sich rechtzeitig füs die Teilnahme an
den BatriebSräteichulen bis zum 30 . November d. I . bei , dem Boll -

zugSrat , SW , Lindenftr . 114 , XV, melden zu wollen .
Der Vollzugsrat . Brolat . Fischer .

Die Gaspreiserhöhung .
Der Gaspreis ist von der im November erfolgten Stand -

aufnähme ab auf 80 Pf . für das Kubikmeter erhöht toorden .

Demgemätz sind von dem genannten Zeitpunkt ab für 1 Kubikmeter
Gas bei der Entnahme durch gewöhnliche GaSmessel 80 Pf . und
bei GaSautomatcn 70 Pf . zu zahlen . Abnehmer , die Gas durch
gewöhnliche Gasmesser beziehen und im Verlaufe eines ganzen
Geschäftsjahres der städtischen Gaswerke bei ununterbrochener Gas -

benutzung nicht mehr als 365 Kubikmeter verbrauchen , erhalten für
das in der Zeit von der Standaufnahme im November 1919 ab
verbrauchte GaS vorbehaltlich anderweitiger späterer GaspreiS «
festfetzung 10 Pf . pro Kubikmeter vergütet .

Einbruch in da » Jagdschloß Königswusterhauseu . Einbrecher
drangen in daS Jagdschloß zu Königswusterhausen , erbrachen hier
die Srlberkammer und stahlen wertvolle Gegenstände , darunter
kostbares Porzellan mit humoristischen Jagdbildern . Luch
dies « Spur scheint nach Berlin zn führen .

Entlassungen v » n Schublente « sollen , wie eine durch die Presse
gegangene Nachricht behauptet , bei der berliner Polizei in be -
trächllicher Zahl vorgekommen sein . Wir erfahren dazu , datz eS sich
nicht um alle Schützleute , sondern um sogenannte Probisten
handelt . Sie find entlafien worden , weil fie nach der
vereinbarten Probezeit die Prüfung nicht mit „ gut * be -

standen , was zur Anstellung erforderlich gewesen wäre .
Die Bestimmung , datz in Berlin nur mit dem Prüsungs - .

zeugni » . gut " ' eine Anstellung gewährt werden soll , ist alt und
wird hier im Interesse der Bevöllerung für nötig gehalten , wsil
der Dienst in der Grotzstadt ausgewählt tüchtige Leute erfordert .
ES ist keine Schande , nicht zu diesen zu gehören , aber begreiflich
ist , datz die Probisten den Fehlichlag ihrer Hossnungen sehr bitter

empfinden . Den Enrlafienen wird die Möglichkeit geboten , sich zum
Eintritt bei der Sicherbeitswehr zu melden , soweit fie zu
diesem wieder anders gearteten Dienst geeignet find . Unsinn ist
die Behauptung . . datz die Entlastungen nur zu dem Zwecke ange -
ordnet worden seien , die Probisten zum Uebertritt in die pichet «
heitSwehr zu nötigen .

Wiederaufnahme de » Betriebe » der Kraftomnibusse . Auf Ber -

anlafiung des Reichsamte » für Luft - und Kraftfahr -
wesen wird in der nächsten Zeit , wahrscheinlich schon ab 1. Dezbr�
der infolge Brennstoffmangel seit einiger Zeil eingestellte Betrieb
der Kra ' romnibussc der Allgemeinen Berliner Omnibus - Aktien «
Gesellickast wieder ausgenommen werden . Die erhöhten Brennstoff -
preise Verden aber die Beibehaltung de » bisherigen
Tarife » kaum gestalten .

Selbst des Morde » bezichtigte fich der 23 Jahre alte

Kesselschmied Henri Bohne , der sich zurzeit in der Landes -

ftrasanttalt Wolfenbutiel befindet . Er steht in dem Verdacht , in der

Umgebung Berlins einen Mord begangen zu haben . Bohne hatte
darüber selbst erzählt , datz er in Berlin mit einem Freunde einen

Ausflug an einen See gemacht habe . Als ein LiebeSpärcheu des

Wege » gekommen sei , habe er fich mit seinem Begleiter in einen

Busch versteckt und dann an » reinem Vergnügen auf »
de » Mann gezielt und ihn erschossen . Diese » Ver -
brechen , da » die hiesig « Kriminalpolizei jetzt aufzuklären sucht , kann
nur in der Zeit vom 10 . November 1915 bis zum
2 4. Mär z 1917 verübt worden sein , da Bohne während dieser
Zeit beim 3. Garderegimenl gedient hat . Nachrichten über diesen
Borgang nimm ! Krimmaloberwachtmeister 2 a h m a n » beim Ber -
liner Polizeipräsidium entgegen .

Lorsicht bei Anwendung von Kohlcnersatz . Die herrschende
Kohlennot hat findige Köpfe veranlasst , mit markenfreien Brenn -
stoffen sHolzkohle , Glühstoffl zu beheizende Apparate und Oeichen
in den Handel zu bringen , die nickt nur zu Kock�wccken, sondern
auch zum Erwärmen kleinerer Räumlichkeiten an -

gepriesen werden . Diese zweite VerwendnngSart ist . wie un » von

Montrofe .
2öj Detektivroman vo » Sven « ldefiatz .

Frau sIrohnwnn war « in « korpulente « nd selbstsichere
Matrone so eine , wie man sie in de « meisten Gemfi seläden

antrifft , ' mv fi�wie ein alter geprüfter Grenadier , das Tuch
auf der Brust gekreuzt , hmten « &identtjch stehen . Auf der

Oberlippe hatte sie einen kleinen Siftnurrbart . und ihre Hände
waren io rot wie reife Tomaten . Sie betrachtete die beiden

Polizeibeamten mit ruhiger Neugierde . Nudolf aber , de » fie
anscheinend kannte , mit entschledenem Misstrauen .

Rudolf erklärte ihr . dem d,e beiden Herren sie Wege » deS

verdickten Profeflors aufsuasten . «
. . . Er mahnt ja bei Ihnen , nicht Fmu Grossinonn�

„ vQ" . antwortet ? sie oorsichtig . _ V „
„ Die beiden Herren sind non der Polizei , erklorle Rudolf ,
„ Was sie fügen " , antwortete sie nicht weiter �erstaunst
Plötzlich heftete fie ihre zornigen Luge » auf Rudolf und

rief :
„ Packen Sie sich weg , Sie elender Wicht . Ich will mit der

Polizei allein sprechen . "
Rudolf drückte sich schleunigst . Als die beiden Polizei -

bcawten mit der Frau allein geblieben waren , sagte Krag :

,Fs scheint Sir nid « sonderlich ' zu verwundern , daß die

Polizei Sie wegen des verrückten Proseffor « aufft ' ch�"
„ Nein " , antwortete sie .
„ Wie lange hat er bei Ihnen gewohnt ? "
„ chwi Jahre . 5in der ersten Zeit fragte ich mich selbst

kommt d' e Polizei nick « bald ? Aber kein : Polizei kam .
�

wer fiibe anfgessöft mich dongch >,u ftagen . Und jetzt
. - so ■ i alw da . Aver venv , indern indes mich nickt . "

iV grltj
"

n nfi rnnii grossen ScÄüslellmnd . das an einof
• • tf auf i ' orcm Leih hing .

dr Manbf mckt datz ' - u . H- nis ? fit ", sagte sie .
- -- nickt tu fviiifc " antwortet ? Krag . „ Aber wir

.. gern » e . n Zimmer »ehen . "

Sie hob eine " Klavpe im Lodentisch und die Detektive

traten näder . Erst wackelte sie zur Ladentür und schloß sie ab .

Darauf führte sie, indem sie vorausschritt , das rasselnde
Schlüsselbund in ihrer tomaienroten Faust die Detektive durch
einen Raum hinter dem Laden , der mri Sacken und Kisten und

allerhand Obst uud Gemüsen voll war . Die Lust war dick

und herbe . ' Bon diesem Raum führte ei « Tür zu einem

dunklen Gang . Die ' rauhe Feuchtigkeit hatte fich durch die

Mauern gefressen . Auch in dem dunklen Galig roch e » nach
Kortoffeln und Kohl und anderen Gemüsen , und dieser Ge -

ruch begleitete sie die Treppe hinauf , kn « er nach und nach von
dem unbeschreiblichen Geruch abgelöst wurde , der unausrottbar

an alten Haufern Lebt und von feuchten Manern und altem

faulen Holz herstammt . Die Treppe war eng . und knarrte

jämmerlich unter dem Gewicht der schweren Frau . Man

konnte keine Hand vor Augen sehen ; die Gemusehändlerin
aber ging mit geübter Sicherheit durch die Dunkelheit « nd die

Detektive folgten ihr auf den Fersen .
Schliesslich blieb sie auf einem Absatz stehen und steckte

den Schlüsie ! in eine Tür .

Die ganze Zeit über hatte sie kein Wort gesagt , jetzt aber

fragte sie :

„ Sst er verbastet ? "
„ Nein, " antwortete Krag . „ Lr ist tot . "

Einen Augenblick verharrte das Schlüffekbund geräusch¬
los in ihrer Hanfe. Auch von droussen kam kein Laut , und
die Dunkelheit umgah fie dicht und beklemmend . Bon unten

aber drang em rauhet , saugender Lustzug durch die enge
Treppe zu ihnen hinauf .

Sie drehte den Sckdüsiei um , und die drei Menschen be¬

traten einen Raum , der auch dunkel war . nur an einer Stelle

sah man ein graues Fenstemereck . nicht grösser al » eine

Steintafel über einem Gfttd .

Keller atmete tief .
„ Was für ein Dust ! " rief er erstaunt aus . „ BimnSn . . . "

. . Frische Blumen . " sagte Krag , „ wie auf einem Kirchhof .
Machen Sie Licht . "

XVII . Die Schlüssel . I

Es bnuerie eine Weile , bevor die Gemusehändlerin die

Ichochtel mit Schmefelhölzern in ihrer geräumigen Taiche

fand und mähreoddeflen starben die beiden Polizerheamten
in völliger Finsteinis und atmeten den seltsamen blumen -

gesättigten »Duft, der den Raum stillte .

Dieser Duft gab den Anwesenden eine visionäre Empftn -

dung von der Nähe des Todes . Es war , als ob der verrückte

Professor bereits vor ihnen nach Hause gekommen , oder als

ob seine Seele von dem erdfeuchten , kalten Luftzug m dem

asten Haus die Treppe hinaufgetragen sei unb jetzt in dem

Bstunenduft schwebte . Aehnlich empftndeu Lebende oft die

Nähe kürzlich Verstorbener auf dem Kirchhof in dem Dust der

Vlumenpracht auf dem Sarge . DaS Gefühl , in der Nähe von

etwaS Ungewöhnlichem zu sein , wurde bei ASbjörn Krag jo

stark , dass er mit lauter Stimme wiederholte :

„ Machen Sie Licht ! "
�- Endlich glückte es der Alten , ein Streichholz zu entzun -

den . Beim ersten flackernden Schein sahen die Detektive ein

Gewirr von Farben nn Zimmer , eine intensive Glut läng »'
der Wände , und als die Lampe brannte , bekamen sie ein Er -

klärung für diesen Farbenschimmer und de « betäubenden

Blumenduft ; in einer langen Reihe von Flaschen und Kruken

standen alle möglichen prächtigen und seltsamen Blumen .

Einige waren in voller Blüte , die meisten ober — und diese

waren e3 , die den belaubenden Dust aussandten — waren be¬

reits am Verwelken und hingen traurig und sterbend mri

ihren Köpfen .
. . Friedhofsdieb, " murmelte Keller nnd betrachtete kritisch

einige wundervoll « Tulpen , die in einer grünen Wasserkanne
standen . j

„ Kaum, " antwortete Krag , der einen hastigen U eberblick

über die nngewöhnliche Mumenpracht genommen hatte , „ diese
Blumen sind nicht aus Kränzen oder Buketts Herausgeriffen
sie find aus Beeten abgeschnitten . "

Während er leise die Namen der verschiedenen Arten
murmelte , zuckte er die Achseln , als ob er daS Schicksal dieser

schonen Blumen bedaure . Er hob eine sckiwarze Likörflasche .
m der zwei bezaubernde Sonnenrosen standen und sagte : -

„ Diese hier sind vor kaum vierundzivanzig Stunden in
einem Treibhaus gepflückt worden . "

„ Aber in welchem Treibhaus ? " stagte Keller .

Krag antwarieie indirekt :
„ Abb < l Montroie war ein grosser Blmnenstebbaber . '
Keller lachte und zeigte auf das k eine Zimmer .
. . Haben Sie die wahnsinnige Ziffammensiellnng vm

Afchä Munt rose und dem aerrückten Profestor roch nicht cust
gegeben ? " s, >gst er . Betrachten �ie dach nur alle diel - aeleer -
ien und halb geleerten Wnscheti Branntwein nnd Liköre van
der allergewöhn lichsten Sorte , �st das . nickst Beweis genug

daH hier ein Trinker gewohnt hat ? lind der Wahnsinn des
Trinkers hat sich darin geäussert , dass er die leeren Flaicken
mit sckKnen Blumen schmückte , wie man Leichen schmückt .

Hier hat erst vor kurzem ein grosses Begräbnis stattgefunden ,
er war ja auch total betrunken , Äs wir ihn trafen . "

Eortt . folgt . )



erfahrener Seite geschrieken wird , niäjt unvebenklich . ? lle

Brennstoffe , auch wenn sie rauch « und geruchfrei verbrennen , ent «
wickeln nämlich Gas « , die bei Nnhäufung im geschloffenen Raum

gesundheitsschädlich , ja sogar lebensgefährlich wirken . Dieser Hin -
weis erscheint umso angebrachter , als die leichte Handlichkeit der

Oefchen daM verleitet , sie mit Norliebe in sonst nicht heizbaren
Räumen , » ie Schlofkammern , Hühnerställen und dergleichen , zu be -

nutzen , in denen mangels genügender Ventilation und zur Nacht «
zeit die Gefahr des Einatmens der Gase eine besonder ? große ist .

Grundsätzlich sollen daher alle derartigen Heizvorrichtungen nur in

arohen Räumen und allgemein nur dann Anwendung finden , wenn
für das Entweichen der entstehenden Kohleno�ydgase durch
ein Abzugsrohr in den Schornstein oder unmittelbar inS Freie
Sorge getragen ist .

Der Ausschuß der GewrrtschaftSksmmission hat auS den ameri «
kanischen Hceresbcständen einen größeren Posten Dauer - und besserer
Stiefel für die Berliner Konsumgenossenschaft erworben . Die Stiefel
sind preiswert ab 1. Dezember 191S von derselben in Lichtenberg ,
Rittergutstraße , zu kaufen .

Die Deputation für die Kohlenversorgung errichtet eine Zwetg -
stelle in Mvabü , Stcphanktr . 2 lFichte - Realschule ) . Hierher find fortan alle
Rückjragcn der BrotkommissioiiSbczirke 95, 96. 99 , 100, 102, 119 —138 ,
135 - 170 , 173, 175, 182 —100 , 19«, lOH, 199, 204 - 207 , 209, 211, 213, 215,
217 - 219 , £24, 226, 227, 229 - 237 , 241, 245 zu richten .

Die Deputation für Kohlenversorgung gibt bekannt ! Wer noch
keine Grundtarte mit Ausweis zur Eintragung in die zum 1. April 1920
in Kraft tretenden Ofenbrandlund - iiliflen erhalten hat , wende fich ab
20. Nov. , gleichgültig , ob er das Fehlen der Knmdkarte bereit « feinem
Hauswirt oder der Depntaiion für die Koblrnvertorgung gemeldet hat ,
direkt an dt « zi > ständige Brotkommtsfion . Dort erhält
er gegen Vorlegung der neuen Kohlenkarte » <Koch- und
Ofenkarten ) die ihm zustehende Grundkart « mit . AuSwei ? zur Eintragung .

Achtung . Erwerbslos « ? VolkSabstimmnng in drn AbsttmmungS -
gedteten . Denjenigen aus Miltein der ErwerbSIoiensürsorge unterstützten

, ErwerbZloien , die an den Vollsabstimmungen in den Abstimmungsgebieten
teilzunehmen berechtigt find , kann für die notwendige Dauer der Teil «
nähme die Erwerbslosenunterstützung weitergezahlt werden , wenn fie
eine Beichcinleung deS Gnncinderorftandc » des AbfttmmungsorteS über
die erfolgte Teilnahme an der Abstimmung und der Dauer de « Ausenthalt »

beibringen . '

FriedrichSfelde - KarlShyrst . Die Gemclndcvertreter - Sitzung vom
13. zog sich bis gegen 1 Uhr nacht » hin . Nach Einführung de » Un «

abhängigen Haberer wurde dem Ankauf eine » Grundstücke » zwecks
Anlage eines Spielplatzes zugestimmt , desgleichen der Besetzung von
18 Dienststellen mit Bemalen nach dem zurzeit geltenlden Beamten »

ortSstatut . Unsere Vertreter gaben dabei die Erklärung ab , crfor -
derliche Dienststellen nicht durch Beamte , sondern dijjch Angestellte
auf Zeit zu besetzen . Da » Ortsstatut der Fortbildungsschule wurde

dahingehend geändert , ldatz auch Arbeiter in öffentlichen Betrieben
und Jugendliche , die nach Beendigung der Volksschulpflicht In «in

Arbeitsverhältnis noch nicht eingetreten sind , zum Besuche der Fort -
bildungSschule verpflichtet werden . Der Unterricht soll nur an zwei
Nachmittagen stattfinden , nicht vor 1 % Uhr beginnen und nicht

- nach 5 % Uhr enden . Für die 1. und 4. Volksschule wird die Be -

schaffung von je einem Flügel und für die 3. Volksschule von einem
Klavier beschlossen . Zur Grunderwerbssteuer des Reiche » soll ein

Zuschlag von 1 v. H. de ? gemeinen Werte ? deS Grundstücks erhoben
werden . Ter Bewilligung von vier Polizeioberwachtmeisterstellcn
und der hierfür erforderlichen Mittel wird zugestimmt . Di « Vor -

> läge betreffend Einstellung der Tätigkeit des kommunalen Arbeiter -
rats als Kontrollinstanz zeitigte eine ausgedehnte und zeitweilig
sehr stürmische Aussprache , die besonder » durch da » Auftreten der

unabhängigen Arbeiterratsmitglieder und Gcmeindevertreter die Zu -
Hörer >zu unliebsamen , störenden Unterbrechungen und Zwischen -
rufen veranlaßten . Me wenig bedeutungsvollen und langatmigen
Ausführungen de » unabhängigen ArbeiterratSmitgliSde » E v e r »
konnten nicht bewirken , daß unter den bestellten Zuhörern die ge -
wünschte Erregung hervorgerufen wurde . Da mußten sein « Partei -
frtzunde nackhelfen . Mit ihrem Schimpfen auf die Regierung und
die übrigen öjemeindevertreter erreichten sie , daß sich die Tribünen -

besuchrr zu lärmenden Beifallskundgebungen hinreißen liehen . Als

aber der Vorsitzende die Anwendung von ZwangSmaßregeln an -

drohte , wurden die Tribünenbesucher wieder ruhiger . Geradezu
wohltuend wirkten dann die ruhigen und sachlichen Aulführungen
unseres Genossen Splied . Er erkannte die verdienstvoll « Tätig -
keit der Arbeiterräte im Anfang der Revolution an . Da aber die
gemeindlichen Körperschaften nunmehr auf Grund eines freien
Wahlrechts ausgebaut sind , besieht kein Anlaß mehr , den Arbeiter -
rat als Kontrollinstanz beizubehalten . Unsere Genossen beantragten ,
zum Schutze der Konsumenten und um die Mirchführung der
Bestimmungen über die Verteilung der SebenS ' mittel zu sichern ,
eine besondere Kontrollstesse mit angestellten Kontrolleuren zu
schaffen , der auch die Entgegennahme und Verfolgung einlaufender
Beschwerden obliegt . Diese Stelle untersteht unmittelbar dem Ge -
mcindevorstand . Nachdem sich die anderen Fraktionen mit diesen

. Anträgen der S . P. D. einverstanden erklärt hatten , wurde der kom -
munale Arbeiterrat mit 21 gegen v ( U. S . P. ) Stimmen al » be -

seitigt erklärt . ,

Marienborf - Südende . Gcmcindevertretcrberlcht . In Anbetracht
der Erörterung über die allgemeine Finanzlage �der Gemeinde und

Sperrung der Mittel für den Kommunalen Arbeiterrat war der

Sitzungssaal „ Aula des LyzeumS " von Zuhörern Kopf an Kopf ge -
füllt . Auch die Tribüne war besetzt . — Dem Bericht deS KämmSrers

. Stech war zu entnehmen , daß dieFtnanzenderGemeind - «
überaus traurige sind . Für soziale und kulturelle Aufgaben
tst kein Geld übrig . Um die angesammelten Schulden aus der

KrisgSzeit und die notloentdigsten Ausgaben zu decken , ist ein « An -

leihe von 3 474 404 M. notivcndig . Luschen ( Dem . ) macht darauf
aufmerksam , daß 1800 000 M. alte Schulden und die in diesem
Jahre hinzugekommenen 1 600 000 M. einem Steuerzuschlag von
950 —1000 Proz . entsprechen würden . Hesse . ( Bürgerlach ) schiebt die
Sckmld auf die hohen ' Löhne und Lebensmittelpreise ; Aufgabe der

Regierung muß «S sein , für den Abbau der Preise zu sorgen . Küter

( U. S. P. D. ) widerlegt die Ausführungen von Hesse ; 400 000 M.

Schulden datieren rückwärts bis zum Jahre 1912 . Genosse M « w e S

ergänzt die Ausführungen und konvmt zu dem Entschluß , di « Folgen
diese ? Kriegswirtschaft auf die laufende Generation zu verteilen und
die vorgeschlagene Anleihe als ein « langfristige zu genehmigen mit

l ' /j Proz . Tilgung . ES wurde demgemäß beschlossen . — Der Neu -

regelung der Pflichtstunden an/ >en Volksschulen wurde nach dem

vorschlage de » Leyrorats pgefffmürl Nunmehr stand folgender
Antrag der ll . S. P. D auf der Tagesordnung : Die beabsichtigte
Entlassung resp . Kündigung der Arbeiter und

Bureauhilfskräfte hat zu unterbleiben . Küter
begründete denselben . Genosse Dein Sit beantragte dazu , daß
di « Kündigung vorläufig nicht ausgesprochen wird . Eine Kommission
aus dein Gemeinbevorstand und den Gemeindevertretern soll prüfen ,
in welcher Weife Arbeiter entbehrlich sind und ob die Entlassung
gerechtfertigt ist . Nachdem auch von feiten der Unabhängigen aner -
kannt wurde , daß unbedingt Sparsamkeit am Platze ist , �zurde dem
sozialdemokratischen Antrage in getrennter Abstimmung zligestimmi .
Damit war der Antrag des Gemeindevorstandes erledigt , welcher
die Kündigung zum 31, 12. aussprechen und den Entlassenen ein
Vierteljahrsgehalt nachträglich zahlen wollte . — Der letzt « Pnnkt
der Tagesordnung war von den Bürgerlichen und Demokraten ge -
meinsam gestellt ; danach sollten die Mittel für den Arbei -
terratgesperrt werden . Er wurde von L ü s ch e n begründet .
— Genosse Vinte vertrat unter lauten Prodeftrufsn der Unab -
hängigen und Kommunisten , welche den Zuhörerraum dicht besetzt
hatten , den Standpunkt unserer Fraktion . Nachdem die Demo -
kratisiernng in der Gemeinde nach dem gleichen Wahlrecht zur
Durchführung gelangt , ist das Kontrollrecht de » Arbeiterrat » über¬
flüssig . Er unterbreitete folgenden Antrag : Die Gemerndever »
tretung wolle beschließen , der Kommunale Arbeitervat Mcmendorf
wird ab 1. 12. 19 nicht mehr finanziell unterstützt . Di « für diesen
Zweck in den Etat eingestellten Mittel , welche nicht aufgebraucht ,
sind , werden zur Einrichtung ei�et Beschwerdestelle verwendet . Die
Beschwerdestell « nntersteht der Aussicht der Gemeindevertretung .
Zu diesem Zweck ist eine Kommission von zwei Mitgliedern des Ge .
meindevorstandeZ und fünf Gemerndevertretexn neu zu bilden . All «
Wünsche und Beschwerden von Einwohner » sowohl al » auch von
Beamten und Arbeitern werden endgültig von dieser Kommsssion
erledigt . � Dieser Antrag wurde unter lautem Protest einer Anzahl
von Zuhörern gegen di « Stimmen der Unabhängigen angenommen .
Die U. S. P. will uns bei der nächsten Wahl dafür die Quittung
erdeilen . Aufgabe unserer Genossen muß e » sein , im Sinn « der
Sozialdemokratie aufklärend zu wirken .

Licktenberg . Ne « » r « anisatt » n de » prauIrnernährunaSwes » « » .
Die KrankenernährungSstell « befindet ' sich neuerding » in d«r
Bureaubaracke 4 in der RatihauSstraße . Für ein « beschleu¬
nigte PublitumSabfertigung ist Sorge getragen .

' Da » Recht der
Nachuntersuchung durch den Vertrauensarzt steht nach Ab -
lehnungen von Anträgen den Kranken auf schriftlichen Antrag hin
zu . Andererseits aber können auch Nachuntersuchungen auf Ver -
anlassung der Ärztekommission , de » Magistrat » oder auf Perlmgen
der Kommission zur Untersuchung der Beschwerden übe ? di « Le-
benSmittclveri ' orgung erfolgen . Verlängerungsanträge auf Grund
bewilligtar Nahrmittelbcwilligungen müssen spätesten » zwei Wochen
vor Ablauf der Bewilligungsfrist eingereicht werden .

Potsdam . I » der gestrig «» Stadtverordnetrnsttznng wurde
die Gründung einer Einwohnerwehr w Potsdam mit
36 gegen LI Stimmen beschlossen . Hierzu wurden 60 000 M. be -
Willy ». Ferner wurd « dem Antrag de « Magistrats auf Einsetzung
eine » städtischen Lebensmitteldirektor » nach längerer
Debatt « zugestimmt . De ? Antrag eines Stadtverordneten , den
Magistrai zu ersuchen , mit Rücksicht auf die Kohlenknappheit den
Betrieb der Warmwasserversorgung zu ver -
bieten , wurde dahin « mgenommen , daß nur an einem Tag «
in der Woche den HouShaUimgen Watmwasser zur Verfügung
gestellt werden soll .

Steglitz . Echudverkans . Die PmetdttgnngSlistew « » um vrzug
voa Schuhwaren werden nicht In der Oelver desteurr - tldtttlun «, sondern
In der 2 e b e n « m ttt « l « A i tellun s , Perltnickstreß » ,
gimmer » , «uSgegeben . s

Sroh - Berttner Lebensmittel -

Ocristt . Milch , Am 19 und SO. d. Vit », findet folgende Milch -
delioferung statt : Zttnderkarten All Otter , All ss. Liter , BI Otter ,
B II ' I, Oster . A - Karten für werdende Mütter Otter . Krankenkarten
l - Oiter - Karten 1 Ott », ' / «- Liter - Zkarten st , Otter ; ' / . - Liter - Karten st , Otter ,

Hrsß - Serlkner partelnachrlchten .
MS. « dt . Donnerstag . 7 st , Uhr. ' Sitzung der guntNonär » und De-

tricbtvertrauenSIeute bei A l t m o n n , Riekeftr . 2.
47 . Ab» . Freilea . 7 Uhr , bei Adam , Naearethfirch « Ecke TurMer

Strohe : Sitzung der Parteisunllionäre und BetriebsvertraurnSIeute .
Teltow . Dtdenlfidst Mitgltederverfammtung nicht Mittwoch ,

sondern Sonnabend , den 22. d. Mi». , abend » I Uhr , bei « Den offen
Mllzow .

Jungs » , taltstiscde veretntgnng ( S. P. D. ) Donnerstag . 7st , Uhr .
Im Saale der Junflifqen Sprechstunde : Vortrag de » Genossen M o e g l i ch
über : . Sozialismus als Weltanschauung " . Diskusston .

SUöungsveranftaltunyen .
vezirksbildungs - AuSs chuh Groh - Berli » .

Sonntag , S Uhr , lheatervorftcllung im Klein »» KchauspWbau » ,
Ciatlottenburg , Hardenbergstrahl . Eck« gäfanenftrah «. Letzte Aufführung
von . Liebelei " , Schaufvtel von Schnitzler . Karlen a 1, «5 M. Itifl . Garde¬
robe und Thealerzettel sind in den ZeiwngSlpeditionen , Buchhandlung
Vorwärts , Lindenfir . 2, ontst bfi Harsch , Engelufer 16, zu haben .

?ugenüveranstaltungen .
Sämtliche Abteil « , igSveranstattunge » fallen heut « au «, gm

Zentraljugendheim , Lindenstrahe 3, 2. Hos link » 3 Treppen , Lichtbilder¬
vortrag : . Von der Postkutsche zur Schnellbahn, " Anfang 7 Uhr.

it ilmerSdarf . Sonntag nachmittag 4 Uhr in der Aula des Bismarck -
gymnasium » , Pfalzburger Slrahr , Märchen - Nachmittag , Dlubietungen :
Klaviervorträgc , Märchenvorlesung , Gesang , Lieder zur Laute .

Vorträge , vereine unö Versammlungen .
Neichsbund der Kriegsbeschädigten . LrtSgrupp « Neukölln .

Ouitelbliebenenversammlung Donnerstag 7st , Uhr im Karlsgarlen , Ren .
tvlln , KarlSgartenstiah «. " Kamerad Siebenhaar spricht über . Der
SteichSbund im Kampfe für die Hinterbliebenen " . Znlritl nur für Mit -
glieder . Neuaufnahmen am Rngang de » Saales . — « Deutschlands
Rütttehr tu die Weltwirfchaft behandelt Alfred OanSburgh in

einem Vortrag », der am Sonnabend , abend » PI , Uhr . auf Veranlassung
der ArbiitSgemttnfchasi für staatsbürgerliche und wüüchaflltche Bildung im
Oberlichtsaal der Phtlyarmonie ilattfindet . Sintritt irei . — Herder -
Gesellschaft . Donnerstag DiStufstontabend im Gemeindehaus , Thar »
lottenburg , Letbnitzftr . 73. Hof I. Genosse Schröder : . Ist Sozialismus
Naturgesetz ?" Gäste willkommen ,

Srwfkaften der NeSaktzon .
Jeder fite . den D rieftasten bestimmten «sfragr füg « man « tae » Buchstaben
und eine Nununee bei . Brieflich « «uskunfi wird nicht erteilt . Eilige An»
fragen trage man in der Juristisch «, Sprechstunde , Andenstr . ». 1. Hof par¬

terre links , vor . Echtziftststck« anb Vertrüge stnd mitzubringen .
F . Z. Rein , da daS Kind länger a! S zwölf Wochen vor dem 1. Oktober

geboren ist. — O. Sch . 333 . », Nein , d, ES bleibt nur ein Antrag an
den Magistrat übrig , auf Unterstützung , o. Sie perlinlich haben ein « Unter -
ballspflicht gegenüber dem Kinde nicht . Da daS Kind Vollwaise tst. bat die
Sfadt die Unterhaltspsiicht . — 33L . stl . Sie stnd nur verpflichtet , für

Jahr die Steuern zu zahlen . Retlamiere ? ! Tie sofort gegen die erfolgte
Veranlagung . — Wanderer N. K. Da » Verbot entbehrt n, ß. der ge¬
setzlichen Grundlage , beschweren Sie sich bei der Silenbahndirektion , —
M . R. 10 . Sie sind leider auch zur Nachzahlung veipfllchtek Fall « für
das Kind für die Dauer ( Ihrer Ztttegsleilnehnierfchafl beziehungSweüe
Gefangenschaft die Unterstützung gezahlt worden ist. Trotz der
Namensänderung find Sie wettortnn zum Unterhalt verpflichtet . —
— «?rnst 18 . ES kommt auf da » Zwlut der Gewerkschaft an : in der
Regel sind TeneralverfammIungSbefchlüsse für alle Mitglieder bindend . —
F. K. 238 . Ts kommt darauf an . wo Sie sich ansiedeln wollend Für die
Provinz Brandenburg käme die Landaelelllchaft Eigene Scholle , Frankflirt a. O. ,
Halbelt adt 7, in Frage . — Vir . 09ft . Adreifleren Tie Steglitz , Lenbachstr , 8
oder Berlin , Reichstag . — R. Sch . 3L . Das ReichS - Ddrepbuch erscheint im
Verlage von Rud . Masse : einiehzn können Sie daSfelv « im Casä Bauer , l Tr .
— Genosse . Manteusselttrafte SS . 1. Die Sniiassung Ihrer Stief .
tochter kann nicht erzwungen werden , da sie am 1. April 1919 mit Ihrer
Familie einen gem » iN ! am« n Hau » ball geführt hat . ( J 6 Ziffer 8 der Per -
Ordnung deS DemobilmachungSauSschuffeS vom Lst. März ISIS , § 2 Ziffer 8
der Verordnung de » DemohilmachungSauSfchusseS vorn 3. April 1919. ) .
2. An da » Bezirkskommando , General - Pape . Srratze , 3, Zur Veranlassung
der Beerdigung war dt « . Liebste " berechtigt . Von der Denunziation wegen
Wbebunq de » Krankengelde « raten wir ab. — O. K. 82 . Falls die
18 000 Mark VermögenSzuwachS darstellen , 950 Marl . — £>. ®. 17 . Er¬
beben Sie foforl Einspruch beim Gefchäfwführenden AuSschutz der Berliner
Stadtstznode . EI « sind nur noch ew Bierteljahr zur Zahlimg der
Kttchensteuern oerpfllchtetz — A. B. tl . It . 1. ga . 2. Nein .
— A. K. 67 . Wann etne Reform der Bestimmungen de » Bürgerlichen
Gesetzbuches über Ehescheidung lu erwarten Ist, könuen wir nicht lagen ,
Auch öle amtliche » Stellen würden darüber noch keine positive Auskunft
geben können . — TO. H. 1128 . Wiederholen Sie Ihr « Anfrage und

?«ben
Sie noch an , wann und wo die Ede geschlossen wurde . — P . P . 10 .

. Rein . 2. Fa . j - Srlfersdorff . 1111 . Die iluS . ' unft der Berufs -
genvssenschast ist leider zutreffend , — R. F. 88 . Dir Beiträge , sind ab -
zugSiäblg , abgefehea von Beiträgen zier Feuer - und Dlebliahlversicheiutig .
Im übrigen können wir mir bestimmt gerichtel « Fragen beanlworten . —
tt . F. 28 . Nein . — Rostock . Die Erlangung einer Abst dungSsumme
für dt « gesamten Rentenbezüge ist nicht zu erreichen . — W. St . 9 . Nein ,

Wettzertrassschi «» Ntr » a » mittlere vkorddenifchland bis
Donnerstag mittag . Vom veflen nach Osten fortfchrciiende wettere
Erwärmuna , Oestuch der Oder zunächst noch gritztenteil « lrübe . Am
Westen « später auch im Osten »telfach heiter , aber veränderlich . Oesler
geringe Rlederlchlög «,

V « v > nn . A « rvs
6er

14 PreatzS - Sfldd . ( 24 «. Preus » . ) Klassen - Lotferie
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142936 144391 141939 159475 100409 151351 lo9117 106225 1764 1
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DIE BÜCHEREI DER . MÜNCHENER „ JUGEND "
ist der schönste Schmuck
der Hai�sbib ! iothek ! N

Bis jetzt erschienen 10 Bände . Band 1 : Ernste und heitere Erzählungen
Band 2 : Bunte Skizzen , Band 3 ; Phantastische . Geschichten . Band 4 : Süd¬

deutsche Erzählungen . Band 5 : 300 „ Jugend " - Witz� . Band 6 : Märchen für

EiVachsene . Band 7 : Liebesgeschichten . Band 8 ; Nordische Erzähler .

Band 9 : Dorfgeschichten . Band 10 : Zeitgenössische Erzählerinnen .

ERNSTES ♦ LUSTIGES ♦ UNTERHALTUNG

JEDER BAND EINHEITLICH GEBUNDEN NUR 2,20 « .Verkleinerte Abbildung des Umschlags .

Bei der Bacvbaaiilaa « Vprwör » , p». ,,a
SW 68, Undenstr . i . Desteile ICH:

Bmnpl .

— Bd. 1: Ernste und heitere EreShIungen
— n 2; Bunte Skizzen
— .. 3: Phantastische GescMchtert
— n 4: Süddeutsche Erzählungen
— „ 5: 300 „ Jugena� - Witze
— h 6: Märchen für Erwachsene
— h 7: Liebesgeschichten
— m 8: Nördliche Erzähler
— „ 9: Oorfgeschichten /
_ „ 10 : Zeitgenössische Erzahtennnen

Die Bestellung kann der ' ßo enfrau

unserer Zeitung übergeben werden . �
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OenarSÄUlor LEO BLECH
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Zerbinetta - Arla «. - Ariidne " , R. Strau #; Kinderlleder v.
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Zablurgsbedintunjeu »eck Wunsch . örCSte

BSckalcht bei «rbeluloslgkeh ». Krtnkhcll .
jMln«»nuai!ran»iiMrarc!n*a; ' ' net}l : nf � �ihiunr

Achtung ! Briketts !
r

. . . . . .
-

. . . . . . . . . . . . . . . .
-

. . . . . .
Vor*» Novembw 1919. werktäglich von * - 6 Uhr, trtolgen
jregM» Vorlegung der erforderlichen Ausweise ond Kohlenkarten

Eintragssges 1s öls lnMstes ßr Eacs ' sraad M ScweHie
auf upier en Lagerp ! ützen ;

TwrctistraS « Mb ( am Bahnhof V orckstraBt )
PaatstraQ « 20 e ( Lutherbrücke )
SlcklngeostraB « 20/23 ( Moabit )
Maybach - Ufer 24 36 ( Neukölln )
Charlottenburg , an Spreebord ( neben dem ElektrfzftStswerk )

MT2 « no Tlafonnnn erfolgt bei Eintragung mehrerer Mieter elaes
- ItaBS - Ueierimg - Hauses oder benachbarter Or- irdstOcke . -

Vereinigt: Berliner KoBMBndler W. - Pz .
W 35 , Potsdamer Straße 103 a .

I Meinste

liaeSif
Bequemste Nd °

iricht » Rückficht .

! 5i «jelt ! « IHBütl gebe brreinvtlllgfi at .
i Bei Barzahlung dedrntende Preisermäßigung .

- Wl . LsncktKfsks�

Müllerstroß - 7 , eine Trsp » « .

llrl (fl »anlrl ( )f nehm « ht Aahltmg

«Ufer « euch nach auswärt ».

Platin Or . bis » 001
ZanageM * « « , BreBoapftaaa , Platlckectakte

Qo! c ! , SE8bep , LVri*. 15»
Sllb « rye « elilrr « , HeatoeU «

S « lHnti « kccKerirttSn < le , BrlUantra• » « Imtnckffcjsr fi «iiin <ic , » tp « uanr ®w

Oosch « ZyndspssaPüt ®

Frieflism & Ca
kauten

Bcrlla S, Kotomandamanatr . W4> I.
Telephon : Marli i platz <722.

Speziaiarzt Dr . med . Coieman
Sprech stund «» » —L b —7>/ » Sonntag » b —L

ZlwMMe 91/92 * *

erloigtcichcr
n« Linrptitlung . Aerztlicche Bctatung

oder schrlltllche Auikimft kottenios . Natura Inetltut .

nach , besonders
ichmerzloa Ohne Elnsp

M' cthoda . Gittlrel a
AeriilK . be Beratung

A. retUche Leitung , WWWWWWWWWWIWW »
Htllcschen Ter) , Sprechstunde von K — 1 u. 4 —8 , - Sonn-

voti 14 —1 Uhr. Damenzimmer teparaL Harb - ,
Btui - »M. lioterzuchubgen .

tag *

Speziaiarzt Dr . Hascht
ftprtAIZtlTtOia H)— S *S» ÖOliStt. 1.

ZllMchMSe SS �Tbrg,V
- ' Vu ? '

~

K - Spezlal - Behandlnng Kühn fd ? f «?
In�MJCCtP 7S \ �eke breslauer itr - dicht a. u Schles « bi f.
AiM vaOJlT » iÖ, i Spreche . IQ —12, 5—7, Sonnt ge«chif ; 8 en
�stra.i... > fitsstk * Päd Blotn/itergijtfimaigen » i >I »

_ _ firala und Alteac « HeU' Abnatalt LSser

_ _

Speziaiarzt Dr . " «- » » « mor
chuneeo . Rüntgcn - Durchleocutung cic
. Bäder . — Erli . -igr eigene Heilmethode .

llarn - a. Blufirascrsachunjen .
Elektrisch » i. aacdlzin .
,inr Resenthalef Str . 69- 79, Bck * UnlMM ' �-
igTjL 9- L 4- 8, Sonnt 4-1.

»?■>• Spezial > Behandlung ; * & *
Harn - und Biuiuntarzacnung . Licht - und Flözen fcwnanuluitg .

Bestnhlungen . stthneil , sicher , ohne beruhstör jnr .
E = Vetren fite Wartezimmer für Denier und Herren . msar

Löser, Mttnzstr . 9

\ or Vcrlzezuf voza

Onechsübsr ntul
lilbcrnllrat jiMsj

a o r n f • a , aaiii « koiibnrreanlo « « ? r » W '

MetalSkontor , Alte Jakqbstr . 138 ■

KSEEL
Nur In gnnz gediegener

AusfOhrung

S|!3lse-, ücfren-. Scli ' äl-
lioiüisr

STABERNÄOK
HtBbeltnhrik

Berlin W, Potsdaner 77
( Am Kleistpark ) Str . I •

mmtmmmmt
Knache Hilfe btnialBOCrm , be-
sende « nachts unrnrägLpelnIg .

fende ,vrlli : 4shalsem - ,
d. euch In bermätklgsten .
«ästen bewBÜl ist. M�. 0>>
sttir alelchzeitigen htner -

Ilcheu nur siflchel ' » Saltarin -
Blutreir . ' . aune,«r - ilrrt . SchachL ,
«>2,50 , , Schachteln M. L » ?
O. Rrichel . Btrl . CdTistndahnst . C

Reu » »der gebraucht ? V« slee -
| chne >bstua | chibe , Fabrikat
Äugust Fonnu »de? ichnlich «,
sclo-. i zu laufen u-suast . Ang».
baten wer A, H. Id an Rudolf
Masse , Berlin SV/, erfvetkn- *

Erfinder
ktMvncn sich jur stntneldung
unb v»riouf Ihrer Sifradungm ,
stdeen ein ?» «cuinfachmanne ».
R,i und Auzkaatl kostenlos I,
8 1 f #4, | ; u. o. verkauf F. nes
Paienle « durch unseren Mit -

a r b e s t e e für *

mm m.
F . F . rttinnnn A Co . ,

Berlin , KänUgrdUBr Str . 71.

Spetsssimmar

_. , . jituw », Stand -
aketn , Sofa », deutsche und
echt« trpnlch «, vorritten ,
sthaisziongue », Tischdecken
hl riesig oroAft « umsah !
»n enorm billigen Pertseu .

mm LsRKkrj .
«iSbethau� �.r�chetegkit-

Srlnger Str . SS, •
il « Platz .

I agarbesBClt sehr hfhnenJ .
Nur a. Selb st verb . o. Gastwirte

AS, DbMea , Berfi » , '
ftldt 4 len . tidrrpf fttz 1, 1 Tb.
' vlul -r L' n' f r1. " ngtinorhof

Altmetalle
In Kttpstir , Mezsing , RotguB , Aluminium , von , Zink ,
stiel , Abfille und 5p * ne Quecksllbei kauft zu iuiäer . i
honeu Pre sen von Fabrikanten und Hindietn <-

„ Mctuileinkaufs « Centrale44 ,
BerHa SO K' ftafMterstr 15. Tci«pfi . ; . Monuplttz 507

■

zrCMk ]

attoherdanW
i �es. geseft . , ermögl . In

einig . Tag . das Rauch .
ganzod . tellw . tantrr -

�lassdn . Amtl . begut -

oiüft VolistÄni un-

Ks
�Meh
IM

7 > Machtet Wirkung ver -
W t>ic
schidl . Tlg ' . Anerkenn . Auzk.
um». Institut Bnjibrccht .
Mörichen R,4, Kapurlnerstr . 6

Scblatzlmmer
Ölchd .

irkPaientMuea
j Malrtl tz er» M

Speisezimmer
Flcn «, m. Ausz. Ochco

SstinRsssn
Beltelung solort . Alter u. Gr
schlechtang , Ausk . umsonst .
Sanis Versand, , Mfincben .

B & ch « c
» » « » « neu man sprich «.

«»«langen Tie loiteales «
«toip . o, «trloq Aurora ,
Dresden SSelnbölfla .

Lecithin -
Pillsn

Marie

„ SlSaja "
bekämpfen

WigrSR . NcnTöfihenie ,
vliitannut , ShÄ! ) sucht .

steneraldeput :

Pelilall -Bpotheke
« erttb
an der

Leief . !
Prafpekn grata .

ybAssSet
i «era «ebfs St „Ceetraverm " ,
dt» ferwsittsl Ü: «»««1». «.
Iltar/Mer ♦avt ) i�ekdapnm.
i,fe ; i «>- i »«rS»ll ; t5¥. Ül. -Vit«-
Umea- kpotX , daanesar iL

Stoffe
zur Damen - und
Herranbekleldung

5 r jtterrloif » / aaflple

Ksefäktten
| dir Damm 3. Midch .

MaHur fenlgung .

e . f alz
Sßlftuser Str. 5

Pistin
Silber •

Queoksüber
Messing
Kupfer
Säißtl . Altntetaüe

j Sahngablss «
kauft rk

Bllerfjfcchutea
Pstl - rik preisen

- Ü�lisslnns ! »

B & r u c h

ÄNr . 48
; TeL: Motbh 22S4

und
ltO .

AMQBNTIfUBN .
Dr. c. iadulecl « vitun «x.

Rechtsanwalt , pfomovsert
InWQnbur « und Buenos

Aires . *
ReSert Pincol ,

idfenltur l>. Paterl ( uwait
jSueecS ' Aireaa
Secongulata 37.

Tbl .-Adr. Pineas . Bueno »-
Alres , A? B. C Coda .

TSoehfOh rtt ng

rtr . Muh»
Unfenpstfuno .

Simon , Serlin W M, Sagte -' : U. ~ '
dum « Strotzt U. «erlangt ' .
Ke grats , T' - radchrlri N.

oi>n, p el: t iu: di: . ZTe�ei -
v- mstmaschlu . . b«! . ,Rahmeu -
weite shrta mx « cm, gute Sltr .
?chinen,sos «rt,i ! lautet « «»such: .
Anard - t » » NN: A. N. ISan. ltni !t . -
Mossc , Berlin SW, erbetsn . *

Rechtsrat
VUmezadori . ®B. tSB ( Shttg , r
SprochstuahenS - st ( «ennt - 9- 1)

f-tev. e«-.
Numeuteu - Vsrtrauaubsachen .

| �2SS! Ä« .
RaterNrlüng softtnlaa . •

Perver »
1 Tepstteka ■

Kltvia ; oder Änttilvjel
dringend gesucht

Herer , Paliatstr . S/t .
><uricrst »704

Alte Gebisse

bis 10004Mark
Dfolhz , rtafinsliffe - «of . '
Sllaar Iider den ijSfsn +cIa

aw hmft -

E , Haasdort ,
KO Ist, «aUfobtnftr . U. b. II.

tisch o. 6St0hl .
<» emelnNantira

Wolu- b. Sriilsfziwiner
•on M 1455 an

Auf / Wunsch 7 nhiuaapi
or leichter alt

Kluge
CbarTöIteniiurg ,

Wilisersiißrlerjtr . 19.

ff ' l�bnhngcrpanti « ff S | 5anos
ader « » tas , » r Udsadr aa » tfahl - a

. . . . . . . . . . . . . . .

_ sofort gesucht. 2T4b e -/

J . Götz , Steglitzer Str . 80 - 1 .

gegen her und aut
Teilzahlung . '

Planohandlg , Berlin ,

Qöbeastr . lO, pt

Bellnässen
' » rti - e Irznx
Aller u Gesci recht angehen .Atrzk umsonst . Aeltei l c. dcsr
bewährte aes »esc , Asethoae
Inartitu « Kaclbrocht
V&nehen h W, keputin�räl . «.

SchWlMMMSWttl
mtl schwarzem «elztutt «. «et
Rraftladrerpesz , ftrr Ist)», s Neu,
reinwollene Hemden . 8 du. Unter -
Iiofen, 4 50 JB. , , » uerfoustn . '

Sajlta . TIItoucec Str . 2

crlif ' Kirhe ,
mit PZienthstde «
und vierrarzen "

fU

Aur V un - ch
Zehlungserleichtefung

Zlsta »etten
Sit Starten , oeriauft Und kaust
„Pia , aisiln ",fffiemm «HhrlfT . 4.
ÄortzMll ■ M

3 « « I e n
auch »erzitrtt
ifrusrschbhen
Uetlt F eostl -

m. ko » . « a | i
ladepulner M. b, —. g

tust dv Jahren stcher bewährt .
Ott « Reichel , Verl In 43.
BisenenknsrraSe 4,

täglich 2- 5.
G! h. Ii,

m

idkddMW forvärts
O. tn. b. H.

Berti SWJS. ÜinfecjtraS » 3

FraRzMEbringi
ßeyisciieCssfnlsl' rlevuffi

iusguügilesMittejailers
Ein Lelljaden für
Lehrende « . Lernende
Preis gej). Mk . 6, —



m w $ m i

l RUDOLPH

gtennbcn und Berlin
teil blt traurige Nachricht »
baß unsere liebe Tochter ,
Se>wefter , Gchwbgcrm und

Imn Soöopp
am IS. b. SU«, nach langem
schwere » Leiben im Alter
von 57 Jahren sonst ent-
schlasenK

! Ztn Ztarnen der Äes-
s trauernbm Hwterdliebeneii

u. Frau
ttinbern .

®fe «eerdignng Sieb «
am Donnerstag , ben 20, No¬
vember 1919, nachmittags
SVi Uhr, ans dem De-
raeinbefelebhof in Weißen¬
see, in b>r Rölckestraße ,
KaU. S79b

Danksagung .
Für die Tellnahme anläßlich

der Beerbwunz meiner gelied -
ien Schwester

Efiima Friedrich
sage ich bierdnrch allen Be¬
kannten meinen herzlichben
Dan! . n

Stiirgenti A�adrich .

Dr « Orfiterlag
Spoxlalcrzt .

IßvalideastraSe . 15
Eche ChaussecslraRe * m

Stettiner Batmhof . •
10- 1. «/ab —' AV. Sonnt . 11 - 12

Dr . med . Koebeit .

j Erprobte and echmen -
iose Behandlung *

Friedflclisfr.ßl.Äiki
ffigsöMSIl . « ;

J Spr. 10-1 u. 4-7, Sonnt 10-1. {
] 5 eparare « Damenrlmmer j

Spozialarzt
Erfofgretclie Behandlung .

Sönigstr . 34/36
Alexantierplati , •

10r- l , 5—8. Sonnt ! » —I.

beseitigt

oMraHaussalbe
ied. HauiausschL Fiecitt , i
tlautjnclt . bet . Be) fitcliail . , f
Kraaipladern der Frauen c
u. durgi , in Oriplnaldosen j
5 25. 9. 7» erhältlich In der 1

„ ' üesaatca - ApMheks ' '
Berlin 213, Leipziger j
StrafteT��bönhotianJ

iigäretten
türtische , amerllanische und

�jgai ' rel »
'

IVO Stück n 85, 19a 1 « « .

Rauchtabak
garantier ! retn . üderseeijch .
rippenfrei , Piunb 25, — Marl ,

bei 19 Psiino IZ, - Alort

h. Fianhelicor , Beriin
�ergmanattr . I (n. Kreutberg ) .

MsEsKsLS
bis 1000 M.

MR 4,63 ö! f ! 5 ffl .
Hold , Silber , Jllntlna tuuit

Kran EflOth�ÄÄ .

MGeld ! ! !
lüt rede Wer » ach«, »och sie An-
lauispreis « die Pianbsuieint
Brillamen , Dolbgegenftanb «,
Teppiche. Sücher usw. Wciil .
Fneiirichi ) tr . 41 III. Ecke krochiir

Isolierten Kupfordratit,
Litzen unit Wactisdraht ,

kauft höchctiahlend '

IBgeoleurbureru Schlichtlng
Sertin W 9. Unkuraße 10.
vak : Ltiuo * 3705 und » 10

SSZiSlökWWWkWe ! MiflBOS (S. B. 3. )
Freitag , den 21 . November , nachmittags S Uhr ,

im „ Rosevthaler Hof " , Rosenthaler Str . 11/12 :

Versammlung " Mi
sKmtl . männlichen and weiblichen Angestellten » nd Arbeiter der
Städt . Elektrizitätswerke , die auf dem Boden der S . P . D . . stehe «.

rag c» » e bnnng , ttl/lt

�Deutschlands Ankunft/� Referent j Kurt Heinig .

_ Ol « vctttrmanaiegle der s . p v . *ee Sldbl . gi «ftclilta »BTT»ref ».

Achtung ! " TfäS 18P " Achtung !

M« MlöMMlWS » Nlii !
Freitag » 21 . November , » bd « . k Uhr , in de « NndreaSfefifSle », AndreaSstr . 81

Versammlung
aller Funktionire deS Deutschen Metallarbeiter - Verbandes ,
Ortsvcrwalkung Berlin , die auf dem Bode « der S . P . D. stehe «.

Tageaerdaang ,

t Die Lehre « des WtetallarbeiterstreikS .
1 Dielusflon . 0 Berschieben - a.

SS ift Pflicht aller Kollegen anb Kolleginnen , vllnMch jm erscheine «. Partei¬
lind GenertschaftSlinch sowie Legitimationekart « gilt alt AnSwei « .
2S1/1, ' _

"
_ Orr »»»»rnnes ««.

r Donnerstag , den ÄO . November 1919 ,
SV « beuds ? ' / , Uhr - « «

7 öffentl . Vorträge
86 «

„ I >«iitfchSa «ds �Ifcdcraiiltticg "
Westen : . RHeingold " ( Muschclsaal ) ,

PotZdamer Strafe 2. WiiU .
Geheimer Ldmiralitälirat Dr .

Fetisch .

Tüden t „Z/airalseflsSle� , Vlte
Jaicöstr . 32 . Pfarrer Josef
Schmidt , Ges�ä - ttfflflrer ded

Reichs - Bauern - iiandoiHeil . - Äai » .

Norde » : „ GesellschaftSdimS " , Lwi »
m- mimder Sit . 42 . Schriftsteller
stmil Unger .

Zentrumt „ Sophieasüle " , Topuien »
slrahe t7/lS . Ernst Greiser .

Treptow » �Sieue « GesellschaftS »
hauS " , am Gahnhof Treptow .
Dr . Koppen , Dozent an der
Humboidl - Hochschule .

Pankoirs t . Sonzerthrmt Liad « �,
Breite Slrade 84. Hanptschrist »
leiler Hermann Witte .

KarlShorst t �Realgymnaflanr� ,
' Trestowaflee . Lehrer Schöne .

ZV » NeichSzevtrale für Heimatdienst , ll . 3 .

CTaFOggaHTgorrrscT»— ■■»■imaaamauwwKxr�dj7>1?»»A!S0»VNI», «»4» WW»in>»M»». ,w?er«». 7»M>4»»v>i «—mw

Eintritt z « den Borträgen frei !

OrtsUeteo der

Sctiiossor o. verwandt .

Gewerbe zu Bariin .
« m Freitag , ben 28. Ssremb «
d. Z. , abtnos 6 Uhr. findet im
Iiosenthaler Hof , Verlla C,
Rosenthaler Str . 11/12. ein «

ordentliche

mit folgenb « rapioorbinutg
statt ! .

1. Bericht de« l. Borflstenden
de« varsianbe » über ben der -
»eltigen Etanb unserer «afie .

2. Bahi bee Nrchnunqeau «-
phussea für die Prlliung ber
Rechnung be« laufenben Jahre »
unb zwar ein Arbeitgeber und
2 Berstcherte .

5. Prüfling « nd «vent . An-
nahm » de, Poranschloo » für
da » Geschäftsjahr 19Ä1.

t. Aenderungen der Ziäffen .
satzung , und zwar ZZ 18, 27,
28, 89, 81 und »2.

5. Perschlebene ». 278/12
Die Herren Vertrrier lai Au».

schuh werben «du cht, zahlreich
zu erscheinen .

Die zußesandt « » « Mmatton
ist am E. ugaag oorzuzeigea .

Vor ▼« rnaack .
ff. A. Paulo , «orfistnwer .

ßrisWenta
der Kieaipoer zü Berlin.

Ott Herren Vertreter de »
Arbeitgeber n. der Deestchertea
werden hierdurch zu der am
krritax , den 2». binrember 1218,
abend » 7 Uhr, im I ( a»»»nl »kal .

Wallstr . t8 statt findend «»
ordentlichen

Ansschußsitzung
«ingeladen . 878/11

Tagesorbutmg :
1. Festiehung de» Varanschla -

ge» für da » Skschäftslahr 1920
2. RachbewilligungderUedee -

scheel tun-! en de» Boranschlage »
für da , Seschäftsjahe 4919.

8. Wahl de, Rndnunaeau » .
schusse» zur Prüfung der Jahre «-
rechntingen für da » Jahr >918.

4. Pewilligung einer Peue .
ruug »iu ! age für dl , Ruhe -
gehaitseuwkilnger .

Um zahl : »Ich»» and pflnfS
iiche » Erscheinen wirb hofiichfi
geoeteo .

D» r V« r « v « a3 .
J «»«f Harnaaaa , eorsisttawe .

EieklfGinotore
Gleichstrom t : drehatrom

Kaaft f »

ZeKMlVÄNMMa
Bezirk ( Ärost - Berlin .

Berlin ZW «1, Belle - Älliancestr . 710 Tel. klollendors 14 « —« » « .

Fachgruppe 4 Sektion ij

Krankenkassen - Angestellte )
Oonner - iag . den 20 . Navemdee 1010 . »achmittdkie
0 Nh» . 1 « aer » - etscha ! l,han » . Enzeiaser Kx. ISt

Versammlung
ellrr in Ctti - , Innung » - » nd BririebSkranken -

lasse » deschSstiglen kollegivnr » « nd K- llrgea .'
Tage » srdnuag :

1. ?rueeung »,ulagen . 2. Brauch enaa . gklcg - nbetten .

lllt !!«

verlin V », Linkste . 10.
Tel . Lüttow 8705 «nd 8518.

-61» ffieabauten anS liie ' torichalü . Hb ee. Tl » ftetfetK *, welch «
- 1» «deschafeasül . -er btj ». {Vertretet ti twi. Nrant-ai-�eN

läng

3 « * « > m< D xoiD b» vw,, » w» , ftnz m» »>« a « « n, » n »
bazasttt , «»»an 81 » ftch Sb«,z «,e : - ». iw fve

tt
wie begannt — tlöchstzagiend bin .

- Ich zahle — --

gewöl ) nl . P ! atiu - Zahn bis 6,5 © M .
Mit PlaL - Platlen veraedellele bis 80, —M. (Irtjterr na » Gewicht )
Bold . u. Piattn Sebisse bi » Z000 <- R. evtl. ijr nach Gew. ) mehr .

NM m SlMi » 193. - 1 . ( It ' Ä)
MM : Betßfl W. SiWsevstt. 58- 58. Ä,1
ttgl . 10 - « UM. tn/4i » . « w« . Benin .

1lriidhsaeiBl $Eit ® Itaaiwtiiee
M MMllA ? Biläacü - Beitia i . 8

Sonuadead , den SÄ . November ,

abend » dl Uhr , im Lberlichrsaal

in der �Philharmonie "

übe ? UUyt

Deutschlands Nu ltkchr
in die Weltwirtschaft .

• S £ V EinirM frei !

StänMaua Caoec in rein oeientollftf ) «" u. fütlUchen
TManvettcu von JB. 220 . an - Lezerbesuch whnend .

öerll » lt 27, ilelaniiei�ti' . 11
- o - dwm -

Freie ' Volksbflhne .

�. nßerordentliebe denerabgrsammtnng
Im eroßen Saale Oes Oewerhschafishansee , Enjeloler 14 - 15

Donnerstag « den 20 , November , abends 7 Uhr .

Tagetordnang :
1, Vortrag de * Heim Schrifmeller * K. H. Dßscher über

Soziale Theaterpolitik .
2. Unser Verbandsvertrag y
3. Antrag auf Slatutendndanmg iwacka Eintragung Ina Vcretnircgistsr der zz 1, 2,

7, 9 und 14.
4. Neuwahl des 1. Vorsltrenden u. Wahl von 4 Mitgliedern de « kfinstlerisch . Ausschusses .
S. Kassenbericht Bericht der Revisoren . Verschiedenes .

Das Erscheinen aller Mitglieder der Freien Volksbühne Ist Pflicht
Ol « Mitgliedskarte gilt als Legitimation .

Oer Voratand , I. V. : 0. W I a k I • r.

MÖBEL
Liefcrunc kompletter

Seme- . Speise-, Scfila!-
aad Wohezimmer

ab Fabrikgebäude m. «lg .
Lastauto nach jedem Ort .

OLLER
Berlin , Alcxaadentr . 31.

Tei . Kgst 1737. •

» AfLEN
Export 1 Eagrroa

Einzelverkaul
wie alitihrlich ' preiswerte «

Angebot in
Kroiron . Muffen nnd

Pelxhttten •

FQChsyamiiureQ
in grollet Auswahl

ReprtFeü ü.ü[nsrljeitDiig
prompt und billigst

Ad. Abrniiatncohn Nachts .
26 1 Neue Kbalgstr . 261 ■

f

1
PBatina zq allerhSehsien Preisen

Zahn plat Inn ttfte nicht unter 5 Hark .

iWr/Sa * Alte tieblane bin IOOO Mark
Silber , Bold kauft Frau L. lak « , Blsteherstr . 40 , V. I

C Stellenangebote
-.-.-rTrv-w.-- /■r. -y-r-rWL*�v-w-y---WTev«Nr«Vhwwyw.«, wwn��e�-wwwjwwy

Verzinner
tat mittleren IaHr . aip verarbeitet f. sof. b. gm. Berbtenft
gesucht Off. erb. n. N. 41 a. b. Haupterp . d . . L» na —

Schneidergesellen gesucht
Nttllh Davsmart .

erstflasfige Röcke- unb Betnlleidergesellen vjnuenwnige
sosort Arbeit erhallen in «rfiNasfioeni Geschäft in ilopenhagen .

Legi » verhanben . Offeeteu unter K. 2106 an
Kopenhagen K. , erbeten .

Tücht . Dreher - , Schleifer -
und Fräser - Meister

von Werfzengmaschinenfabrif gesucht Bewerber au «
Groh - Berlin mit vieijiihrigen Fat >ri ! ation »ersahrungen
unb rrftrn Reierenzen wollen sich mit Lebenslauf ,
Reugnioabschriste » unb Gehaileansprnch meiden unter
v. 41 an die Expedition de» ,Vorwärt »ch 1100 ®

SteiÜK

SMKÄMN
krivSl lüt MlißnD.

Bevorzugt werben Leute, welche
in Loudn

. . . . . .

bestimmt rrfttl Siv ,
wen in Deuischlanb beichbtiigt j

on geaedeitel haben
(nicht Pebingungj , ober solche
welch» In

waren . Lohn : Stücklohn , mit
Sarantielohn in stiller gest.
»der sester Wochenioyn bei
46 Ardellsstunben . Fahr ! fori .
Oft. mi: Angaben von trUderrn
und fetigen ArbeU. stellen an

tZedr . > Veder ,
Viuimsle . »». it/18

Den idaag ( Holland ) .

�SAcknMn .
Tüchtige Arheller können

gleich fest» und defoidete Arbeit
nebst freier Reise nach hier er»
hallen . " <» » •
Firmacl A fc Eergf Virehus ,
Srendbor «, FBaca , Bineniark .

Fpsdar1 '
ur nevtaoars Stü

. tuuuu T . öAn «rax i
ökcles * .

Loci « XVI. Scblaiil « « - r

Joseph DreyM
KortSrstaodamca XI A

i Stem�latz 55 /wi.

Küdien
»olaTj�e V« rre £ reich «

Mk . 360

Schlafzimmer
btpeiaeximiuer *

( lerrcnsimnier
in allen Preist nur in der

Eübclbalie JeFoliBr
(ir . MCbelhalle „Osten " )

Alexanderstr . 14 b.

Mehrere Schlosier
nnd Dreher �

! (stt Boietchtung »bau gesucht
Erfahrungen erjoiberlid ) , deogt
emt geugntfl « Angebsie niüet

, Ü 41 an bte Egp. d . Boro . " .

• IüÄSotinei ' 1
I dauernde Bejd >äingung

foson gesucht 00N

TSMülhIick SlMil .
iLnuhl »«

..
Ulli eiUlLt LUV
tumi eegelmchstgi Art , Ii finden
bei Vi. Kliüusen , Suvanvcr ,

| Norwegen , Vacvergadt 0. •
Gratis Reil « unb gute Bezah -
tuug . Narresponbrnz erbeten .

Heiisstde
sucht Zi�aröttenlaser

_ _ _Bergt »ifln «i «tr . I«

Lehrlinge
sucht Metallbriideeet i870b

Fe. II. Lsebauer , Beriia ,
«>«, Zatodsta IN

/ « uslsnä .
ZeueLgul « UMD »

Rocksckmeider
Vinnen reaetmäß . Arbeit swbe »
bet IV. Kaudsen , Staraager ,

Nonvegaa , Vacrergade 9.
Gratis Reis « unb gute DezaH-
luv i,. Norrespanbenz erbeien .

rVuibltchcs liouspersooal
ist nachmittag » «,i > 4 —7 Uhr
auzutteffen im Arbeit »»achwe ! »
de: Stadt Beelen , Abteilung illr
Hausperionai 122/10 »
«ichl - arnstr . 1 ( SStum 8753) ,
Jäger ffr . 11 ( fltntvmn «>96) ,
Sanlftr t ( Moabit M34) ,
Setl - . ANtanc - . ViaH 6

( MarislMo « 146«) ,
nsppenltc . 1 ( Klcjanoetrsso )
©oeraouustt . 13 ( Rdn . 3: 95) ,

Hcsenifärer - Siegerinnen,
geübt iiit am er« Arbeit « stube.
verlangen 15/2

Joirr te Zriinermanu ,
Hoseutrstgersadril ,

Spandauer felrofie 19.

Selöen- iiöikiioner
nur geübte , bei gutem Lohn
verlangt „Arladnr " ' 0. m. b. H. ,
Eharlottenburg . Wtimervborfer
St . aste JH. _ _ _ _ IIOIS

Tflcbiigc

futz-ZiiaröeiiEriBDei
suchen bti . hohem Gehau und
dauernder Hkellmig 71/11

Berten A Co . »
Lmdenftr . �S» '

Lausmä che «
16 —1« 3abrf , für indjlf Ar.
bellen tu svfori : e » ftn ritl
gtlutM . Bottteiaueg tf —> Übt

Ibr tieor - r - vfilM
. iabcit fttti » =irdi . _floo. . rjlr .
Bertne - Schoamee « o- ust . i «

i sto: « Ir all

Vttchb « t in

bn duechgehenbee ilrbe, . «, .
oetmbl «!>rsl llung » —I Uli:

paieniaoindile
Tenenbaum A Helmann ,

n . oenbncger Str 17.
rä r �

äKarionnagen-Arbeiterinnen 1
geübt aus «eine Schachteln .
11083) NO 43 ,

Georgenkirchstr . Ich
www w www ,

Z geübt
! 11032

\
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